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TAGBLATT
Freitag , den 8. November 1946

Republikanischer Wahlsieg in USA .
Die Mehrheit im Repräsentantenhaus und Senat errungen / Keine Aenderung in der amerikanischen Außenpolitik

Am 5. November ist zum 80 . Male in der Ge -
schichte der Vereinigten Staaten der Kongreß
neu gewählt worden , ebenso ein Drittel des
Senates . Die Abstimmung ist vom amerikani -
schen Volk als eine „ außerordentliche Wahl "
bezeichnet worden . Die Voraussage des Gallup -
institutes , daß mit einem großen republikani -
schen Wahlsieg zu rechnen sei , wobei die Re -
publikaner bis zu 60 Prozent der Stimmen er -
halten würden , ist eingetroffen .

Nach den neuesten aus Washington vorlie -
genden Wahlergebnissen hat die Republikani -
sche Partei 245 Sitze im Repräsentantenhaus
errungen . Mit 49 Mandaten Gewinn haben die
Republikaner damit die Mehrheit erzielt . Von
den Demokraten , die bisher im Repräsentan -
tenhaus 242 Sitze innehatten , sind nur 186 Ab -
geordnete gewählt worden . Drei Wahlergeb -nisse stehen noch aus . Im Senat ist die repu -
blikanische Mehrheit etwas kleiner , denn nach
den bisher vorliegenden Meldungen haben
die Republikaner 52 Sitze und die Demokra -
ten 43 errungen .

Gleichzeitig sind auch 35 Gouverneure der
einzelnen Bundesstaaten und mehr als 200 000

bewerb , für den die Farmer eintreten , hat im
Wahlkampf eine bedeutende Rolle gespielt .

Der neue republikanische Vorsitzende des
auswärtigen Ausschusses des Repräsentanten -
hauses Eden erklärte am Mittwochabend ,
der große republikanische Wahlsieg werde
keine wesentlichen Aenderungen in der ame -
rikanischen Außenpolitik haben . Politische
Streitfragen dürfen keine Rolle spielen , denn
wir müssen ,, im Namen des ganzen amerika -
nischen Volkes " zur Welt sprechen . Innerpoli -
tisch können wir bekämpfen , wen wir wollen ,
außenpolitisch müssen wir aber unsere Einig -
keit bewahren .

Gouverneure ausgezeichnet
FREIBURG . Am Sonntag weilte der franzö -

sische Oberbefehlshaber in Deutschland , Gene -
ral der Armee , Koenig , in Freiburg .

Im Rahmen seines Besuches wurde Gouver -
neur Pene Delegue Superieur pour le Gou -
vernement Militaire du Pays de Bade zum
Offizier der französischen Ehrenlegion ernannt .

Gouverneur Widmer , Tübingen erhielt
die Auszeichnung als Chevalier de la Legion
d' honneur .

Im Anschluß an den feierlichen Akt fand
eine Parade der in Freiburg stationierten In -
fanterie - und Panzereinheiten unter General
Dassonville vor dem Oberbefehlshaber

Mit dieser Erklärung gibt Eden allen den -
jenigen eine klare Absage , die geglaubt haben ,
daß der amerikanische Isolationismus nach statt .

Rolle spielen werde .
dem Wahlsieg der Republikaner einc größere

Der bekannte republikanischę Gouverneur
des Staates New York , Dewey , ist mit 800 000
Stimmen Vorsprung wiedergewählt worden .

Vor den französischen Wahlen
PARIS . Das am Sonntag neu zu wählende

sen . Davon entfallen auf das französische Mut-
terland 544 Sitze, auf die nordafrikanischen
Departements Algier , Oran und Constanine 30 ,auf die alten Kolonien Guadeloupe , Martini -
que und Réunion 9 Sitzé und auf die übrigen
überseeischen Gebiete 35 Sitze .

Wählermassen : die MRP . , die Sozialisten und
die Kommunisten . Daneben tritt als neue
Gruppe die , , Republikanisch - Gaullistische Par -tei " auf . Sie umfaßt die Gaullistische Union ,
die Demokratische Partei , die Union der So -
zialistisch - Demokratischen Widerstandskräfte
und die Radikale Unabhängige Partei . DerVorsitzende der neuen Partei ist René Ca -
de Gaulle , der Führer der Gaullistischen Union .
Diese Partei will sich für eine sofortige Revi -
sion der Verfassung im Sinne der Forderungde Gaulles einsetzen .

Einzelpreis 20 Pfennig
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durch die Post 1. 74 RM .
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Trümmerfeld der Begriffe
Es sieht in den Köpfen der meisten Deut -

schen heute nicht viel anders aus wie in den
zerbombten Städten : soweit noch etwas vor -
handen ist , sind es Trümmer . Auch die gei -
stige Welt des Deutschen ist weithin zerstört .
Ideale , Vorstellungen , Begriffe , Werte : alles in
heillosem Durcheinander , zerfallen , zerrüttet ,
eine irgendwie phantastische Unwirklichkeit
im Wirklichen . Ueber alledem noch eine drük -
kende Gelähmtheit , ein Verhärtetsein , Bitter -
keit und Enttäuschung .

Und doch : man muß auch hier , so unange -
nehm abgegriffen bereits die Redensart sein
mag , neu aufbauen ; auch im geistigen Leben
der deutschen Wirklichkeit muß Schutt abge -
tragen , Mauerwerk geputzt und von Grund
auf umgebaut werden . Wir müssen mindestens
versuchen , über verschiedene Begriffe uns aufs
neue klar zu werden .

Eine solche Besinnung kommt natürlich nicht
von heute auf morgen . Und es geht auch nicht ,

Notwendig ist eine ruhige und nüchterne Un -
einfach Begriffsbestimmungen zu dekretieren .

tersuchung vieler überkommener und ver -
fälschter Begriffe . Ein solcher Begriff , der heutein Trümmern vor uns liegt , ist der Begriff
des Nationalen , mit allem , was sprachlich

nationalistisch , Nationalismus , Nationalbewußt -
und sinngemäß sich herumgruppiert : Nation ,

nal , übernational usw. Wenn jemand meinen
sollte , ein solches Unterfangen
ein theoretisches , halb philologisches , halb

hier nur an
einem einzelnen Beispiel aufgezeigt sei nur

täuscht er sich : dahinter verstecken sich zeit -
philosophisches politisierendes Gerede , SO

gemäße Probleme .

Mitglieder von lokalen Behörden gewählt wor - Parlament wird insgesamt 618 Sitze aufwei - pitant , der ehemalige Adjutant des Generals sein , Nationalgefühl , nationale Ehre , internatio -den . Etwa 35 Millionen Wähler haben ihre
Stimme abgegeben . Die 15 Millionen Mitglie -der der amerikanischen Gewerkschaften ha -
ben auf das Ergebnis der Wahl vermutlich
einen starken Einfluß ausgeübt . Die Farmer
scheinen in ihrer Mehrheit für die Republika -
ner gestimmt zu haben . Die Frage der Auf -
hebung der Preiskontrolle und der Rückkehr
zum uneingeschränkten wirtschaftlichen Wett -

Ben Parteien , die bisher die Regierungskoali -
In erster Linie bewerben sich die drei gro -

tion gebildet haben , um die Stimmen der

Die englischen Vorschläge zur deutschen Frage
Ruhrkontrolle und Vereinheitlichung Deutschlands

LONDON . Außenminister Bevin wird die
Vorverhandlungen über Deutschland , die inden USA . geführt werden , benützen , um
den Gesichtspunkt der englischen Regierungüber die internationale Kontrolle der Ruhr ,
darzulegen . In gut unterrichteten Kreisen
wird versichert , daß er vorschlagen will , daß
Rußland , Belgien und Holland an der Kon -
trolle dieses Gebietes , neben Frankreich , Eng -
land und den USA . , beteiligt werden . Es wäre
verfrüht , von einem einheitlichen englischen
Plan für Deutschland zu sprechen . Jedenfalls
wird als sicher angenommen , daß Bevin sich
bemühen wird , Molotows Zustimmung zu dem
zu erhalten , was die wirtschaftliche Verein -
heitlichung Deutschlands betrifft , die sich auf
folgenden Grundlagen entwickeln könnte :

politische Berater der englischen Militärregie -
rung , nach den Vereinigten Staaten zur Teil -

deutsche Frage .
nahme an den Vorbesprechungen über die

WASHINGTON . Am 12 . November werden
hier englisch - amerikanische Besprechungen
über wirtschaftliche und finanzielle Fragen
beginnen , die einen Zusammenschluß der bri -

1. Die Produktionsgrenze soll gegenüber der
in Potsdam vorgesehenen Beschränkung er -
höht werden ; 2. diese Produktion würde in
einem wirtschaftlich geeinten Deutschland
Absatz finden ; 3. die Russen könnten während
einer Uebergangszeit fortfahren , in Deutsch -
land selbst gewisse Fabriken , die ihnen als
Reparationsleistung überlassen worden sind ,
für sich arbeiten zu lassen ; 4. die Russen
würden so lange keinerlei Reparationsforde -
rungen an die laufende Produktion stellen , als
Gesamtdeutschland nicht seine gesamte Ein -
fuhr zahlen könnte ; 5. die Russen würden
auch weiterhin von der englischen Zone die
Reparationszahlungen erhalten , auf die sie
Anspruch haben . Falls die Vereinheitlichung
Deutschlands nicht möglich sein sollte , würde
man die Unterbrechung der Leistung von Re -
parationslieferungen aus der englischen Zone
an Rußland in Betracht ziehen .

Neben General Clay und seinem politi -
schen Berater , Botschafter Murphy begeben
sich General Robertson , der stellvertre -
tende Militärgouverneur der britischen Besat -zungszone , sowie Sir William ' Strang , der

BADEN - BADEN . Das Berliner Arbeitsdirek -

tischen und amerikanischen Besatzungszone
zum Ziele haben . Unterstaatssekretär Ache -
son machte diese Mitteilung und betonte ,
daß diese Besprechungen nichts mit denen
zu tun haben , die sich im Rat der Außenmini -
ster entwickeln werden . Die sowjetische und
französische Regierung sollten sich zur Teil -
nahme an den Washingtoner Besprechungen
entschließen . Die Regierung der Vereinigten
Staaten wirke weiter auf Rußland und Frank -
reich ein , um beide Regierungen zu veranlas -
sen , daß sie sich dem Gedanken der wirt -
schaftlichen Vereinigung aller Besatzungs -
zonen Deutschlands anschließen .

Die britische Regierung wird eine Gruppevon Sachverständigen zu diesen Besprechun -
gen entsenden .

Hollands Forderungen an Deutschland

ländische Note über die Festlegung der zu -
In London wurde am Dienstag die nieder -

künftigen niederländisch - deutschen Grenze und
der damit verbundenen Fragen veröffentlicht ,

Das Wahlergebnis am kommenden Sonntag
kann wesentlich von den neun Millionen Wäh -

Verfassungsentwurf der Stimme enthalten
lern , die sich beim Volksentscheid über den

haben , beeinflußt werden .

die Holland den vier Großmächten über -
reichte . In der Note wird der von Deutschland
angerichtete Schaden als derartig groß be -

die Gebietsabtretung allein als undurchführ -
zeichnet , daß eine Wiedergutmachung durch

bar angesehen wird . Da Holland keine zu
weitgehenden Anektionen wünscht , sollen sich
die territorialen Forderungen ausschließlich
auf gewisse Grenzberichtigungen beschränken
und die Wiedergutmachung in der Hauptsache
durch wirtschaftliche Maßnahmen herbeige -
führt werden .

Unter den holländischen Forderungen wer -
den eine Reihe Bergwerkskonzessionen ge -
nannt , bei denen Holland die Kohlenproduk -
tion einiger Hütten , darunter zwei auf rechts -
rheinischem Gebiet , zufallen sollen . Weiter
werden in der Note Maßnahmen im Hinblick
auf die Transporttarife der deutschen Eisen -
bahn - und Wasserwege verlangt und einigeandere Sicherungsmaßnahmen gefordert . Von
der Grenzberichtigung werden nach Ansicht
der holländischen Regierung etwa 119 000 , zu
meist deutsche Personen betroffen , von denen
jedoch die vor dem 10. Mai 1940 dort ansäs -
sigen Personen verbleiben sollen . Nur aner -

gewiesen werden .
kannte Kriegsverbrecher und Nazis sollen aus -

Bei den Grenzberichtigungen handelt es sich
um Gebiete im Dollart , an der Emsmündung ,
das Gebiet westlich von Emden , die Insel Bor -
kum , Berichtigungen bei Breden , östlich von
Nymwegen , Limburg und einige andere . Die

gebung , die überwiegend deutschbevölkert

Städte Nordhorn und Emden mit Um -

sind , sollen bei Deutschland verbleiben .

Jugoslawien zu Konzessionen bereit
Die Beratungen über den italienischen Friedensvertrag abgeschlossen

NEW YORK . Der Rat der Außenminister hat
in seiner Sitzung am Montag beschlossen , dieVertreter Jugoslawiens und Italiens zu den
Friedensverträgen anzuhören . Die beiden De-legationen haben deshalb Gelegenheit gehabt ,
ihren Standpunkt noch einmal vorzutragen .
Zuerst ist in der Sitzung am Mittwoch der

men . Er gab die Erklärung ab , daß seine Re -

konferenz in London festgesetzt worden seien .
Es ist auch nicht mit den Beschlüssen über dieKolonien und die Entmilitarisierung einver -standen . Ebenso würden die wirtschaftlichenKlauseln die Unabhängigkeit Italiens gefähr -den .

Der Rat der Außenminister hat seine Be -

vertrag abgeschlossen . Ueber drei Punkte

-

solcher Besinnung die Frage : Sind wir noch
Denn erhebt sich nicht als Grundproblem

eine Nation ? Und wenn wir es sind , wie sieht
unsere nationale Wirklichkeit aus ist sie
nicht ebenso zertrümmert und zerrissen wie
der Raum , der uns geblieben ist ? Zweifellos :
die naționale Ueberheblichkeit , die letzte ent -
artete Prägung der nationalstaatlichen Idee
des letzten Jahrhunderts , wie sie durch den
wüsten Traum von einem Führer - Großdeutsch -
land uns vorgespiegelt wurde , ist zugrunde
gegangen ; sie hat sich selbst gerichtet . Sie war ,
wenn man so sagen darf , eine ahistorische Hi -
storie ; das Blendwerk eines blutigen Tyran -
nen , historischer Unsinn , weil dieser Krieg
seinen Sinn verloren hatte , schon bevor er
begann .

Trotzdem wäre es falsch , den Begriff Nation
und die Empfindung Nationalgefühl als wirk -
lichkeitsfremde Phraseologie zu erklären . Was
uns deshalb nottut , ist : die Idee Nation mit
neuen Werten zu erfüllen . Man glaube nicht ,
das sei ein theoretisch überspitzter Intellek -
tualismus ; es ist eine sehr aktuelle Forderung .

Raunen des politischen Denkens in unserem
Denn wer tiefer horcht in das unterirdische

Volk , der weiß darum , daß sich hier gefähr -
liche Strömungen ihren Weg suchen : eine Art
von Neo - Faschismus , eine Sorte von neuer
Legende und eines bösartigen Mythos wächst
heran , sehr ähnlich jenen fiebrigen Erschei -
nungen , die vor 25 Jahren zu den Femebünden
und den Ministermorden führten .

Demgegenüber gibt es nur eines : Klarheit
auch im Begrifflichen . Was uns nottut , es sei
wiederholt , ist : die Idee Nation mit neuen
Werten zu erfüllen , mit realen , klaren , nüch -
ternen , aber darum auch wirklichkeitsstarken
Werten . Diese Werte , die in unser wirkliches
und wirkendes Bewußtsein eingehen sollen
und die in uns als lebendige Kraft strömen
müssen , als sauberes Nationalbewußtsein und
gesundes Nationalgefühl , können in ihrer Sub -
stanz nur noch kulturelle , kulturpolitische
Werte sein . Deutsche Nation kann nur noch
deutsche Kultur dies aber im weitesten und
tiefsten Sinne bedeuten .

Der Traum einer deutschen Nation als

-

„ Reich " ist ausgeträumt ; dieser Reichsgedankeist tot , nicht anders wie das Heilige RömischeReich Deutscher Nation . Beide sind Geschichte .Nicht nur etwa von außen her , nicht etwa ,
weil wir den Krieg verloren haben . Denn es
gibt erkennen wir es doch ! keine „ Na -

der letzten Jahrhunderte . Wir reden zwar von

- -Gewerkschaftsfragen besprochen Vertreter Jugoslawiens zu Wort gekom- sprechungen über den italienischen Friedens- tionalstaaten" mehr im Sinne der Geschichte
torium hat am Dienstag in Baden - Baden eine gierung bereit sei , verschiedene Zugeständ - konnte eine Einigung erzielt werden , bei sie - Rußland : aber es ist falsch , denn Rußland istTagung abgehalten . Der Leiter der Abteilung nisse zu machen , um die Einigung über die ben weiteren Punkten ist die endgültige Ent - ein riesiger Bundesstaat von vielen NationenArbeit in der französischen Besatzungszone ,Grosse , nahm an ihr teil . Im Verlauf dieser
Sitzung nahm das Arbeitsdirektorium , das aus
dem Vorsitzenden und Delegierten der USSR . ,Morenow , dem amerikanischen Delegier -
ten Werts und den Delegierten Großbritan -
nens und Frankreichs , Luce und Sieger , be -
steht , mit den Verwaltungs - und Gewerk -
schaftsstellen der französischen Besatzungs -
zone die Fühlung auf .

Der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes . Louis Saillant , ist ebenfalls in
Baden - Baden am Dienstag eingetroffen . Er
hatte eine Unterredung mit den Mitgliedern
des Berliner Arbeitsdirektoriums , die die Gäste
des Generaladministrateurs der französischen
Besatzungszone , Laffon waren . Die Bespre -chungen betrafen den Ausbau der gewerk -
schaftlichen Organisationen und wirtschaft -liche Fragen allgemeiner Art . Am Mittwoch
hat sich Saillant nach Mainz begeben , wo er
mit deutschen Gewerkschaftsabordnungen aus
allen vier Besatzungszonen zusammentrifft .
Saillant wird eine Studienreise von Vertretern
des Weltgewerkschaftsbundes durch die vier
Besatzungszonen vorbereiten . Sie wird etwa
am 15 . Januar beginnen .

weiterung des Stadtgebietes von Triest stimmt
schwebenden Punkte zu erleichtern . Der Er -

danach Jugoslawien zu , es verzichtet darauf ,

sein müsse . Jugoslawien erklärt sich ferner
daß der Gouverneur von Triest ein Jugoslawe
damit einverstanden , daß die Besetzung des
Postens des Gouverneurs von Triest durch
den Weltsicherheitsrat erfolgen solle . Schließ -

derung der Errichtung einer Garnison in

lich verzichtet Jugoslawien noch auf seine For -

Triest . In einem Punkte gab der Vertreter
Jugoslawiens nicht nach : Die französische
Grenzlinie , auf die man sich in Paris geeinigt
hatte , sei für Jugoslawien unannehmbar , weil
Istrien nach jugoslawischer Auffassung un -
teilbar sei .

In dem Memorandum , das Italien im
Sekretariat des Außenministerrates überreichthat , werden vier Punkte hervorgehoben , dienach Ansicht Italiens nicht mit der Charta
übereinstimmen . Es wird betont , daß die
Grenzfragen zu sehr von strategischen und
politischen Gesichtspunkten behandelt worden
seien und zu den Wünschen der Bevölkerungim Gegensatz stehen . Auch der Schutz der
Minderheiten werde als nicht ausreichend be -
trachtet . Italien schlägt die Grenzlinien vor ,
die im September 1945 auf der ersten Vierer -

scheidung vorerst vertagt worden .

der zusammentreten und sich mit den Erklä -
Der Außenministerrat wird am Freitag wie -

slawiens und Italiens abgegeben haben .
rungen beschäftigen , die die Vertreter Jugo -

Arbeit für den Frieden
MOSKAU . Zum 29 . Jahrestag der russischen

ralissimus Stalin der stellvertretende Ver -
Oktoberrevolution hat im Namen des Gene -

teidigungsminister Bulgarian einen Tages -befehl herausgegeben , in dem es u . a . heißt :

rische Mission durch die Zerstörung des Fa -

,,Nachdem die Sowjetunion ihre große histo -

schismus durchgeführt hat , kämpft sie jetzt
beständig für einen festen demokratischenFrieden in der Welt , für die Sicherheit derVölker und eine ehrliche Zusammenarbeitzwischen den Nationen . Die friedliebendeAußenpolitik der Sowjetunion wird mit Sym -pathie und Unterstützung von allen anderenNationen begrüßt , denn sie vertritt deren Le -
bensinteressen . Es ist zu hoffen , daß ein ge -
rechter demokratischer Friede trotz aller Op -position der internationalen Reaktion und derFriedensfeinde gesichert wird . "

Zahlreiche Glückwünsche , u . a . von Attlee ,Truman , sind in Moskau eingegangen .

-

denn die Wirklichkeit heißt weltweites briti -

und Völkern , vielen Rassen und Religionen .
Wir sagen England : aber auch dies ist falsch ,

sches Empire . Bleiben die kleinen europäischen
Staaten : sie leben im Schatten der großen .

Man sieht : die wirkliche Diskussion geht

mehr darum , ob man heute noch politisch

historisch und realistisch überhaupt gar nicht

kann es nur noch kulturell sein . Das Rad der

eine Nation im alten Sinne sein will . Man

Geschichte rückt um eine Umdrehung vor : so
wie vor hundert Jahren und in anderen Län -
dern schon früher die kleinstaatliche Struktur

alter der Eisenbahn
ein historischer Nonsens wurde im Zeit -

morgen der selbstherrliche Nationalstaat sich
so wird heute oder

als Nonsens erweisen - im Zeitalter der Flug -zeuge . Vielleicht tun wir gut daran , uns sorasch wie möglich mit einer solchen Umwer -tung des nationalen Wertes abzufinden : siewäre weder negativ noch gar eine „ nationale
nalistischer Deklamation . Es ist einfach ein
Ohnmacht " oder ähnliches in schöner natio -

geschichtlicher Wachstumsprozeß , dem wir wie
alle nationalen Gruppen der Kulturwelt un -
terworfen sind . Aber was ewig bleiben wird ,ist das kulturelle Nationalbewußtsein , das gei -stig verwurzelte Nationalgefühl und der uns
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-

eigene nationale Kulturwille , denn es wurzelt
nicht in irgendeinem politischen Sein , sondern
in der Substanz der deutschen Kultur SO
sehr sie heute diskreditiert erscheint . Hier war
und ist die seelische Heimat einer Nation : je -

nes echte Nationalbewußtsein und National -
gefühl , das eine geistige Aufgabe darstellt und
eine Verantwortung umschließt . R. G. Haebler

Das Flüchtlingselend
Kürzlich hat in Stuttgart eine fünfstün -

dige Aussprache über die Lage der Flücht -

linge stattgefunden , ohne daß ein Weg ge -
zeigt werden konnte , der alle die Schwierig -
keiten überwindet , die zurzeit bestehen und

bei den Flüchtlingen das bittere Gefühl der

Unzulänglichkeit aller bisherigen Maßnahmen
erwecken müssen . Wenn auch von einem Red -

ner betont wurde , daß man die Flüchtlinge

nicht als „, lästige Ausländer " oder Fremde be -

handeln sollte , sondern daß sie als Gleichbe -

rechtigte anerkannt werden müßten , so sieht

die Praxis doch wesentlich anders aus . Aus

den Kreisen der Flüchtlinge , die an dieser Be -

sprechung teilnahmen , wurde auf die bestehen -
den Miẞstände hingewiesen und u . a . gesagt ,
daß viele Fälle nachweisbar seien , wo immer

noch zwei bis drei Personen ungeniert fünf
bis sechs Räume bewohnen , während anderer -
seits 30 Flüchtlinge in Baracken oder sonstigen
Notquartieren hausen müßten . Auch das Recht

der Beschlagnahme überflüssiger Möbel wurde

gefordert . Verschiedene Bürgermeister schil -

derten ihre Sorgen und Nöte , doch war das

Gesamtergebnis der ganzen Aussprache null .

Auch die Verhältnisse in Bayern sind we -
nig zufriedenstellend und es wird sehr , wie

jüngst die , ,Neue Zeitung " schrieb , über die

Kälte und Herzlosigkeit geklagt , mit der ein
Teil der Bevölkerung den Flüchtlingsfamilien
gegenüberstehe . Alle Aufrufe der bayerischen

Staatsregierung , den Flüchtlingen Verständnis

entgegenzubringen , seien ohne merkbaren Er -
folg geblieben .

Der Länderrat mußte sich vor kurzem

mit der Frage beschäftigen , welchen Prozent -

satz von Ausgewiesenen jedes der drei Länder

der amerikanischen Zone aufzunehmen habe .

Er konnte darüber nicht einig werden und

hatte deshalb an die amerikanische Militär -

regierung die Bitte gerichtet , in dieser Frage

eine Entscheidung zu treffen .

Die amerikanische Militäregierung hat je -

doch in Beantwortung dieses Gesuches einen

scharfen Tadel ausgesprochen und eine „, so -

fortige und genaue Erledigung " der Angelegen -
heit gefordert . Den Amerikanern ist es unver -

ständlich , daß weder der Länderrat noch das

Direktorium in dieser wichtigsten Frage eine
Einigung erzielen konnten .

Wenn auch die Schwierigkeiten nicht unter -

schätzt werden sollen , die der Lösung des
Flüchtlingsproblems entgegenstehen , so ist es
andererseits eine beschämende Tatsache , daß

deutsche Stellen in dieser für die Flüchtlinge
lebenswichtigen Frage zu keiner Einigung ge -

langen konnten . Es ist erwünscht , daß die ein -

zelnen Parteien der Flüchtlingsfrage ihre ganz
besondere Aufmerksamkeit widmen , umso -

mehr , als alle Parteien vor den Wahlen das
Versprechen abgegeben haben , sich der Not

der Flüchtlinge anzunehmen .

Leere Versprechungen nutzen den Flüchtlin -
gen gar nichts , sie wollen Taten sehen - el .

, ,Denkmalschutz " gegen Flüchtlinge
So wird es gemacht : Der Rittergutsbesitzer

Baron Gutemberg bei Stadtsteinach in

Bayern ließ sein von ihm und seiner Familie
allein bewohntes Schloß unter „ Denkmals -
schutz " stellen , um keine Flüchtlinge aufneh -

men , zu müssen . Die amerikanische Militär -

regierung durchschaute den feinen Plan und
hat der Freigabe des größten Teiles des
Schlosses zur Errichtung eines Altersheimes
zugestimmt . Auch das Schloß in Heiners -
reuth wird teilweise als Asyl für alte hei -
matlose Personen eingerichtet .

Neben solchen krassen Fällen läßt sich aber

überall noch Wohnraum für Flüchtlinge schaf -

fen , wenn die Behörden einmal energisch

durchgreifen .

MARIE Don Francis Jammes

Übersetzt von Jakob Hegner (Nachdruck verboten

2] Und zu ihren schönsten Vergnügungen zählte ,
wenn sie gegen . Ende des Mahles eine Weile

zwischen Vater und Mutter sitzen durfte .

Welch bedeutende Auszeichnung , wenn man

sie vom Nachtisch ein wenig naschen ließ .

Im Alter von vier Jahren gab es hinter
ihrer gewölbten Stirn eine große , selbst von

ihren Nächsten nicht geahnte Welt , voll von

Gedanken und Bildern , und ein riesiges Vo -

gel - und Blumenparadies .
Einen Tag erlebte sie , da der Garten leuch -

tender war und wunderbarer als sonst , und
eine Trunkenheit überkam die Kleine , als sie

das Summen des Lebens in der Lust des

Maimonats wahrnahm . Sie versuchte , in die

volle Sonne hineinzublicken , deren endlose
Strahlen sich in den Stengeln der Lilien und
des Schneeballs fortsetzten . Geblendet ging

sie zurück ins Haus und lief schnell , um nach -
zusehen , ob die Muttergottes noch auf der

Kommode stand , ob sie nicht bei diesem

himmlischen Wetter sich ganz allein in den

Garten hinausbegeben habe . Die Muttergottes
stand aber immer und immer noch da .

II .

Als die Rosen in der Sonne neu erblühten ,

bekam sie einen Bruder . Er erhielt den Na -

men Michael .

Da nun im Hause mit bloß einer Dienst -

magd sehr viel zu tun war , wurde Marie

zu den Nonnen in die Schule geschickt . Die

ältesten Kinder , die hier Unterricht genossen ,

standen im vierzehnten , die jüngsten im vier -

ten Lebensjahr . Marie war damals fünf Jahre

alt . Da gab es die Isabella , deren Eltern zwei

Kilometer vom Flecken Roquette - Buisson ein

Schloß besaßen . Marie und sie hatten einander

sehr lieb . Marie war stolz auf eine so zierliche

Freundin , die ein Barett mit einer Feder

trug , ein schottisch gestreiftes Röckchen ,

SCHWABISCHES TAGBLATT

Einige Front gegen Franco -Spanien
Neue faschistische Terrorwelle / Spanisches Kommunistenkomitee verhaftet

NEW YORK . Die Vollversammlung der UN .
hat die allgemeine Aussprache abgeschlossen

und alle 51 vorgeschlagenen Punkte in die
Tagesordnung aufgenommen . In sechs Aus -

schüssen beginnt nun die Spezialberatung der
einzelnen Punkte .

Im Ausschuß für politische und Sicherheits -
fragen ist zunächst die Frage der Beziehun -
gen der UN . zu Francospanien erörtert wor -
den . Der polnische Delegierte Lange unter -
breitete die folgende Entschließung :

,,Die Frage der Lage in Spanien ist von
der Liste der Fragen , die vor dem Sicher -
heitsrat zu diskutieren sind , zu streichen
und alle diesbezüglichen Berichte und Un -

terlagen sind der Generalversammlung
zur Verfügung zu stellen , damit diese in

der Vollsitzung über die Angelegenheit
beraten kann . "

Australien , Frankreich , USA . und die Sow -

jetunion erklärten , daß sie die vorgeschlagene
Resolution der polnischen Delegation unter -
stützen würden . Der australische Delegierte
und der Delegierte Aegyptens wiesen darauf
hin , daß die Annahme der polnischen Resolu -
tion nicht als grundsätzliche Auslegung des
Artikels 12 aufgefaßt werden dürfte .

Nachdem der Antrag Polens einstimmig an -

genommen worden war , dankte der polnische
Delegierte , daß eine einige Front gegen den
letzten Ueberlebenden der faschistischen

Achse gebildet worden sei .

Damit hat der Sicherheitsrat mit einer seit

seinem Bestehen selten verwirklichten Ein -

stimmigkeit der Generalversammlung freige -
stellt , sich mit dem spanischen Problem zu

befassen , indem er von seiner eigenen stän -

digen Tagesordnung diese Frage gestrichen
hat , die seit mehreren Monaten noch uner -
ledigt auf ihr stand . Die politische Kommis -

sion der Versammlung wird jetzt den Ent -

wurf der polnischen Resolution prüfen ., in

dem der Abbruch der diplomatischen Bezie -

hungen zwischen den Vereinten Nationen und

der Francoregierung gefordert wird . Außer -
dem kann diese Kommission selbst eigene Vor -

schläge zu dieser Angelegenheit vorlegen .

Unmittelbar nach der Entscheidung des Si -

cherheitsrats gab der Präsident der republi -
kanischen Regierung Spaniens , Giral , seiner

Genugtuung über diesen Beschluß Ausdruck ,
indem er u . a . betonte : „ Ich hoffe , daß es der

Generalversammlung gelingen wird , eine Ent -

schließung anzunehmen , die sich praktisch
gegen Franco auswirken wird ."

*

Im 4. Ausschuß der UN . beantragte die Süd -
afrikanische Union offiziell die Genehmigung
zur Einverleibung des früheren Deutsch - Süd -

westafrika . Die Bevölkerung würde davon
nur Vorteile haben .

Spanisches Ablenkungsmanöver
PARIS . Nach Meldungen aus Spanien brei -

tet sich dort gegenwärtig eine neue Terror -

welle aus . Eine Razzia nach „ verdächtigen
Elementen " erstreckte sich über das Land .

Bei dieser Gelegenheit ist auch das gesamte
kommunistische Komitee verhaftet worden . In

Kreisen der spanischen Emigranten in Paris
herrscht die Auffassung , daß Franco mit Rück -

sicht auf die Stellungnahme der UN. zum spa -
nischen Problem einen Vorwand gesucht hat ,

um die UN . vom Bestehen einer „ kommuni -
stischen Gefahr " für Spanien zu überzeugen .

Unter Einsatz von Tanks und Artillerie

,, Partisanen " gestartet . Franco will glaubenwurde deshalb eine militärische Aktion gegen

machen , eine Handvoll ,,Kommunisten " könnte
einen Staatsstreich ausführen .

LONDON . Abgeordnete der Arbeiterpartei ,

die aus Spanien zurückgekehrt sind , geben
einen anschaulichen Bericht über die summa -

rische Art , mit der politische Prozesse in Spa -
nien vor sich gehen . In 25 Minuten werden

Urteile gefällt . Viele Republikaner sitzen schon
seit mehr als Jahresfrist in den Gefängnissen ,

ohne daß ihnen bis jetzt eine Anklageschrift
zugestellt worden ist .

Bombenanschläge in Madrid

MADRID . Vor einigen , in verschiedenen

Stadtvierteln gelegenen Lebensmittelgeschäf -
ten explodierten mehrere Bomben . Die An -

schläge sind als . Protestaktionen gegen die

Versorgungsschwierigkeiten anzusprechen .

General Clay : „ Die Säuberung enttäuscht "

zur
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Nicht mehr gefragt
Wir erinnern uns noch an jene Frauen , die sich

in Nürnberg bei den Parteitagen um den Becher
rauften , aus dem ER eben Wasser getrunken hatte .
Wir erinnern uns an die Verzückungszustände , in

die jene Damen fielen , wenn eine SS.-Uniform auf
tauchte , an die süßlilagefärbte Verhimmelung , mit

der sie die SA . - Aufmärsche einsäumten , an die

veilchengeschmückten Hausaltäre mit den Bildern
der NS .- Herren .

Ihre Männer haben die Uniformen ausgezogen
und die Schulterriemen zum Schuhflicken verwen -

det . Die Fragebogensorgen umdüstern das ach , so
traute NS . -Familienidyll . Nun ist das herrlich ge -
liebte Männchen uninteressant geworden . Und bei

den Gerichten häufen sich die Ehescheidungskla -

gen in Sachen , ,Zerrüttung der Ehe durch politisch
bedingte Existenzvernichtung " . Sie stehen vor den

Schranken des Gerichts als blütenweiße Antifaschi -

sten und beweisen nicht nur ihre Unschuld , sondern

was wir andern schon längst gewußtnoch mehr
haben , daß die NS . -Treue schon immer eine sehr

alanfragwürdige Charaktereigenschaft war .

-

Ueberraschende Aufklärung
Während die britischen Behörden in Palä -

stina bemüht sind , zur Entspannung der Lage
so wurden die verhafteten Ver -beizutragen -

treter der ,,Jewish Agency " wieder auf freien
Fuß gesetzt und zum erstenmal die Sperr -

hoben , stellt sich jetzt heraus , daß der Bom -
stunde für den Straßenverkehr wieder aufge -

benanschlag auf die britische Botschaft in
Rom von Mitgliedern der jüdischen Organi -

sation ,, Irgun Zwai Leumi " ausgeführt

worden ist .

In einem nicht unterzeichneten Kommuniqué
und einem Begleitschreiben an den italieni -
schen Ministerpräsidenten de Gasperi be -

zeichnet sich diese „Organisation als die Ur -
heberin des Attentats und kündigt weitere
Terrorakte gegen die britischen Behörden an .

Dr . S. U. Nahon , ein Mitglied der Dele -

gation der jüdischen Agentur in Italien , ver -

urteilte in einem Brief an den britischen Bot -

schafter in Rom den Terrorakt der „ Irgun
Zwai Leumi " .

Das englische Außenministerium äußert sich

nur sehr zurückhaltend zu dem veröffentlich -

ten Kommuniqué , jedoch ist man im Kolonial -

amt von der Glaubwürdigkeit des Dokuments

überzeugt .
Inzwischen hat die italienische Polizei die

anläßlich des Attentats verhafteten Personen

wieder freigelassen . Ein Italiener und ein

Ausländer wurden gestern jedoch erneut in -
haftiert .

Kleine Weltchronik

In einer Besprechung mit Vertretern der

Presse sagte noch General Clay , viele Spruch -
kammerverfahren seien in ein Mittel

Weißwaschung von belasteten Nazis umge -

fälscht worden , statt ein Instrument der Ent -
nazifizierung zu sein . Die Ergebnisse der bis -

her durchgeführten Verfahren seien in keinem

Teile der amerikanischen Zone befriedigend , schlagen New York oder San Franzisko vor.
in Württemberg sei es noch verhältnis -
mäßig am besten .

Die Militärregierung wird eingreifen , wenn die Deutschen versagen

STUTTGART . Vor dem Länderrat , der jetzt

ein Jahr besteht , hat der stellvertretende Mi-
litärgouverneur der amerikanisch besetzten
Zone Deutschlands , General Clay , in deut -

licher Form den deutschen Stellen vorgehalten ,
daß die amerikanische Militärregierung von

dem bisherigen Ergebnis der Säuberung sehr

enttäuscht sei . Sie vermisse den Willen und die
Kraft zu einer wirklichen Durchführung des

Gesetzes . General Clay bemerkte , daß die

Praxis der Spruchkammer weniger auf die Be -

strafung der Schuldigen abgestellt sei , als viel -
mehr dem Zweck diene , möglichst viele ent -
lassene Nazis wieder auf ihre früheren Posten
zurückzuführen . Wenn die Deutschen nicht
willens seien , die ihnen gestellten Aufgaben
durchzuführen , so könne und werde die Mili -

tärregierung dies selber tun .

General Clay hat 575 Fälle persönlich nach -
geprüft . Von 575 Personen , die nach dem An -

trag des öffentlichen Anklägers in die Gruppe I

der Hauptschuldigen eingereiht werden soll -

ten , seien 355 Personen als Mitläufer erklärt
und 49 vollkommen freigesprochen worden .

Es sei ihm unverständlich , daß Personen , die

hohe Positionen bekleideten oder Führerstel -

lungen in Naziorganisationen innegehabt ha -
ben , nur als Mitläufer betrachtet werden . Er

werde in den nächsten 60 Tagen die Tätig -

keit der Spruchkammern mit besonderer Auf -
merksamkeit verfolgen . Wenn jetzt nicht
schnell ein Fortschritt sichtbar werde , so

müsse angenommen werden , daß die deutsche

Regierung unfähig sei , in dieser Sache die

Verantwortung zu tragen . Die Entnazifizierung
stelle eine unbedingte Verpflichtung dar .

straff gezogene Strümpfe und Schuhe von äu -

Berst feiner Arbeit . Isabella wurde im Wagen
zur Schule gefahren und mit dem Wagen ab -
geholt . Beim Abschied und bei jedem Wie -

dersehen umarmten die beiden Mädchen ein -
ander ; Isabella lachte , weil Marie immer eine
ganz kalte Nasenspitze hatte . Und Marie wie -
der lachte darüber , daß Isabella es ihr sagte .

Isabellas Vater und ihre Mutter hatten dem

Vater und der Mutter Maries einen Besuch
abgestattet , um die Kleine einzuladen . Maries
Mutter war damit einverstanden . Sie richtete
ihr Töchterchen , so gut sie konnte , zurecht ,

ordnete ihr das Haar auf eine passende Art ,

bürstete das von der Damenschneiderin des

Orts angefertigte Kleid auf das säuberlichste

rein . Marie wurde ganz eingeschüchtert , als
sie dem hübschen Fuhrwerk , das sie zur

Stelle gebracht hatte , entstiegen war und nun

über die Freitreppe dieses großartigen Baues
hinaufging , der in nichts der mittelmäßigen
Behausung glich , wo ihre Mutter , ihr Vater
und sie selbst eng beisammen wohnten . Aber

Marie als ein gut geartetes Kind war Isa -

bella und deren Eltern nur dankbar dafür ,

daß sie ihr die kostbaren Dinge ihres Be -

sitzes zeigen wollten .
Ein Stubenmädchen öffnete die Eingangstür ,

wo allerlei Kupfer glänzte und half ihr aus

dem Mäntelchen , das ebenso wie das Kleid

von der dörflichen Schneiderin zugeschnitten

war .
Auf einer breiten Treppe , an der sich Vögel

in Eisenguẞ anstaunen ließen , erschien Isa -

bella und küßte Marie auf beide Wangen ; die

gab die Küsse zurück mit dem ganzen Un -

gestüm ihrer guten , dicken , roten Lippen . Und

sie hat sie ganz rasch in ein Zimmer ent -

führt , darin waren lauter wunderbare Sachen ,

unglaubliches Spielzeug , dem man sogleich
alle Ehre antat . Da war eine Puppe , so groß

wie ein Kind , da war ein Wagen oder eine
Eisenbahn , die von selbst fuhr : sie machte

eine Runde und entgleiste . Und Marie bewun -

derte noch einmal , wie gar zierlich ihre Freun -

din Isabella anzusehen war mit ihren fa -

Als ständigen Hauptsitz für die UN . in Europa hat die

russische Delegation Genf vorgeschlagen , die Amerikaner

Der sowjetrussische Außenkommisar Molotow besuchte

das Grab des Präsidenten Roosevelt und legte dort einen
Kranz nieder .

Die scharfe Kritik General Clays hat natur -
Der französische Generalstabschef General Juin wurde

gemäß bei den deutschen Stellen starken Ein -
vom Papst empfangen und begibt sich anschließend zu

druck gemacht . Die Ministerpräsidenten der

Gast der brasilianischen Regierung ist .drei Länder haben die Erklärung abgegeben , einem zehntätigen Aufenthalt nach Rio de Janeiro, wo er

daß sie sich persönlich für eine weitere durch -
Das Wirtschaftsabkommen zwischen Frankreich , Oester -

greifende Entnazifizierung einsetzen wollen ,
damit kein weiterer Anlaß zur Kritik gegeben reich und der Türkei ist vom französischen Kabinett rati -

sei . Der bayerische Ministerpräsident Dr .

Högner hat in einer Erklärung zum Aus -
druck gebracht , daß die Regierungen zum

Rücktritt bereit seien , wenn man ihnen nicht
das erforderliche Vertrauen schenke .

Kamm will zurücktreten

STUTTGART . Der württembergisch - badische

Minister für politische Befreiung , Gottlob

Kam m , hat gestern dem Ministerpräsidenten
Maier seinen Rücktritt angeboten . Das würt -

tembergische Kabinett hat noch keine Stel -
lungnahme dazu bekanntgegeben , es wird zu
einer Beratung zusammentreten .

*

Wie der offizielle Anklagevertreter bei
der Spruchkammer Stuttgart erklärte , wird
Schacht Ende Januar vor die Spruchkam -

mer gestellt werden .

belhaften Stiefelchen , die ganz und gar nicht

dem plumpen Schuhwerk glichen , das sie

selbst anhatte . Und ein Wölkchen glitt plötz -
lich über ihr unbeschattetes Gemüt , eine kleine

Versuchung , eine der ersten Versuchungen im

Leben der Unschuld : sie litt an der Armselig -
keit ihrer Schuhe . Oh , sie hätte Stiefelchen
haben mögen , wie sie ihre Freundin besaß ,
hoch hinaufreichende , mit solchen entzücken -
den Schnüren . Das liebe Ding beneidete sie
bloß um dieses eine , und gewiß nicht aus

Miẞgunst , sondern nur , um einer so reizenden
Gefährtin , ähnlich zu sein .

Als der Vater und die Mutter Isabellas zum

Essen herunterstiegen , kamen sie mit den
beiden kleinen Mädchen durch das geräumige
Empfangszimmer , wo ein Flügel schimmerte

und es einen Teppich gab , der die Schritte
dämpfte . Marie ging ganz leise über die schö -

nen Muster in Wolle , und da war es ihr noch

peinlicher , da sie die Augen senkte , auf ihr

Schuhwerk hinabzublicken , das sie seit kur -

zem so trübsinnig stimmte .
, , Fühlst du dich nicht wohl ?" , wurde sie von

Isabellas Mutter gefragt .
,, Doch , gnädige Frau ."
,, Aber du siehst gar nicht froh aus . . . "

Froh ? Ah , gewiß , wie froh war sie gewesen ,

als sie ankam , denn zuerst war ihr diese

Pracht nicht so sehr aufgefallen , und jetzt ,

wirkte sie nicht so , daß sie sich vor sich selbst

schämte ? Bei uns zu Hause , sagte sie sich , ist

es anders . Da liegt ein Wachstuch auf dem

Tisch im Eẞzimmer . Hier steht so viel glitzern -
des Zeug auf der Tischdecke , daß man kaum

wagt , nach seiner Gabel und nach seinem Glas

zu greifen . Und sie wurde traurig bei dem Ge -

danken , daß der Vater und die Mutter heute

allein waren , einander gegenübersitzend , und

aus unbemalten Tellern aẞen .

Bis zur Neige des Tages wurde Marie von

ihren Wirten mit Liebenswürdigkeiten über -

häuft . Sie erhielt sogar Spielzeug geschenkt ,

das ihre Freundin doppelt besaß , und man

brachte sie mit demselben schönen Gespann

nach Hause , mit dem man sie abgeholt hatte .

fiziert worden .

In England ist ein Gesetzentwurf zur Beibehaltung der
allgemeinen Wehrpflicht bekanntgegeben worden .

Belgien und Oesterreich schlossen ein Handelsabkom -

men , das einen regen Warenaustausch vorsieht .
der albanischenAlbanische Batterien beschossen an

Küste den englischen Kreuzer ,, Chander " , der mit leich -

ten Beschädigungen in Triest einlief .

Mit 183: 128 Stimmen hat das griechische Abgeordneten -
haus der Regierung Tsaldaris das Vertrauen ausgespro -
chen. Die Opposition ist nicht im Kabinett vertreten.

Der türkische Staatspräsident Jsmet Jnönü sprach sich
vor der Nationalversammlung für freundschaftliche Be-
ziehungen zur Sowjetunion aus .

Auf Java gaben holländische und indonesische Militär -
behörden die Einstellung de Feindseligkeiten bekannt .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

Beim Abschied umarmte Marie ihre Freundin

ebenso heftig wie des Morgens , aber ihr Kuß
war auf einmal von einem Gefühl begleitet ,

das ihr kindliches Herz bisher noch nicht ge -

kannt hatte : Gefühl der Schwermut .
Vor der Tür erwarteten sie ihr Vater und

ihre Mutter , hoben sie vom Trittbrett und

liebkosten sie .
, ,Kleinchen , hast du dich gut unterhalten ?"

„ Oh ja , Mutter , ja , Vater ." Doch als man zu
Abend aẞ , bemerkten ihre Eltern einen Schat -
ten auf Mariens Gesicht . Und wie es bei Kin -

dern zu sein pflegt , wenn sie einen geheimen
Schmerz hüten , wurde der Zustand schlimmer ;

in den Armen ihrer Mutter , die sie entkleidete ,

um sie zu Bett zu bringen , brach sie schließ -
lich in Schluchzen aus . Und mit erstickter

Stimme gestand sie ihr die Ursache ihrer Ver -

zweiflung während dieses verschwenderisch
verbrachten Tages : die Schuhe , die nicht

hübsch waren , und beim Dorfschuster gekauft .

Ihre Mutter erwiderte ihr bloß mit Umarmun -
gen . Als aber der Vater von ihrer Beichte ge -

hört hatte , ging er zu seinem Mariechen und
schloß sie in den Arm . Und da sie im Hemd

war , preßte er sie , damit sie nicht friere , fest

an sein Herz , Wange an Wange , lange Zeit .

Dann trug er sie zur Kommode , wo die ge -

liebte Gottesmutter stand , und flüsterte dem

Kinde ganz leise ins Ohr :
,, Sieh sie dir an , sieh sie dir nur an , mein

Liebling . Sieh , wie sie barfuß ist . Sie trägt

keine Schuh und findet die deinen noch sehr

schön , so arm ist sie ."
Marie beruhigte sich auch sogleich und ließ

sich artig in ihr Bettchen bringen , neben dem

Bett der Eltern , nah bei der Wiege Michaels ,

der noch ganz klein war und in Armweite sei -

ner Mutter zu schlummern pflegte .
Und mit einemmal hatte sie ihre armseligen

Schuhe lieb .
Und seit dem Tag fragte sich Marie bei al -

lem : Hat es die Muttergottes oder hat sie es
nicht ? Oder auch : Wie hätte die Muttergottes

gehandelt , so oder so ? Und in ihrem Herzen

wußte sie immer die Antwort . (Wird fortgesetzt )
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8. November 1946 Der Landwirt
Soziale Einrichtungen für unsere Bauern

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften in
Gegenwart und Zukunft

Die Aufgaben der landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaften gipfeln in der Erhaltung und
Förderung des Bauernstandes . Mit diesem Ziel
sind die landwirtschaftlichen Genossenschaften
ins Leben gerufen worden und dieses Ziel ist
geblieben trotz allem Wandel in Politik und
Wirtschaft . Die landwirtschaftlichen Genossen -
schaften sind dienende Glieder der bäuerlichen
Wirtschaft . Nachdem heute die Gefahr des
Mißbrauches und der Einengung des Genos -
senschaftswesens vorüber ist , gebietet die
Stunde der Not , daß sich diese genossenschaft -lichen Glieder für die Landwirtschaft mehr
denn je regen .

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften
sind in Notzeiten als Einrichtungen der bäuer -
lichen Selbsthilfe entstanden . Sie haben jedoch
bald ihr enges Gewand als Kinder der Not
abgelegt und sind von Schutzgemeinschaften
zu Leistungsgemeinschaften geworden . Ihr
Zweck geht heute über die bloße Erhaltung
von wirtschaftlich schwachen Existenzen hin -
aus und richtet sich auf die Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugung im Interesse
des einzelnen Betriebes wie im Interesse der
Volkswirtschaft . Sie bilden heute einen festen
Bestandteil der bäuerlichen Wirtschaft und
sind aus ihr nicht wegzudenken .

Im Rahmen der heutigen Zwangsbewirt -
schaftung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
dürfen die landwirtschaftlichen Genossenschaf -
ten auch nicht als geeignete Mittel für die Er -
fassung und Weiterleitung der landwirtschaft -
lichen Erzeugnisse übersehen werden . Durch
sie ist bei geringstem Kostenaufwand der best -
mögliche Erfolg gewährleistet , weil die Verwal -
tungsorgane grundsätzlich ehrenamtlich tätig
sind und mit ihrem fachlichen Wissen die
Kenntnis der örtlichen Verhältnisse verbinden .
Auch die Wirkung der genossenschaftlichen
Disziplin darf in diesem Zusammenhang nicht
unterschätzt werden . Daneben bieten die ge -
nossenschaftlichen Lagerhäuser die Voraus -
setzung dafür , daß die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse richtig gelagert und versandt wer -den .

Auf der anderen Seite sind die örtlichen
Genossenschaften mit Warenverkehr und die
genossenschaftlichen Lagerhäuser dafür einge -richtet , die landwirtschaftlichen Bedarfsartikel
aufzunehmen und zu verteilen . Ueber die ört -
lichen Genossenschaften kann eine gerechte
Verteilung der heute so knappen Güter des
landwirtschaftlichen Bedarfs , wie Saatgut ,Düngemittel , Schädlingsbekämpfungsmittel ,landwirtschaftliche Maschinen und
usw . , erreicht werden . Eine stärkere Einschal -tung der Genossenschaften auf diesem Gebietwürde zu einer Eindämmung des schwarzenMarktes und Tauschhandels beitragen .

Geräte

Die landwirtschaftlichen Genossenschaftenstellen sich in den Dienst der kleinen undmittleren landwirtschaftlichen Betriebe . Wirim südwestlichen Teil von Deutschland wissen ,wie sehr es darauf ankommt , daß die Masseder kleinen und mittleren Betriebe zu Lei -
stungssteigerungen gelangt . Es kommt . aber
ebenso darauf an , daß die Rentabilität dieserBetriebe erhalten und gefördert wird . Beide
Ziele verfolgen die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften , indem sie auf allen Gebieten
der bäuerlichen Wirtschaft helfen . Die Spar -
und Darlehenskassen , in den letzten Jahren
mehr der Hort ersparten Geldes , stehen bereit ,den wieder auftretenden Bedarf an Betriebs -
kredit zu decken . Sie besorgen außerdem ört -
lich die Erfassung und den Absatz landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse sowie den Einkauf
von landwirtschaftlichen Bedarfsgegenständen ,
sie unterhalten landwirtschaftliche Maschinen ,
wie Dreschmaschinen , Schlepper mit Ackerge -
räten , Saatgutreinigungsanlagen , Kartoffel -
dämpfanlagen , Gemeinschaftswaschküchen u . a .
Teilweise sind für die letztgenannten Auf -
gaben besondere Einrichtungen in den Bezugs -
und Absatzgenossenschaften , landwirtschaft -lichen Ein - und Verkaufsgenossenschaften ,
Dreschgenossenschaften und Maschinenbe -
triebsgenossenschaften vorhanden . Einen wich -
tigen Platz nehmen auch die Produktivgenos -
senschaften (Milchverwertungs - , Molkerei - und
Käsereigenossenschaften und Weingärtnerge -
nossenschaften ) ein , die sich die bestmögliche
Verwertung der von den Mitgliedern zur Ver -
arbeitung angelieferten Erzeugnisse zur Auf -
gabe setzen . Dabei richten die größeren genos -
senschaftlichen Betriebe ihr besonderes Au -
genmerk auf eine Verwertung der Restpro -
dukte , um mit dem Erlös hieraus den Weg -
fall der bisherigen Stützungsbeträge auszuglei -
chen . Schließlich dienen noch besonderen Zwek -
ken Elektrizitäts - , Wasserversorgungs - und
Waldgenossenschaften .

Zu erwähnen wäre noch der bedeutsame
Vorteil , der durch den Zusammenschluß der
landwirtschaftlichen Genossenschaften zu re -
gionalen Verbänden und durch das Vorhan -
densein von zentralen Einrichtungen gegeben
ist . Eine einheitliche Ausrichtung der genos -
senschaftlichen Arbeit , ein reger Erfahrungs -
austausch und eine umfassende Betreuung sind
hierdurch gewährleistet . Heuschmid

Landwirtschaftliches Versicherungswesen
Ein Teil des landwirtschaftlichen Genossen -

schaftswesens , welches in der kleinsten Ge -
meinde in Gestalt der örtlichen Spar - und Dar -
lehenkasse , Milchverwertung usw . zum Aus -
druck kommt , ist das landwirtschaftliche Ver -
sicherungswesen . Die Deutscher - Bauerndienst -
Versicherungsgesellschaften bieten dem Land -
wirt auf genossenschaftlicher Grundlage Ver -
sicherungsschutz in sämtlichen Versicherungs -
zweigen . Der genossenschaftliche Grundge -
danke , ,Alle für einen , einer für alle " findet
auch hier seinen Niederschlag . Genau so wich -
tig wie es für einen Landwirt ist , seinen Be -
trieb rationell zu bewirtschaften hinsichtlich
Saatgutwechsel , Düngung , Haltung leistungs -
fähiger Tiere , ist es für ihn , das was er durch
harte Arbeit und Fleiß erarbeitet hat , vor un -
vorhergesehenen Schäden , Unfällen usw . zu
schützen oder , mit anderen Worten , zu ver -

sichern . Das ist ja der Sinn der Versicherung :
in guten Jahren einen kleinen Beitrag zu be -
zahlen , um dann in schlechten Zeiten , in Not -
lagen , aus diesen Beiträgen des Einzelnen über
die Versicherungsgesellschaft Hilfe zu bekom -
men .

Wir haben die mannigfachsten Versicherungs -arten . In der Hauptsache unterscheidet man
drei Gruppen : die Sach - , Tier - und Lebens -
versicherung . Die erste Gruppe umfaßt in der
Hauptsache , wie der Name andeutet , sachliche
Werte ; zu ihr zählen Feuer - , Unfall - , Haft -
pflicht - , Hagel - , Kraftfahrzeugversicherung
usw . Der Sinn und die Wichtigkeit der Feuer -
und der Hagelversicherung ist jedem Landwirt
klar , keiner möchte diesen Schutz missen . Wich -
tig für jeden Landwirt ist auch die Unfall -
und die Haftpflichtversicherung . Diese beiden
Versicherungen sind nebeneinander unerläß -
lich , da jedermann sowohl von Unfällen , die
ihn selbst betreffen , bedroht ist , als auch drit -
ten Personen gegenüber schadenersatzpflichtig
werden kann . Die Unfallversicherung leistet
im Schadensfall die vorher vereinbarten Sum -
men bei Tod , Invalidität oder vorübergehen -
der Arbeitsunfähigkeit . Bei der Haftpflicht -
versicherung ist die Höchstgrenze bei Per -
sonen - , Sach - und Vermögensschaden festge -
legt , bis zu welcher Ersatzansprüche dritter
Personen gedeckt werden können . Viele wenden
ein , sie seien bei der Landwirtschaftlichen Be -
rufsgenossenschaft zwangsweise gegen Unfall
versichert , sie verkennen hierbei , daß die pri -
vate Unfallversicherung eine äußerst wert -
volle und erforderliche Ergänzung der berufs -
genossenschaftlichen Unfallversicherung dar -
stellt . Die Berufsgenossenschaft entschädigt
nur Betriebsunfälle und nicht den Unfall des

Schlachtvieh - und Transportversicherungen .
Auch hier ist dem Landwirt Gelegenheit ge -
boten , sich vor Schäden zu schützen .

Nicht zu unterschätzen ist auch die dritte
Gruppe der Versicherungen , die Lebensver -
sicherung . Vielfach versichert der Landwirt
Haus und Hof gegen Feuer , die Ernte gegen
Hagel usw . , während er die eigene Arbeitskraft ,

tig . Durch einen plötzlichen Tod des Land -

sein Leben , nicht versichert . Das ist nicht rich -

wirts entsteht in seinem landwirtschaftlichen
Betrieb eine Lücke , welche viel schwerer aus -
zufüllen ist , wie wenn ihm zum Beispiel seine
Scheune abbrennt . Letztere hat er versichert ,
sein Leben nicht . Hätte der Betreffende eine
Lebensversicherung abgeschlossen , so wäre
seine Frau zum Beispiel in der Lage , mit die -
sem zur Auszahlung gelangenden Betrag den

Lebensversicherungen meist auf den Todes - oder
Betrieb instandzuhalten . Zudem werden die

Erlebensfall abgeschlossen , so daß sie nicht
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nur einen Schutz für die Angehörigen , sondern
auch eine Sparkasse für die Versicherten dar -
stellen . Diese im Alter zur Auszahlung gelan -
genden Beträge können zur Verschönung des
eigenen Lebensabends , zur Hinauszahlung der
Kinder , welche nicht auf dem Hof bleiben , und

dergleichen verwendet werden . Der Versicherte
erhält im Erlebensfall die bezahlten Beiträge
zuzüglich eines angemessenen Zinses heraus .
Es gibt dann noch eine ganze Reihe von Le -
bensversicherungsarten , zum Beispiel Kinder -
versorgungs - , Aussteuer - , Heirats - oder Stu -
diengeldversicherung . Es gibt auch die Ver -
sicherung auf verbundene Leben ; es erhält in

Ueberlebende den Betrag ausbezahlt . Der Wert

diesem Fall bei Ehegatten z . B. jeweils der

der Krankenversicherung und der Sterbegeld -
versicherung ist schon längst von den meisten

pflicht - und Lebensversicherung zu Unrecht
Landwirten erkannt , während Unfall - , Haft -

noch etwas Stiefkinder sind .

Was ist jetzt im Garten zu tun ?
Im Gemüsegarten stehen jetzt nur noch we -

nige Gemüsearten . Es ist ratsam , das zum Ein -
wintern bestimmte Gemüse nur bei trocke -
nem Wetter zu ernten . Die Haltbarkeit wird
dadurch gefördert . Wirsing und Weißkraut
kann im Garten selbst an trockenen und ge -
schützten Stellen eingemietet werden und
zwar so , daß der Kopf in die Erde kommt und
der Strunk noch heraussieht . Die Köpfe wer -
den aneinandergereiht und mit Boden bedeckt .
Wenn der Boden nicht zu hart gefroren ist ,
kann den ganzen Winter über Kohl herausge -
nommen werden . Winterendivie kann mit der
Wurzel im Mistbeetkasten aufbewahrt werden ,
der bei Eintritt von Frost mit Strohdecken
und Bretter abgedeckt wird . Rosenkohl , Lauch
und Winterkohl kann auf den Beeten bleiben
und je nach Bedarf bei günstigem Wetter den
ganzen Winter über geerntet werden .

man die Das Gartenland , welches durch die Ernte
frei geworden ist , muß jetzt mit dem Spaten

täglichen Lebens , den Verkehrsunfall usw . ; auch
hinsichtlich des Einsetzens und des Umfangs
der Leistung sind große Unterschiede . Bei den
Tierversicherungen unterscheidet
Tierleben - , Zuchttier - , Weide - , Trächtigkeits - ,

Die Milchwirtschaft in unserer Zone
Von Diplomlandwirt Kolb

Die Milchwirtschaft in Südwürttemberg -

erhebliche Veränderungen erfahren . Neubau -
Hohenzollern hat nach dem ersten Weltkrieg

ten kamen zur Errichtung , bestehende Anla -
gen wurden technisch verbessert . Die Organi -
sation erfuhr wesentliche Veränderungen , der
Qualitäts - und Leistungssteigerung wurde be -
nahmen in erster Linie ist es zu verdanken ,
sonderes Augenmerk geschenkt . Diesen Maß -

daß die Milchwirtschaft in den vergangenen
Jahren solche bedeutende Leistungen in der
Volksernährung hervorbrachte .

Die erzielten Erfolge beruhten nun im we -
sentlichen nicht auf einer Steigerung der Pro -
duktion , sondern auf einer auf ein Höchst -
maẞ getriebenen Ablieferungs -
pflicht unter gleichzeitiger Ausschöpfung
aller verfügbaren Reserven .

Nach Beendigung dieses Krieges zeigten sich
nun die Folgen dieses jahrelangen Raubbaues
in einer stark rückläufigen Milchanlieferung .
Der lange Krieg hat den Erzeugungsapparat in
Unordnung gebracht . Es fehlt an Düngemit -
teln , Futtermitteln und an sonstigen kleinenund großen . Hilfsmittein , deren die Landwirt -
schaft dringend bedarf . Die überschüssige
Kaufkraft und der Tauschhandel tun das Ihrige
und lassen manches Liter Milch nicht in die
richtigen Kanäle fließen ; dazu kommt der
Strom der Flüchtlinge ; Menschen , die meist
nicht in bester körperlicher Verfassung , son -
dern vielfach ausgehungert sind , werden in
das Rest - Deutschland hereingeschleust . Diese
Flüchtlinge suchen sich in ihrer Not zusätz -
liche Nahrungsmittel zu besorgen . Der Bauer
wird überlaufen . Will man sich ein Bild über
die heutigen Schwierigkeiten in der Fettver -
sorgung machen , so muß man sich zunächst in
die Zeit zurückversetzen , wo die Lebensmittel -
versorgung noch in Ordnung war . Im Jahre1938 z . B. wurden in Deutschland 500 000 Ton -
nen Butter erzeugt , hinzu kommt das Milch -
fett , das in der Selbstversorgermilch und in
der Trinkmilch , die in Stadt und Land ver -
braucht wurde . Diese große Fettmenge hat zur
Versorgung der Bevölkerung aber nicht aus -
gereicht . Es mußten vielmehr weitere Fett -
mengen erzeugt und zum Teil aus dem Aus -
land eingeführt werden .

Die Einfuhr aus dem Ausland fiel weg , große
landwirtschaftliche ehemals deutsche Gebiete

pflanzlichen Fette sind vorhanden . Geblieben
stehen nicht mehr zur Verfügung , auch keine

ist einzig und allein als Fettlieferant : die Milch .
Wo liegen nun heute unsere Fettquellen ?
Mit dem Bemühen , den Produktionsapparat

strebungen , die Milchablieferung auf die alte
wieder in Ordnung zu bringen , gehen die Be -

Höhe zu bringen . Die Landesdirektion der
Wirtschaft , Abteilung Landwirtschaft und Er -
nährung , hat deshalb Anfang des Jahres 1946
die Bildung von Marktleistungsaus
schüssen verfügt , denen die Aufgabe zu -
fällt , alle Maßnahmen éinzuleiten , die geeignet
sind , die Milchablieferung zu steigern . Auch
durch die Einführung von Lieferauflagen fürdie Gemeinden und einzelnen Ställe wird eine
Leistungssteigerung erwartet . Es ist daran ge -
dacht , allen Milcherzeugern eine Prämie zu -
kommen zu lassen , die über die Lieferauflage

rend gegen säumige Lieferer entsprechend
hinaus Milch zur Ablieferung bringen , wäh -

Betriebe als Selbstversorger nur die Milch -mengen zur Deckung ihres eigenen Bedarfs
einbehalten , die durch die bewirtschaftende
Stelle zuerkannt sind . Die Abgabe von Milch
an Normalverbraucher ab Stall ist untersagt .

vorgegangen wird . Darüber hinaus dürfen die

Die Aufrechterhaltung dieser Vorschriften
nach vielen Jahren des Zwangs mag den
Bauern als hart erscheinen . Man kann es dem
Einzelnen nachfühlen , wenn er annahm , daß
nunmehr nach Beendigung des Krieges diefreie Wirtschaft gekommen wäre . Hierzu sind
aber die Voraussetzungen noch nicht gegeben .

orerst muß die Milchwirtschaft ihre Ablie -
ferungspflicht noch treu erfüllen , sich dessenbewußt , daß Hunderttausende von Menschenin den Städten und auf dem Land unter den
Kriegsfolgen zu leiden haben . Die restlose Ab-
lieferung der Milch garantiert eine gleich -
mäßige Verteilung von Milch und Milcherzeug -
nissen in der gesamten französisch besetzten
Zone an alle Normalverbraucher . Der Milch -
erzeuger aber , der dieser Verpflichtung nach -
kommt , verdient dann auch nicht den Vor -
wurf , er sei hartherzig und ohne Verständnis
für die Not der städtischen Bevölkerung .

Für den Bauer und die Bäuerin
DasZusammenarbeit der deutschen Bauernorgani - Essigmutter , den man aber nicht entfernen darf .

sationen beschlossen ! Gefäß wird dann mit einem Friestuch bedeckt , um die
Essigfliege fernzuhalten ; man läßt es nun in einem Raum
mit ca. 15 Grad Wärme 6 bis 8 Wochen stehen . In -

Am Dienstag , dem 29. Oktober fand in München eine
Tagung von Vertretern der Bauernorganisationen aus den
einzelnen Besatzungszonen Deutschlands statt . Es waren
einzelnen Besatzungszonen Deutschlands statt , um grund -
sätzliche Richtlinien über den Aufbau und das Aufga -
bengebiet der bäuerlichen Berufsorganisationen festzule -
gen . Die Organisation und die Zielsetzung des bayeri -
schen Bauernverbandes wurden von den anwesenden Ver -
tretern des Bauernstandes als mustergültig anerkannt . Im
Verlauf der Tagung wurde beschlossen , eine Arbeits -
gemeinschaft der deutschen Bauernver -
bände zu gründen und Reichsminister a . D. Dr . An-
dreas Hermes mit der Bildung eines Organisationsaus -
schusses zu beauftragen . In einer Resolution , die zum
Abschluß der Tagung herausgegeben wurde , heißt es , daß
es die Aufgabe dieser Arbeitsgemeinschaft sei , Richtlinien
auszuarbeiten für die Errichtung neuer und die Förde -
rung bereits bestehender Bauernverbände .

Essig aus Obstabfällen "
Aus Obstabfällen (Schalen , Kerngehäuse oder Birnen

usw . ) kann man sich einen bekömmlichen Essig bereiten ,
der sogar den magenempfindlichen Leuten zuträglicher ist
als der meist scharfe Handelsessig , der augenblicklich zu -
dem knapp ist und auch nicht jedermann bekommt . Denn
der aus Obst hergestellte Essig ist milder und eignet sich
zu Salaten aller Art und sonstigen sauren Gerichten des -
halb besonders gut .

Man schüttet zu diesem Zweck das vorher von Schmutz
(Erde , usw . ) und Faulstoff befreite Obst in einen großen
irdenen Topf oder in ein offenes Fäßchen , begieẞt sofort
mit kochendem Wasser , beschwert es mit einem Prozellan .
teller oder ähnlichem , damit die Früchte immer unter dem
Wasser bleiben . Weitere Obstreste können jederzeit nach -
träglich noch beigefügt werden oder wieder für sich frisch
angesetzt werden , bis der Topf voll ist ; man muß dann
nur jedesmal wieder kochendes Wasser nachgießen . Auf
der Oberfläche bildet sich bald ein Pilz , die sogenannte

-
zwischen hat sich unter dem Schimmelpilz ein goldgelber
Essig gebildet , den man in ein anderes Gefäß vorsichtig
abfüllt und mit Knochenkohle klärt , die es in der Apo-
theke oder Drogerie (eventuell Ersatzmittel ) gibt . Davon
fügt man 2 Eẞlöffel pro Liter dem Essig bei und rührt
das Ganze 10 Minuten lang um . Dann läßt man alles
langsam sich setzen und füllt nach einiger Zeit den nun
klaren Essig durch einen Trichter mit Filtrierpapier in
Flaschen . P. S.

-

Frisches Suppengrün für den Winter
Schnittlauch kann man auch jetzt noch mit Erdballen

in Töpfe pflanzen , draußen so lange stehen lassen , bis sie
einige Fröste bekommen haben , dann aber wird es Zeit ,
ihn satzweise (d . h . je nach der vorrätigen Zahl der
Töpfe ), 1 - 2 Töpfe an das Küchenfenster zu stellen , da -
mit er anfängt zu treiben und nach 4 - 5 Wochen das
erste frische Grün für die Suppe , den Quark oder aufsButterbrot usw. liefern kann . Jeden Monat werden-

dann , sofern die ersten Töpfe völlig verbraucht sind , wei -
tere Töpfe warmgestellt und zwar so lange , bis man
draußen wieder schneiden kann , was je nach Witterung
und Standort bereits ab Anfang Mai des nächsten Jahres
möglich sein wird ; deshalb soll man jetzt gleich schon
6 - 8 Töpfe einpflanzen . Der einmal abgetriebene bzw.
abgeschnittene Schnittlauch wächst übrigens wieder nach
und kann nochmals geerntet werden . Das gilt auch für
die im September eingepflanzten Petersilienwurzeln oder
in Töpfe und Kisten ausgesäte Petersilie , die man nachdem ersten Frost warmstellt . Ab Dezember kann

-

man auch alle 3 - 4 Wochen Gartenkresse und Kerbel in
ein Kistchen aussäen , das bis zum Keimen mit einem Zei -
tungspapier dunkel gehalten und dann an einen hellen ,
mäßig warmen Platz gestellt und nach Bedarf gegossen
wird . Auf diese Weise kann man sich das gesundheitlichso wertvolle Suppengrün bequem und billig für das ganze
Winterhalbjahr selbst heranziehen . P. S.

Sch .

doch alle Kohlstrünke gesammelt und mög -

tief umgegraben werden . Vorher sollten je -

lichst verbrannt werden . Wir beugen
damit einer weiteren Verbreitung von Krank -
heiten und Schädlingen des Kohles vor . Durch
das tiefe Umgraben wollen wir erreichen , daß
der Boden richtig durchfriert und dadurch lok -
kerer und krümeliger wird . Die Winterfeuch -
tigkeit kann ebenfalls gut eindringen . Wenn
Stallmist zur Verfügung steht , wird die -
ser beim Umgraben mit untergebracht . Nur ist
vor einem zu tiefen Eingraben desselben zu
warnen , da er sonst vertorft und an Wirkung
verliert . Soll Rasen zu Gartenland umgebro -
chen werden , so ist jetzt die beste Zeit dazu ,
damit der Frost auch einwirken kann .

Die Rosen - und sonstige Blumenbeete wer -
den ebenfalls umgegraben . Die Rosen selbst
werden mit Tannenreisig abgedeckt .

Auf dem Kompostplatz sollten wir auch et -
was Ordnung schaffen , indem wir die Abfälle
vom vergangenen Sommer zu Haufen aufset -
zen und dabei gleichzeitig Kalk einstreuen .
Auch der ältere Komposthaufen wird umge -
setzt und mit Gülle oder Abort überschüttet .
Abortdünger wird auf diese Weise am besten
verwertet .

mit den Winterarbeiten . Zu dichte Baumkro -
Bei unseren Obstbäumen , beginnen wir jetzt

nen werden ausgelichtet , dürre und abgestor -
bene Aeste entfernt . Die an den Bäumen ver -
ursachten Schnitt - und Sägewunden müssen

den . Das Abscharren von Moosen und Flech -
mit Baum - oder Wundwachs abgedeckt wer -

ten läßt sich bei feuchter Witterung leicht
durchführen . Die abgescharrten Rindenteile
sind zu verbrennen . Sehr empfehlenswert ist
es , wenn nach dem Abscharren die Stämme
und stärkeren Astpartien mit Kalkmilch be -
strichen werden .

Lösung 1 Liter Karbolineum zugesetzt wer -
Dieser Kalkmilch kann nun auf 10 Liter

den . Wir erreichen damit zweierlei :
1. Die in den Rindenrissen überwinternden

Schädlinge , wie z. B. die Obstmade und an -

liert seine rauhe Oberfläche .
dere , werden abgetötet und der Stamm ver -

2. Die Stämme erwärmen sich durch den

hindern damit die Frostplattenbildung . Dies
weißen Ueberzug nicht so rasch und wir ver -

ist bei Grundstücken in Südlagen von beson -
derer Bedeutung .

Die Baumscheiben sollten vor Eintritt des
Frostes noch gehackt werden , ebenso bringen
wir an jungen Baumstämmen Drahthosen an ,
damit diese im Winter vor Wildverbiß ge -
schützt sind .

Sofern Obstbäume gepflanzt werden , ist es
gut , wenn man jetzt die Baumgruben aushebt
und noch vor Eintritt des Frostes pflanzt .

bäumen nicht fehlen . Es kann ruhig gesagt
Auch eine Düngung darf bei unseren Obst -

werden , daß die meisten unserer Obstbäumeunter Nährstoffmangel leiden . Dem könnenwir etwas abhelfen , indem wir die vorhande -
nen Dünger richtig anwenden .

Stallmist geben wir am besten den jüngeren
Bäumen auf die Baumscheiben . Abort und
Jauche kann man für ältere Bäume verwen -
den , man rechnet hierfür bis zu 250 Liter pro
Baum . Am zweckmäßigsten werden dafür in
der Grasnarbe Furchen gezogen , oder mit dem
Spaten unter der Kronentraufe Löcher ge -
macht . Diese läßt man dann den ganzen Win -
ter über offen und deckt sie erst im Frühjahr
ein , was sich auf den Wasser - und Luft -
haushalt des Bodens günstig auswirkt .

Wenn Handelsdünger zur Verfügung stehen ,
rechnet man pro Ar Standortfläche folgende
Mengen : 5 kg Kalkstickstoff , 3 - 4 kg Thomas -
mehl , 6 - 7 kg Patentkali ( schwefelsaures Kali
magnesia ) oder 3 - 4 kg 40prozentiges Kali . An
Kalk kann bis zu 10 kg gegeben werden .
Brandkalk eignet sich am besten für unsere
schweren Böden . Leicht lösliche Düngemittel
wie Ammoniak oder Salpeterdünger verwen -den wir erst im Frühjahr zu Beginn des
Wachstums . Diese Dünger jetzt zu verwenden ,
wäre unzweckmäßig , denn es gingen nur Nähr -
stoffe , insbesondere der wertvolle Stickstoff ,
verloren . K.

Fragen und Antworten
Anfrage : Ich habe im Frühjahr 1946 größere Flä -chen Wiese umgebrochen und sofort Sommerweizen undGerste angesät . Was kann im Frühjahr am besten ange -pflanzt werden ? Kann Sommerweizen auf Sommerweizengesät werden ?

Anfrage : Mit den Erdflöhen ist es in diesem Jahr
ganz schlimm gewesen . Der Schaden an Kohlpflanzen ,
Rettichen usw . war sehr groß . Was tut man am besten
dagegen ?

Antwort zu , , Motormäher " : Infolge der äu -ferst eng begrenzten Produktion können natürlich nurdie dringendsten Fälle mit Zuteilung rechnen . Zuerstmüssen Sie sich einen Maschinen - Beschaffungsantrag beimzuständigen Landwirtschaftsamt des Kreises beschaffen .Dieses Formblatt füllen Sie aus , geben die Art der ge -wünschten Maschine an , Betriebsgröße , Viehstand usw .und lassen sich die Dringlichkeit durch den Bürgermeisterbzw. durch den Ortsobmann bestätigen . Alsdann geht derAntrag an das zuständige Landwirtschaftsamt zurück , wo
scheidung liegt bei der Landesdirektion der Wirtschaft
Dringlichkeit und Bedürftigkeit geprüft werden . Die Ent -

Abteilung Ernährung und Landwirtschaft wo auch der
Bezugsschein ausgestellt wird .
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Seit Anfang Oktober beraten in Zürich die
Delegierten von über 40 nationalen Konsum -
genossenschaftsverbänden über die ihnen durch
den Krieg und die einschneidend veränderten
Verhältnisse der Nachkriegszeit gestellten Auf -
gaben und Möglichkeiten . Es ist das erste Mal
nach neunjähriger Unterbrechung , daß die in -
ternationalen Genossenschaften sich wieder

SCHWABISCHES TAG BLATT

AUS DER WIRTSCHAFT

Wieder Konsumgenossenschaften genden internationalen Konflikts -
gefahren zu überwinden . Der Kongreß ,
der in der Diskussion kaum Einwände gegen
das Projekt brachte , führte denn auch zur
Gründung einer „ Internationalen Erdölgenos -
senschaft " mit einem nominellen Genossen -
schaftskapital von 15 Millionen Dollar . Davon
sind aus der Reihe von 22 nationalen Ver -
bänden bisher 0,9 Millionen Dollar fest zuge -
sichert , um die Gründungsinvestitionen sicher -
zustellen . Der Entwicklung des Unternehmens
werden die in USA . bereits gesammelten Er -
fahrungen zugute kommen , die auf dem Betrieb
von 450 Bohrtürmen und einem Rohrnetz von
1600 Kilometern beruhen . Nach Mitteilungen
Cowdens soll seit Kriegsende bereits eine er -
hebliche Menge

treffen .
Die Russen verlangten für die Verbände der

Ukraine , von Weißrußland und den drei frü -
heren baltischen Staaten selbständige Vertre -
tungen und Stimmrecht im Internationalen
Genossenschaftsbund . Im Gegensatz zur Hal -
tung der Gründungsversammlung der UNO .
stellte sich aber die Genossenschaftsorganisa -
tion auf den Standpunkt , daß die verschiede -
nen regionalen sowjetischen Verbände bereits
der Moskauer Zentrale angehörten und des -
halb neben dieser keine Sondervertretung be -
anspruchen könnten .

In der allgemeinen Aussprache bildete die
schwierige Lage in Deutschland und Oester -
reich eine der immer wieder von den Dele -
gierten aufgeworfenen Hauptfragen der künf -
tigen Arbeit . Aus Deutschland waren zwar
einige Männer der neuerweckten Konsumge -
nossenschaften als Gäste der internationalen
Tagung in Zürich anwesend , aber es wurde
von englischer und amerikanischer Seite das
Bedauern darüber ausgedrückt , daß die deut -
sche Vertretung noch keinen offiziellen Cha -
rakter habe . Keiner der übrigen nationalen
Genossenschaftsverbände , so erklärte ein eng -
lischer Delegierter , werde in der nächsten Zu -
kunft so große und schwierige Probleme zu
lösen haben wie der deutsche , und keiner Kon -
sumgenossenschaft ständen so viele Entwick -
lungsmöglichkeiten offen wie der deutschen .
Die Genossenschaften seien eines der wert -
vollsten demokratischen Elemente im Nach -
kriegsdeutschland . Die Entwicklung des Ge -
nossenschaftswesens in Deutschland werde
durch die Zoneneinteilung erheblich behindert .
Um diese Hindernisse zu überwinden , müsse
der Internationale Genossenschaftsbund an den
Alliierten Kontrollrat herantreten , damit die
Genossenschaftstätigkeit in den Zonen einheit -
lich geleitet werden könne . Die Konferenz be -

schloß , zur Klärung dieser Fragen eine Dele -
gatior in die vier Zonen zu entsenden . Der De -
legation sollen neben vier Präsidialmitgliedern
des Internationalen Genossenschaftsbundes
auch Vertreter der französischen , russischen
und amerikanischen Genossenschaftsverbände
angehören .

Eines der interessantesten Verhandlungs -
themen des Kongresses war die aus USA .
kommende Anregung auf Beteiligung der Ge -
nossenschaften am internationalen Handel mit
Erdöl , Benzin und Mineralöl . Hauptanreger
dieses Planes ist der Präsident des amerika -
nischen Verbandes der Konsumgenossenschaf -
ten , H. K. Cowden , der auf dem Kongreß mit
Wärme dafür eintrat , daß die Genossenschaf -
ten die Funktion eines Preisregulators auf dem
Markt der Erdölprodukte ausüben sollen . Es
liege nicht zuletzt in der Hand der Genossen -
schaften , die Verbraucher vor einer Ausbeu -
tung von Monopolunternehmungen zu schüt -
zen und billige Konsumpreise zu garantieren .
Eine Beteiligung an der Förderung von Erdöl
durch Erwerb von Konzessionen sei vorerst
nicht in Aussicht genommen . Vielmehr wolle
man Erdöl grundsätzlich von den Oelgesell -
schaften erwerben und den Verteilungsorgani -
sationen der Genossenschaften zuführen . Im -
merhin wurde angedeutet , daß es sich hier -
bei nur um einen ersten Schritt zu direkter
Erdölförderung , mindestens aber zur Errich -
tung von Raffinerien handele . Obgleich die
ersten Verhandlungen mit Venezuela geführt
wurden und zu einem provisorischen Abkom -
men gelangten , ist für die Zukunft in erster
Linie an die Erdölquellen des Nahen und
Mittleren Ostens gedacht . Cowden ist der An -
sicht , daß ein deutlich bekundetes Interesse
der Internationalen Konsumgenossenschaften
geeignet sei , die im Erdölreichtum des Mitt -
leren Ostens ( Iran , Irak , Saudiarabien ) lie -

Aus der christlichen Welt

Der Maulkorb

,, Ueber den Niemöllerprozeß darf in der
kirchlichen Presse nur das Urteil im DNB . -
Wortlaut ohne Hinzufügungen und ohne Ab -
striche veröffentlicht werden . Jeder Kommen -
tar ist untersagt . Das Urteil darf auch nicht in
auffälliger Form gebracht werden , also auch
nicht auf der 1. oder 2. Seite . " Dies war eine
Anweisung des Reichspropagandaamts Würt -
temberg vom 2. März 1938 . Das schlechte Ge -
wissen sprach aus ihr . Verschweigen konnte

man den Prozeß gegen Niemöller nicht ; drum
sollte er wenigstens so gut wie möglich ver -
steckt werden . Den Zeitungen wurde ein
Maulkorb umgebunden . Schon im November
1934 waren der Tagespresse alle Veröffent -
lichungen verboten worden , die sich mit der
Evang . Kirche befassen , ausgenommen amt -
liche Kundgebungen der Reichskirchenregie -
rung . Man nannte dies , ,Entkonfessionalisie -
rung der Presse " . So waren die kirchlichen
Blätter allein der Ort , an dem noch die Oef -
fentlichkeit über die Vorgänge des kirchlichen
Lebens unterrichtet werden durfte . Aber auch
sie wurden auf ihrem eigensten Gebiet fort -
schreitenden Einschränkungen unterworfen .
Sie mußten weithin schweigen zu den schwe -
ren Auseinandersetzungen mit den Deutschen
Christen , dem völkischen Neuheidentum , dem
staatlichen Totalitätsanspruch , den weltan -
schaulichen Angriffen der Partei . Nach der
Verständigung Hitlers mit Ludendorff wurde
die Abwehr gegen des Letzteren Deutsche
Gotterkenntnis " untersagt . Untersagt wurden
auch alle wahrheitsgetreuen Berichte aus der
ökumenischen Arbeit . So durfte über die öku -
menische Konferenz in Oslo 1938 nur in
deutschchristlichem Sinn berichtet werden .
,, Kirchenblätter , die dies aus Ueberzeugungs -
gründen nicht wollen , müssen sich der Be -

richterstattung ganz enthalten . Auf keinen
Fall dürfen die dort gefaßten Entschließungen
abgedruckt werden . " Selbstverständlic ' . mußte

von , , genossenschaftlichem
Erdöl " an die Genossenschaftsverbände in
Australien , China , Frankreich , Holland usw .
geliefert worden sein . In den Vereinigten Staa -
ten selbst würden 20 Prozent des landwirt -
schaftlichen Erdölbedarfs bereits durch die Ge -
nossenschaften vermittelt .

Um die Währungreform
Die ,,New York Herald Tribune " berichtet in Fort -

setzung früherer Veröffentlichungen über die deutsche
Währungsreform , daß ein neuer amerikanischer Plan zwei
Alternativen vorsieht , deren erste für die Anwendung in
allen 4 Zonen vorgesehen ist , während die zweite nur
für die 5 westlichen Zonen gelten soll , falls sich keine
Einigung über die Zonenvereinigung erzielen läßt . Dieser
zweite Plan könnte dann sofort durchgeführt werden und
sieht die Ausgabe von rund 4 Milliarden Mark neuem
Geld vor , nachdem die umlaufenden Banknoten außer
Kurs gesetzt sind . Der erste Plan für ganz Deutschland
sieht die Ausgabe von 6 Milliarden Mark vor . Die neuen
Banknoten sollen bereits in New York gedruckt liegen .
Die Relation zwischen USA . -Dollar und neuer Mark soll
1 zu 5 betragen

Nach diesem Plan sollen Einzahler von Bargeld höch -
stens 100 Mark in neuer Währung ausbezahlt bekommen .
Alle Bankguthaben über diesen Betrag hinaus werden
eingefroren . Sämtliches Sachvermögen soll mit einer Wert -
steuer von 50 Prozent belegt werden , wodurch rund 40
Milliarden Bargeld wertlos werden sollen .

Auf einer Dreizonentagung der ländlichen Genossen -
schaftsverbände und Zentralinstitute in Frankfurt schlug
Ministerialdirektor Dr. Ernst eine Sachwerterhaltungs
abgabe vor , die auf Grund einer neuen Vermögensver -

anlagung als zusätzliche Vermögenssteuer zu erheben sei ,
um den Ausgleich zwischen Geschädigten und den zufällig
nicht Geschädigten zu erreichen . Von anderer Seite wurde
das heutige deutsche Volksvermögen auf 170 Milliarden
geschätzt , gegenüber 450 Milliarden vor dem Kriege . Die
Konkursquote für das deutsche Volksvermögen nach der
Währungs - und Finanzreform würde rund 20 Prozent
betragen .

Bayerisches Ferngas nach Thüringen

Eine Ferngasleitung , die von Neustadt , Kreis Coburg ,
nach den Glasbläserorten des thüringischen Kreises Sonne -
berg läuft , wird auf Grund eines Abkommens zwischen
der bayerischen und der thüringischen Landesverwaltung
wieder in Betrieb genommen werden . Da die Glasbläser
seit dem Zusammenbruch nur mit dem in geringem Um-
fange verfügbaren Flaschengas arbeiten konnten , kann
nun durch die Wiederaufnahme der Ferngaslieferung die
Glasproduktion im Kreis Sonneberg wesentlich gesteigert
werden .

Großgrundbesitz und Ernährungslage
Die Gegner der Bodenreform behaupten immer wieder ,

daß der Großgrundbesitz für die Sicherung unserer Er -
nährung unentbehrlich sei. Das Ergebnis einer amtlichen
Untersuchung im Kreis Biberach stellt das Gegenteil fest .
Danach betrug die Lebensmittelablieferung des Groß -
grundbesitzers Freiherrn von Hermann mit einem Besitz
von 135 ha und die von 11 Grundbesitzern mit zu-
sammen ebenfalls 135 ha folgende Mengen :

Freiherr von Hermann :

Brotgetreide
Gerste

die 11 Grundbesitzer :

Brotgetreide 156 dz
30 dz
25 dz

44 dz
nichts Gerste
12 dz Hafer

Schweine
332 Stück
16 Stück

Eier
Schweine

5931 Stück
60 Stück

Hafer
Eier

Die 11 Grundbesitzer lieferten 30 000 Liter Milch mehr
ab als der Freiherr , obwohl sie 20 Personen mehr ver -
pflegen als der feudale Herr Gutsbesitzer . Das Ab-
lieferungssoll des Großgrundbesitzers betrug aber 217 dz
Brotgetreide , 44 dz Gerste , 44 dz Hafer , und 1500 Eier .
Nur bei Kartoffeln hat der Freiherr sein Soll um rund
80 Prozent überschritten .

Und dabei gibt es noch viele andere Großgrundbesitzer . . .

Bodenreform in Schleswig - Holstein
Das vor dem Kieler Landtag durchgekämpfte Agrar -

und Bodenreformprogramm Schleswig -Holsteins erwartet
nun noch die Zustimmung der Militärregierung . Der Vor -
schlag wurde nach bewegten Sitzungen gegen eine einzige
Großgrundbesitzerstimme angenommen . Das Programm
will alle Großbetriebe über 150 ha zugunsten leistungs -
fähiger bäuerlicher Mittelbetriebe beschneiden . Das so
freiwerdende Land soll mit Hilfe von Siedlungsverbän -

Wiederanlauf der Bünder Zigarrenindustrie
Für die westfälische Stadt Bünde als verbundenen Menschen sollte das Schicksal

Zentrum der deutschen Zigarrenindustrie ist
nun endlich die lähmende Ungewißheit über
den Fortbestand oder Zusammenbruch der ge -
samten Industrie gefallen . Als im Mai d . J . die
Tabaksteuererhöhung bekannt wurde , war es
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber klar , daß
die deutsche Zigarrenindustrie dadurch zum
Erliegen kommen würde , da die neuen Preise

für das Durchschnittseinkommen der deutschen
Raucher unerschwinglich waren . Die Bünder
Zigarrenindustrie , die etwa ein Viertel der ge -
samten deutschen Zigarrenfabrikation bewäl
tigt , legte daher ihre auf Bünde und die Orte
der Umgebung verteilten 70 Fabriken (mit 85
Prozent der Gesamtproduktion ) und 630 Klein -
und Mittelbetriebe (mit 15 Prozent der Ge -
samtproduktion ) still . Vorsorglich wurden die
16 000 Zigarrenmacher und - machereinnen ent -
lassen . Doch zahlten die Firmen seit Juni 50
Prozent des Verdienstes weiter , um die Ar -
beiter vor der ärgsten Not zu bewahren und
diese wertvollen Fachkräfte für das Wieder -
ingangkommen der Fabrikation zu sichern .
Eine geübte Facharbeiterin fertigt monatlich
6 - 7000 Zigarren oder 10 - 12 000 Zigarillos an .

Die Existenzfrage der Zigarrenindustrie ist
sehr eng mit den Haushalten der Gemeinden ,
Städte und Kreise dieses westfälischen Gebiets
verknüpft . In der Stadt Bünde z . B. stellt die
Zigarrenindustrie mit ihrer Hilfsindustrie (Kar -
tonagen - , Kisten - und Nagelfabriken , Kunst -
anstalten und Druckereien ) 60 Proz . des Steuer -
aufkommens der Stadt ! Da ein Erliegen der
Zigarrenindustrie für 2000 der 7500 Einwoh -
ner von Bünde Arbeitslosigke bedeuten
würde , müßte Bünde im Jahre rund 900 000
Mark weitere Wohlfahrtslasten ausgeben , hun -
dert Prozent des normalen Steueraufkommens .

Den mit der Existenz der Zigarrenindustrie

8. November 1946

Der Leser hat das Wort

Antwort an einen Abgewiesenen

Im großen ganzen sind die Landwirte be -

strebt , ihre Pflicht der Ablieferung zu erfül -
len . Nun kommen aber täglich Leute von der

Stadt , die Kartoffeln ohne Schein haben wol -

len ; manchmal wollen sie nur kleine Mengen .

Aber es kommt darauf an , daß der Landwirt
seine Nachweise für die Ablieferung herein -
bekommt , sonst hat er am Ende seine Kartof -

feln ohne Einkaufsscheine los . Ein Leser frägt

nun : , , Muß das sein , daß man einen Kartoffel -

sammler laufen läßt ? " Ich frage dagegen , ob
es angängig ist , Kartoffeln ohne Bezugscheine
abzugeben , wenn das Soll ohnedies nicht er -
füllt werden kann .

Ich muß bekennen , daß ich auch schon solche

Leute abweisen mußte , weil sie keinen Ein -

kaufschein hatten . Allerdings ist ' s mir aber

dabei nicht ums Lachen gewesen . Ich fühle

täglich die Last , die auf unserem Volk liegt .
Aber , wo eben die Decke zu klein ist , können
nicht alle warm werden . Matthias Banz

den qualifizierten Bewerbern übergeben werden . Auch
Betriebe zwischen 50 und 150 ha können ebenfalls zur

Landabgabe verpflichtet werden . In Zukunft sollen bäuer -
liche Betriebe durchschnittlich nicht über 80 ha groß sein .
Etwa 25 Prozent der Kulturfläche in Schleswig - Holstein
werden aufgesiedelt werden . Die durch die Verhältnisse
erzwungene Umstellung von der Fettviehzucht auf Milch -
wirtschaft einerseits und Getreide - und Hackfruchtanbau
andererseits macht die stärkere Betonung der leistungs -
fähigen Mittel - und Kleinbetriebe ohnehin erforderlich . Leis - .

Berliner SPD . fordert Enteignung der Konzerne
Der Parteiausschuß der SPD . in Berlin fordert von der

Berliner Stadtverordnetenversammlung eine Verordnung
über die Enteignung von deutschen Konzernen und Groß -
unternehmen , die aus produktionstechnischen Gründen
weiterbestehen sollen . Die Stadt Berlin soll die Unter -

nehmen als Treuhänder für die zukünftige deutsche Staats -
gewalt verwalten . Aktienbesitz und sonstige Rechtsan -
sprüche von Kriegsverbrechern und Naziaktivisten sollen

ohne Entschädigung enteignet werden . Ferner wird der
Alliierte Kontrollrat gebeten , die Ausarbeitung gleicher
Gesetze in allen Zonen zu empfehlen , um die Zusammen -
arbeit verstreuter Konzernunternehmen sicherzustellen . Die

enteigneten Unternehmen sollen als Sondervermögen un -

ter Ausschluß fiskalischer Gesichtspunkte im Namen und

zum Nutzen der zukünftigen deutschen Republik verwal -
tet werden . Die technische und wirtschaftliche Höchst -

leistung der Betriebe und ihre Konkurrenzfähigkeit in
Deutschland und auf dem Weltmarkt müßten jedoch un -

bedingt gewährleistet sein .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Zwischen der französischen Zone Deutschlands und den

Niederlanden ist ein Güteraustausch von Saatkartoffeln

gegen Holz abgeschlossen worden .

Die Rheingauer Weinernte wird qualitäts -
mäßig den Jahrgang 1943 übertreffen .

Die Brotrationierung in Frankreich wird vorläufig bei -
behalten .

Die französische Kohlenförderung im

der einstigen Bünder Leinenspinner erspart
bleiben , die vor mehr als hundert Jahren
durch die Entwicklung des Webstuhls ver -
armten und denen Töns Wellensiek im Jahre
1843 mit der Gründung der ersten Tabakfa -
brik in Bünde eine neue Lebensbasis schuf .
Der Verband der Zigarrenfabrikanten in der
britischen Zone bemühte sich daher mit Un -

terstützung der Parteien , der Gewerkschaften , September entsprach der Vorkriegsförderung .
aller Verwaltungsstellen und auch der Tabak -
industrie Süddeutschlands beim Kontrollrat in
Berlin , eine Ermäßigung der untragbaren
Steuersätze zu erwirken . Diese Bemühungen
haben jetzt den ersehnten Erfolg gehabt und
die Steuer für Zigarren ist in der britischen
und amerikanischen Zone von bisher 90 Pro -
zent auf 75 Prozent des Kleinverkaufspreises
für die Preislagen bis 50 Pfennig und auf 80
Prozent für die Preislagen über 50 Pfennig
gesenkt worden . Die bisherige 10 - Pfennig -
Preislage wird auf 30 Pfennig kommen , die
bisherige 15 - Pfennig - Zigarre auf 50 Pfennig
und die 20 - Pfennig - Zigarre auf eine Mark .

Die französische Zementproduktion hat den Vorkriegs -
stand überschritten .

Mit dieser Regelung ist die Wiederherstel -
lung der früheren Relation in der Belastung
der einzelnen tabakverarbeitenden Industrien
erreicht , wenn auch die Preise für Zigarren
immer noch recht hoch sind . Sollte die Kauf -
kraft der Bevölkerung weiter abnehmen ,
müßte wohl eine generelle und gleichmäßige
Senkung der Tabaksteuer auf alle Tabaker -
zeugnisse eintreten . 700 Zigarrenfabriken in
und um Bünde haben mit der Fabrikation
begonnen , die etwa ein Fünftel der Vorkriegs -
höhe beträgt . 16 000 Männer und Frauen ha -
ben wieder Beschäftigung . Bei einem Einhal -
ten der derzeitigen Fertigungsziffern reichen
die vorhandenen Tabakmengen noch für rund
zwanzig Monate aus . Willy Wenzke

auch über päpstliche Rundfunkansprachen , lichen Zeitschriftenpresse
über den eucharistischen Weltkongreß 1938 führte .
usw . geschwiegen werden . Mit Rücksicht auf
Japan durfte von Marschall Tsiangkaischek
nicht gesagt werden , daß er Christ ist . Aus
außenpolitischen Gründen war es verboten ,
sich kritisch mit dem Islam zu befassen , wäh -
rend keine innerpolitischen Rücksichten die
nationalsozialistischen Zeitungen und Redner
daran hinderten , sich äußerst kritisch mit dem
christlichen Glauben zu befassen . Der frivole
Abbruch der Münchener Matthäuskirche durfte
nicht als herber Verlust bezeichnet werden ,
sondern Berichte darüber mußten nach dem
Motto „ Wir danken unserem Führer " eine po -
sitive Würdigung der Kulturtat des Führers
und den Dank an den Staat für die Ein -
leitung des Baues einer neuen , allen moder -
nen Ansprüchen gerecht werdenden evang . Bi -
schofskirche in München enthalten .

Eine evang . Jugendzeitschrift hatte in einer
Erzählung Jesus als „ jüdischen Knaben " be -
zeichnet ; sie wurde verboten , weil dies geeig -
net sei , „die öffentliche Sicherheit und Ord -
nung zu gefährden " . Ueberhaupt , was wurde
nicht alles unter Berufung auf die öffentliche
Sicherheit und Ordnung angeordnet oder ver -

in Deutschland

Der Papst über den Ehezerfall

Bei der Eröffnung des neuen Amtsjahres
der Rota , des päpstlichen Gerichtes , das als
höchste Instanz in Ehesachen fungiert , ging
der Papst auf die Frage ein , inwieweit die
Zunahme der anfallenden Eheprozesse ein
Zeichen für den fortschreitenden Zerfall des
ehelichen Lebens sei . Niemand könne der Tra -
gödie von Millionen junger Gatten gefühllos
gegenüberstehen , die der Krieg so lange
Jahre getrennt habe . Wieviel Mut , Selbstver -
leugnung , Geduld , wieviel gegenseitiges Ver -
trauen , wieviel christlicher Glaubensgeist war
notwendig , um den geleisteten Schwur unver -
sehrt zu halten ! Zahlreiche Gatten haben es
fertig gebracht , aufrecht zu bleiben , aber wie -
viele andere sind weniger stark gewesen ! Wie -
viel zerstörte Heimstätten , wieviel Wunden
von Seelen , die in ihrer menschlichen Würde
verletzt worden seien , wieviel tödlicher Zu -
sammenbruch des Familienglücks ! Die Auf -
gabe der Kirche in dieser Zeit bestehe darin ,
diese Wunden zu verbinden , diese Uebel zu
heilen . Das mütterliche Herz der Kirche blute
beim Anblick der Not ihrer Kinder , und sie

Grenze . Diese aber liege in der Tatsache , daß
keine Macht auf Erden , als allein der Tod
eine gültige und vollzogene Ehe nichtig ma -
chen könne . Doch könnten die Bemühungen
der Kirche dem wachsenden Verfall von Ehe
und Familie zu steuern , nur in dem Maß Er -
folg haben , als auch die allgemeinen , beson -
ders die wirtschaftlichen und moralischen
Verhältnisse das Eheleben weniger schwer
machen . Darum hätten die zuständigen poli -
tischen Gewalten eine sehr große Verantwor -
tung .

Die Berliner Osram werke stellen monatlich

900 000 Glühbirnen gegenüber fünf bis sechs Millionen
Glühbirnen der Vorkriegszeit her .

Die Lorenz - A G. Berlin erlitt 50 Prozent Kriegs -
schaden und hat 80 Prozent ihres Maschinenparkes durch
Demontage eingebüßt , stellt aber mit einem Fünftel der
Vorkriegskapazität mit 1300 Mann wieder Radioapparate
für die Besatzungstruppen her . Das Kapital ist zu 98
Prozent in amerikanischem Besitz . Der Großexport wird
wieder angestrebt . .

Einhundert neue Fabriken sollen in der Sowjetunion
allmonatlich im Rahmen des Fünfjahresplanes 1946 bis
1930 in Betrieb genommen werden .

Die Skodawerke in Pilsen arbeiten wieder auf vollen

Touren , trotz der starken Bombenschäden , die sie im

Krieg erhalten haben.
2200 tschechoslowakische Industriekonzerne wurden ver -

staatlicht . Das sind 19,5 Prozent der gesamten Industrie
in der Tschechoslowakei .

Eine österreichisch - russische Erdöl .

produkte - A G. mit einem Kapital von 2 Millionen
Schilling ist in Wien gegründet worden .

Die holländische Regierung hat ein Kapital -Abschöp -
fungsgesetz eingeführt . Die Abschöpfung soll die interna -
tionalen Schulden abtragen helfen und den augenblick -
lichen Kaufkraftüberhang absorbieren .

Kaiser , der Erbauer der Libertyschiffe , kündigte an ,
daß er die Absicht habe , in Kanada neue Automobil -
modelle zu konstruieren .

Domkapitular Buchholz , der Beirat für kirchliche An-

gelegenheiten des Berliner Magistrats , wird in Kürze Ber -
lin verlassen und auf einen Ruf des Kölner Erzbischofs
sich wieder ausschließlich der Gefängnisseelsorge und Ge-
fangenen fürsorge widmen . Domkapitular Buchholz ist .
durch die Betreuung zahlreicher politischer Häftlinge des
Naziregimes , besonders der Männer des 20. Juli 1944, weit -
hin bekannt geworden .

Die Sakramenten -Kongregation hat durch einen Erlaß den
einfachen Priestern die Fähigkeit verliehen , in Todesgefahr
befindlichen Menschen die Firmung zu spenden , wenn sie sonst
dieses Sakrament nicht mehr empfangen könnten . Bekannt -

lich steht im allgemeinen nur Bischöfen das Recht zu , die
Firmung zu spenden, die von den Gläubigen meist beim
Uebergang ins Jünglings- und Jungmädchenalter empfangen
wird . Pfarrer Hager in Baienfurt , Kreis Ravensburg , hat
durch seine Studien und Veröffentlichungen über das Thema
Notfirmung den Anstoß zu dieser Entscheidung der Sakra -
menten -Kongregation gegeben .

Chinesische Militärbehörden verhafteten den orthodoxen
Bischof Victor Haupt der russisch -orthodoxen Kirche in
Schanghai und offiziellen Vertreter des Moskauer Patriarchats
in China . Die Gründe sind noch nicht bekannt .

Abgeordnete des britischen Unterhauses , die verschiedensten
christlichen Bekenntnissen angehören , haben eine neue Parla -

mentariergruppe unter dem Namen „,Liga der christlichen
Sozialisten" gebildet , die das Ziel verfolgt , politische Fra-
gen vom Standpunkt des christlichen Glaubens aus zu be-
trachten " .

In Württemberg beträgt die Wochenstundenzahl für den

Schuljahre 3 bis 6. Je 2 Stunden Religionsunterricht sind
die Schuljahre 1, 2, 7 und 8 und je 3 Stunden für die

vorgesehen für die Oberschulen Klasse I bis IX, die Hö-
heren Handelsschulen (Vorklasse und Mittelstufe ) , Wirt -
schaftsoberschulen , Lehreroberschulen und Pädagogischen
Institute . Die Einübung der Choräle erfolgt in den ordent -
lichen Gesangsstunden

boten . Sie stand offenbar auf sehr schwachen treibe ihr Entgegenkommen bis an die äußerste Religionsunterricht in der Volksschule je 2 Stunden für

Füßen . Die Plakatmission " Goldene Worte "
wurde , obwohl sie auf die Veröffentlichung
von religiösen Bekenntnissen der führenden
Persönlichkeiten der Gegenwart verzichtete ,
von der Gestapo 1939 verboten mit der Be -
gründung : „Der Inhalt und die Verbreitung
der Plakate wirkt politisch beunruhigend und
stört den religiösen Frieden . " Jedes christ -
liche Blatt war den damaligen Machthabern
im Grund eine „ Gefährdung der öffentlichen
Ordnung " , und wenn sie den Kampf gegen
eine Kirche führten , die sich in ihrem Dienst
an Gottes Wort und Gebot gebunden wußte ,
dann bildete nicht das geringste Motiv zu
diesem Kampf ihr schlechtes Gewissen . Es

war eine folgerichtige Entwicklung , die schließ -
lich 1941 zum Verbot fast der gesamten christ -

Der frühere Bischof von Ermland , Maximilian Kaller , der
vom Papst zum Flüchtlingsbischof ernannt wurde , wird sich
nach Rom begeben , um dem Papst persönlich über die Lage
der Ostflüchtlinge in Deutschland zu berichten .

Da durch die Umsiedlung der Sudetendeutschen auch
eine größere Anzahl altkatholischer Glaubensangehöriger
nach Nordwürttemberg kam , hat der Oberkirchenrat dem
Wunsche des altkatholischen Stadtpfarrers in Stuttgart
entsprochen , die schulpflichtigen altkatholischen Kinder
bis zur Einrichtung altkatholischer Unterrichtsstätten an
dem örtlichen evangelischen Religionsunterricht teilnehmen
zu lassen .

In der amerikanischen Zone existieren nach dem neue -
sten Ausweis 21 theologische Schulen mit insgesamt 2572
Studierenden , davon sind 14 mit 1833 Studenten katho -
lisch und 7 mit 739 Studenten protestantisch
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8. November 1946

Das geht alle an
Neuregelung des Stromverbrauches für Han -
del , Gewerbe und Industrie

Mit Wirkung vom 1. November 1946 ab gilt für Handel ,
Gewerbe und Industrie folgende Stromverbrauchsregelung :
Handels - , Gewerbe - und Industriebetriebe müssen ihren
Stromverbrauch auf 80 Prozent des Verbrauchs , den sie im
Mai 1946 gehabt haben , beschränken . Sofern im Monat Mai
1946 eine Kontingentfestsetzung noch nicht erfolgt war , ist
für die Feststellung des zulässigen Verbrauchs nicht der tat -
sächliche Verbrauch des Monats Mai , sondern das später fest -
gestellte Verbrauchskontingent maßgebend . Liegt der Maiver -
brauch unter dem später festgesetzten Kontingent , so ist
jedoch dieser für die Berechnung des ab 1. November zuläs -
sigen Verbrauchs maßgebend . Handelsbetriebe können bean -
tragen , daß das ab 1. November zulässige Verbrauchskontin -
gent nach dem Verbrauch in den Monaten Juli 1945 bis Juni
1946 festgestellt wird . Diese Regelung bedarf eines beson -
deren schriftlichen Antrags . Soweit für einzelne Wirtschafts -
zweige Sonderkontingente festgelegt worden sind , gelten diese ,
z . B. Sägewerke , Textilindustrie , Betriebe der Ernährungs -
wirtschaft (nur Erzeugerbetriebe , nicht Handelsbetriebe ) . Maẞ-
gebend ist die jedem solchen Betrieb auf Grund der Entschei -
dung des Chefs der Section Energie der Militärregierung zu-
gegangene Mitteilung über die Kontingentfestsetzung .

Jeder Abnehmer ist verpflichtet , vorläufig aus den ihm
vorliegenden Unterlagen den ab 1. November zulässigen Ver -
brauch selbst zu errechnen . Wir werden raschmöglichst für
jeden Abnehmer die Verbrauchsberechnung aufstellen und den
zulässigen Verbrauch anläßlich der Zählerablesung bzw. soweit
dies möglich ist mittels Postkarte mitteilen . Wir müssen un-
sere Abnehmer bitten , die zunächst von ihnen selbst vorzu -
nehmende Verbrauchsberechnung sorgfältig zu machen und
ihren Stromverbrauch entsprechend einzuschränken . Bei Nicht -
einhaltung der Bestimmungen über die Verbrauchseinschrän -
kung finden die bekannten Strafbestimmungen des Kontroll -
ratsgesetzes Nr . 19 Anwendung . Dies gilt auch bei falscher
Berechnung des nach den vorstehenden Bestimmungen zuläs -
sigen Verbrauchs durch den Abnehmer .

Der Strombezug ist untersagt für Handelsbetriebe , ausge -
nommen Lebensmittelgeschäfte , Gastwirtschaften und Apothe -
ken , zwischen 7 und 8. 30 Uhr vormittags und 17 und 20 Uhr
nachmittags , für Gewerbe - und Industriebetriebe zwischen 6. 30
und 9 Uhr vormittags und 17. 30 und 21 Uhr nachmittags .
Von diesem Verbot des Strombezugs füu Gewerbe - und In -
dustriebetriebe werden solche Betriebe , deren Produktions -
prozeß nicht unterbrochen werden darf , wie dies teilweise in
der chemischen Industrie oder in Betrieben der Ernährungs -
wirtschaft der Fall ist , nicht betroffen . Der Strombezug in
solchen Betrieben muß aber in den Sperrzeiten auf das un-
bedingt notwendige Maß herabgesetzt werden .

Energieversorgung Schwaben AG .

Auskunft über im Osten vermiẞte Soldaten
Nach Mitteilung des Präsidiums der Gesellschaft für Ge-

sundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst besteht nun -
mehr die Möglichkeit , nach ehemaligen deutschen Soldaten in
russischer Kriegsgefangenschaft Nachforschungen anzustellen .
Gesuche um Erteilung von Auskunft über das Schicksal von
vermißten Soldaten , die in russischer Gefangenschaft vermu -
tet werden , sind unmittelbar von deren Angehörigen an fol -
gende Anschrift zu richten : ,, An das russische Rote Kreuz
und den Roten Halbmond in Moskau ."

Die Gesuche können in deutscher Sprache geschrieben sein .
Sie müssen nachstehende Angaben enthalten : 1. Name und
Vorname , Geburtstag und Geburtsort , letzter Dienstgrad ,
letzte Einheit und Feldpostnummer des Vermißten ; 2. Name
und Vorname des Vaters ; 3. wann und von wo hat der
Vermißte zum letzten Male Nachricht gegeben ; 4. Anschrift
der nächsten Angehörigen des Vermißten . Die Einreichung
von Entlassungsanträgen für in russischer Gefangenschaft be-
findliche ehemalige deutsche Soldaten über die obengenannte
Anschrift hat zurzeit keine Aussicht auf Erfolg . Weitere Aus-
künfte erteilt die Geschäftsstelle des Kreiskomitees der Ge-
sellchaft für Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst ,
Tübingen , Kornhausstraße 10.

Prüfung für Bankbeamtenanwärter
Bekanntlich stellt die Reichsbank in der französischen Zone

als erste Behörde wieder Beamtenanwärter ein . Die Auf -
nahmeprüfung findet am 27. November statt , und zwar für
den Nordsektor bei der Reichsbankleitstelle in Speyer , für
den Südsektor bei der Reichsbankstelle in Freiburg . Die
schriftlichen Prüfungsarbeiten bestehen in der Anfertigung
eines Aufsatzes , buchhalterischen Aufgaben und Schnellrech -
nen . In der mündlichen Prüfung werden wirtschaftliche und
juristische Fragen behandelt . Fahrtkosten werden den Kandi -
daten erstattet , auch wird für die Dauer des erforderlichen
Aufenthaltes am Prüfungsort Tage - und Uebernachtungsgeld
gewährt . Ein Fünftel der neu zu besetzenden Stellen ist
Schwerkriegsbeschädigten vorbehalten , soweit sie sich an dem
Wettbewerb erfolgreich beteiligen .

Ausländische Zahlungsmittel
Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen gibt

bekannt : Der Besitz von Devisen ist jedem Deutschen
verboten . Eine Verwertung der Devisen , die sich im Besitz
von Deutschen befinden , ist daher auch der Reichsbank
nicht möglich . Die Reichsbankstellen haben striktes Ver -
bot , Devisen anzunehmen .

Es werden gesucht :
Die Angehörigen eines Adolf Kerler (sein Vater hat

denselben Vornamen ) , die in der Umgebung von Tübin -
gen beheimatet sein sollen , mögen sich im Kornhaus ,
Zimmer 2 , bei der Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge
und Kriegsgefangenendienst melden .

Sonderkörung in Riedlingen a . D.
Am Mittwoch , dem 13. November 1946 findet in der

Zuchttierhalle in Riedlingen a . D. , vormittags 8 Uhr , eine
Sonderkörung statt . Anschließend wird die 115. Absatz -
veranstaltung für Eber des weißen veredelten Landschwei -
nes abgehalten . Es werden etwa 70 Eber zum Verkauf
kommen .

Radio Stuttgart sendet :
Samstag , 9. November : 10. 00 Schulfunk : Eng -

lisch ; 11. 20 Landfunk mit Volksmusik ; 14. 00 Unsere Volks -
musik : Mit Albert Hofele ; 14. 30 Auskunft bitte ! 15. 30
Oper : Der fliegende Holländer " , von Richard . Wagner ;
18. 45 Rechtsfragen des Alltags ; 19. 30 Politischer Wochen -
bericht ; 20. 15 Parteien sprechen zur Wahl : Die SPD . ;
21. 00 Unsere bunte Stunde .

-

Sonntag , 10. November : 8. 30 Morgenstund '
hat Gold im Mund ; 9. 00 Für unsere Werktätigen ; 9. 30
Morgengabe ; 10. 00 Gottesdienst der Freikirche ; 10. 30 Kir -
chenmusik ; 11. 00 Kath . Gottesdienst ; 13. 30 Aus der schwä -
bischen Heimat ; 14. 30 Kinderstunde ; 17. 00 , ,Der Mann ,
den sein Gewissen trieb " , von Moris Rostand ; 18. 30 Der
Geist der anderen ; 20. 30 Parteien sprechen zur Wahl
SPD . und DVP . ; 21. 00 Symphoniekonzert .

Montag , 11 . November : 8. 20 Haus und Heim ;
9. 00 Schulfunk : Geschichtsunterricht ; 18. 15 Menschen , von
denen man spricht , Feldmarschall Montgomery ; 19. 00 Sport
vom Sonntag : 20. 30 Parteien sprechen zur Wahl CDU .

Griechenland ;und KPD . ; 21. 00 Viele Völker eine Welt
Seltene Instrumente .
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Programm des Südwestfunks
Samstag , 9 November : 14. 00 Wir jungen Men-

schen ; 16. 30 Musik und Dichtung ; 19. 15 Alfred Doeblin :

,, Kritik der Zeit " ; 20. 15 . . Tausend und eine Nacht " ; 21. 30
Al und Leo Reiser an zwei Klavieren .

11. 00 Morgenfeier ;Sonntag , 10 November :
11. 45 Religiöse Musik ; 14. 00 Geschichten für große und
kleine Kinder ; 15. 00 Wir blättern in neuen Zeitschriften ;

15. 15 Bücherschau ; 16. 30 Dichterische Weisung ; 17. 00 Musi -
- in der Schweizkalisches Rendez -vous ; 17. 45 Aus Büchern

erschienen ; 19. 00 Alexander von Bernus ,, Nächtliche Ein -

holung " ; 20. 15 Aus der Welt der Operette ; 21. 00 Chor -
konzert .

Montag , 11 . November : 7. 50 Familienfunk :

,,Nützliches für die Küche " ; 16. 30 ,, Musik für Dich " ; 19. 15

Sportschau am Montag ; 20. 15 ,, Tausend bunte Noten " :

21. 15 Der SWF . stellt vor ; 22. 15 . . Musik der Welt im

SWF ." ; 23. 00 Aus der Dichtung der Welt .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Umschau im Lande
Entschädigungskommission gebildet

Baden Baden . Auf Grund einer Verordnung des
Commandant en Chef Francais en Allemagne wird eine
Entschädigungskommission gebildet , deren Aufgabe die
Entgegennahme und Prüfung von Entschädigungsgesuchen
in Fällen von Personen - und Sachschäden , die in der
französischen Zone von französischen Truppen oder Dienst -
stellen verursacht wurden , ist . Die Bildung dieser Kom -
mission bezweckt nicht , etwaigen künftigen Entscheidun -
gen über Ansprüche auf Wiedergutmachung und Schaden -
ersatz vorzugreifen . Zwecks Vorschlages einer Entschädi -
gung können Gesuche wegen erlittenen Schadens nur be-
rücksichtigt werden , wenn sie binnen drei Monaten von
den Geschädigten je nach Lage des Falls bei den Chefs
de Corps , den Chefs d' Arrondissement Militaire und den
Délégués des Kreises eingereicht werden . Zur Unterstüt -
zung ihrer Gesuche haben die Beteiligten das Recht ,
schriftliche Erklärungen in französischer Sprache beizu -
fügen . Für die Uebergangszeit können Gesuche in Scha -
densfällen aus der Zeit vor dem Inkrafttreten der Ver-
ordnung binnen drei Monaten nach Veröffentlichung dieser
Verordnung eingereicht werden .

Festliches Filmprogramm in Tübingen
Tübingen . Zur ersten Tagung der Theaterbe -

sitzer hat die für die französische Zone neugegründete
Internationale Filmallianz unter Vorsitz von Gouver -
neur Widmer am Mittwochabend in Tübingen ein
festliches Programm vorgeführt . Von deutscher Seite sah
man neben der Filmschauspielerin Erika von Thell
mann , die französische Chansons mit gewohntem Char -
me sang , einen großen , ja fast zu großen deutschen Kul -
turfilm , ,Dschungelgeheimnisse " , der in die unerforsch -
ten Gebiete Französisch -Indochina führt . Den Höhe -
punkt des Abends bildete einer der sechs französischen
Filme , mit denen Frankreich auf den Internationalen
Filmwochen in Cannes so große Erfolge erzielte : ., La
Belle et la Bête . Dieser preisgekrönte Film spielt in
der Welt des Märchens . Sein Stoff ist den Contes
des Fees von Perrault entnommen , die uns aus den
,, Kinder - und Hausmärchen " der Brüder Grimm und
aus den Märchen Bechsteins bekannt sind .

Der Film beginnt als Burleske und steigert sich dann
in konzentriert durchgeführter Handlung ins Märchen -
haft -Mystische , um mit den vollen Akkorden einer al -
les erlösenden Liebe auszuklingen . In ungewöhnlich schö -
nen und plastischen Aufnahmen werden Menschen und
Bauten zu erstaunlicher Wirklichkeit , und der knappe
und schlagkräftige Dialog riß die Handlung , deren Stoff
die Gefahr in Einzelheiten ertrinkender Längen bot , pau -
senlos vorwärts ; auch die deutschen Untertitel waren von
erfreulicher Deutlichkeit und Logik . Die Phantasie des
Drehbuchautors und Regisseurs Jean Cocteau hat sich
mit besonderer Liebe des Details angenommen , aus des -
sen Häufung rund und voll gestaltete Bilder von länd -
lichem Adelssitz und verwunschenem Zauberschloß ent -
standen . Die ,, Bella " von Josette Day überragte durch
schauspielerische Leistung die anderen Darsteller . Ab-
gesehen von kleinen und unvermeidlichen Schönheits -
fehlern zeigte der Film ein Beispiel moderner franzö -
sischer Filmkunst , in dem all das zu finden ist , was
seit jeher Wesen und Wert des französischen Films
ausmachte : Deutlichkeit des Bildes , Zusammenklang
von rationaler Logik und traumerfüllter oder märchen -
hafter Mystik und ein Hinüberleiten aus dem Bereich
des Realen in die Sphäre des Ideellen .

Der Südwestfunk fragt seine Hörer

G. W.

Sigmaringen . Der neue Sender Sigmaringen wird
am 15. November in Betrieb genommen . Am 10. und
11. November sollen Versuchssendungen durchgeführt wer -
den und zwar wird am Sonntag , dem 10. November das
gesamte Programm über die Sender Sigmaringen und
Freiburg ausgestrahlt , die auf Welle 242 m in Gleich -
wellenbetrieb arbeiten . Am Montag , dem 11. November ,
sendet die Station Sigmaringen bis 18. 00 Uhr und von
22. 00 bis 24. 00 Uhr allein auf der Freiburger Welle von
242 m . Zwischen 18. 00 und 22. 00 Uhr sind beide Sender
im Gleichwellenbetrieb tätig . Der Südwestfunk bittet die
Hörer um Beantwortung folgender Fragen : Wie emp -
fangen Sie gewöhnlich den Freiburger Sender bei Tag

Fußball

und bei Nacht ? Wie haben Sie den Südwestfunk am
Sonntag , dem 10. November , auf der Freiburger Welle
empfangen und zwar bei Tag und bei Nacht ? Wie und
für welche Zeiten haben Sie den Südwestfunk am Mon-
tag , dem 11. November , auf der Freiburger Welle emp -
fangen ? Die Mitteilungen sind zu richten an das Post -
amt Baden -Baden mit dem Stichwort , , Versuchssendungen
Sender Sigmaringen " . In der Zeit vom 12. bis 20. No-
vember können diese Briefe unfrankiert in die Postkä -
sten eingeworfen werden .

1,1 Mill . RM . wurden gespendet

クラ

Trotzdem heute jeder sein Päckchen zu tragen hat und
Ueberfluß an Geld oder anderem Besitz wohl in fast
keinem Haushalt mehr vorhanden ist , hat der Appell ,
den die Liga der freien Wohlfahrtspflege mit ihrer
Sammlung Württ . Nothilfe " an die Bevölkerung Süd -
württembergs richtete , ein erfreuliches Echo gefunden .
Die rund eine Million Einwohner haben 1,1 Mill . RM .
gespendet . Am gebefreudigsten war der Kreis Balingen
mit 214 000 RM . Darüber hinaus wurden in den Kreisen
Balingen , Calw , Münsingen , Rottweil , Schwenningen und
Tettnang auch eine große Anzahl Kleidungsstücke ge-
sammelt . In erster Linie werden Flüchtlinge bedacht , aber
auch für unsere Kriegsgefangenen und Heimkehrer , Flie -
gergeschädigte und sonstige in schwerer Not befindliche
Personen soll im Rahmen der vorhandenen Mittel gesorgt
werden .

Invaliden - und Angestelltenversicherung
Die Landesversicherungsanstalt Südwürttemberg gibt

bekannt : Wenn die Versicherten der Invaliden - oder
Angestelltenversicherung ihre Beiträge nicht in der ge -
setzlich vorgeschriebenen Weise leisten , erlischt die An -
wartschaft auf die Versicherungsleistungen (Rente , Heil -
verfahren usw. ) . Zur Aufrechterhaltung der Anwart -
schaft müssen seit 1. Januar 1938 in der Invalidenver -
sicherung mindestens 26 Wochenbeiträge (in der Ange -
stelltenversicherung mindestens 6 Monatsbeiträge ) pro
Jahr geleistet werden . Die Anwartschaft gilt als er -
halten , wenn beim Eintritt des Versicherungsfalles die
Zeit vom Beginn der Versicherung bis zum Eintritt des
Versicherungsfalles mit Beiträgen zur Hälfte belegt ist
(Halbdeckung ) .

Der § 1442 Abs . 1 der Reichsversicherungsordnung lau -
tet : , , Pflichtbeiträge und freiwillige Beiträge sind un-
wirksam , wenn sie nach Ablauf von zwei Jahren nach
Schluß des Kalenderjahres , für das sie gelten sollen ,
entrichtet werden ." Im § 18 des ,, Gesetzes über wei -
tere Maßnahmen in der Reichsversicherung " vom 15. 1.
1941 ist u . a . bestimmt : ,, Die Fristen des § 1442 Abs . 1
RVO . , innerhalb deren Beiträge noch wirksam entrich -
tet werden können , laufen frühestens mit dem auf das
Kriegsende folgenden Kalenderjahr ab ."

Da die Kampfhandlungen im Frühjahr 1945 zu Ende
gingen , würde demnach die Frist für diese Nachzahlun -
gen am 31. Dezember 1946 ablaufen . Demzufolge können
vom 1. Januar 1947 an keine Beiträge mehr zur Renten -
versicherung für weit zurückliegende Zeiten geleistet
werden . Bis 31. Dezember 1946 können Beiträge zur Ren -
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten für die
Zeit ab 1. Januar 1932 bis 31. Dezember 1946 zur Erhal -
tung oder zum Wiederaufleben erloschener Anwartschaf -
ten im Sinne der Halbdeckung oder zur Erhöhung des
Anspruchs nachentrichtet werden . Für die Zeit ab 1. Ja -
nuar 1944 können die Allgemeinen Ortskrankenkassen bei
noch erwerbsfähig (oder berufsfähigen ) Versicherten die
Beiträge entgegennehmen . Sofern es sich um eine Nach -
entrichtung für die Zeit vor dem 1. Januar 1944 handelt ,
ist ein besonderer Antrag erforderlich , welcher bei der
Ortsbehörde für die Arbeiter - und Angestelltenversiche -
rung des Wohnorts des Versicherten einzureichen ist und
von dieser dann der zuständigen Landesversicherungs -
anstalt weitergeleitet werden muß . Die Gesundheits - ,
Erwerbs - und Einkommenverhältnisse des Antragstellers
sind in dem Gesuch anzugeben , da nur erwerbsfähige
(bei der Angestelltenversicherung berufsfähige ) Personen
gültige Beiträge entrichten können und weil die Beiträge
nach der Höhe des Einkommens zu entrichten sind . Nach
dem 31. Dezember 1946 gestellte Anträge dieser Art kön -
nen nicht mehr berücksichtigt werden .

Der Sport hat das Wort
Landesliga

Birkenfeld - Pfullingen . Letzten Sonntag waren die Reut -
linger in Birkenfeld zu Gast , übermorgen kommen die Pful -
linger , um in Birkenfeld um Sieg und Punkt zu streiten . Bei
der derzeitigen Verfassung beider Mannschaften rechnet man
mit einem harten Kampf , den aber letzten Endes doch Bir -
kenfeld gewinnen wird .

-

-

-
-
Tübinger SV. ;

Metzingen ;
Reutlingen .

Außerdem spielen am Sonntag : Ebingen
Hechinger SV . - Schramberg ; Tailfingen
Schwenningen Trossinger SV. ; Tuttlingen

Gruppe Süd : Friedrichshafen Wangen ; Lindenberg
Mengen ; Ehingen Weingarten .Lindau ; Laupheim --

Kreis Freudenstadt
Lützenhardt ; TumlingenA- Klasse : Freudenstadt

Dornstetten ; Glatten Baiersbronn ; Wittendorf Pfalz -
grafenweiler .

B-Klasse : Betzweiler Klo-
sterreichenbach ; Loßburg
Wittlensweiler .

www

-
-
Schopfloch ; Herzogsweiler

Dietersweiler ; Oberiflingen

Unterkreis Calw

-

Altheng -A- Klasse : Calw Bad Liebenzell ; Stammheim
stett ; Neubulach Gechingen , jeweils 1. und 2. Mann-
schaften . Mit Ausnahme des Stammheimer Spieles werden
wohl die Platzhalter als Sieger hervorgehen , obwohl die Neu -
bulacher Begegnung ziemlich offen ist , während man auf das
Stammheimer Spiel mit Recht gespannt sein darf .

B-Klasse : Gültlingen Sulz . Bei dieser Begegnung wird
wohl Sulz den Kürzeren ziehen .

-

Unterkreis Nagold
Oberschwandorf I - Nagold I. Da Oberschwandorf als ein-

ziger Verein ohne Punktverlust dasteht und somit die Ta-
belle anführt und Nagold mit nur einem Punkt Unterschied
dahinter folgt , ist wohl mit dieser Begegnung der Spitzen -
reiter das spannendste aller Spiele zu erwarten . Der Aus-
gang des Spieles steht völlig offen .

Nachgemeldete Spiele
Oberschwandorf I Wildberg I 5:0 (1:0). Besonders lo

benswert ist der Einsatz , mit welchem die Wildberger
Mannschaft vor allem in der ersten Halbzeit gekämpft hat .
Nach der Pause konnte sie aber gegen die technisch bessere
Mannschaft aus Oberschwandorf nicht mehr aufkommen und
unterlag ehrenvoll . Ein Ehrentor wäre jedoch verdient ge-
wesen .

Kurze Fußballnotizen

Schalke 04 wird gegen Oberhausen das Endspiel um die
westdeutsche Fußballmeisterschaft bestreiten . Oberhausen hatte
gegen Düren 99 mit 1:0 die Rheinlandmeisterschaft ge-
wonnen .

Das bessere Torverhältnis brachte die SpVgg . Feuerbach an
die Spitze der Landesliga in Nordwürttemberg . Nach sechs
Spielen hat die Mannschaft 10 Punkte . Untertürkheim steht
punktemäßig gleich , dafür ist sein Torverhältnis schlechter .

In der nordbadischen Landesliga ist der ASV. Feudenheim
an der Spitze . In der Gruppe Süd der badischen Klasse führt
der FV. Daxlanden .

In Nordbayern liegen bei elf Mannschaften Bayern Kitzin -
gen und Eintracht Nürnberg an der Spitze . In Südbayern ist
Wacker München Tabellenbester .

Rapid Wien schlug Admira Wien vor 20 000 Zuschauern
4 :0; Genf gewann gegen Zürich 5: 1.

Bei den österreichischen Meisterschaftsspielen führt Wacker
Wien nach sieben Spielen mit 12 Punkten , vor Rapid und
Sportklub Wien . Vienna und Admira brachten es seither erst
auf 9 Punkte .

Im Berliner Olympiastadion siegte Großbritannien im End-
spiel des interalliierten Fußballturniers der Armeemannschaf -
ten über die Tschechoslowakei 6 :3. 60 000 sahen das eng-
lische W- System gegen die offene tschechische Spielweise do-
minieren .

25 000 Hamburger sahen bei strömendem Regen einen 3:2-

Sieg von St. Pauli (mit den aus Bamberg gekommenen Ma-
chate und Wilde ) im Lokalderby mit dem HSV .

Norpoepping , der schwedische Meister und Cupsieger , be-
siegte im ersten Spiel seiner Englandreise gegen Charlton
Athletic . Die , , Daily Mail " nennt Norkoepping eine der
besten Mannschaften , die seit dem berühmten Wiener Wun-
derteam in England weilten .

- Bu-

Die Tschechoslowakei siegte im Rahmen des interalliierten
Turniers der Armeemannschaften in Prag gegen Belgien 8 :4.
Das Städtespiel Brünn Krakau endete 2 :1. Belgrad
dapest findet am 24. November statt . Frankreichs Arbeiter -
fußballer haben Belgrad zu einigen Spielen im Dezember
verpflichtet .

Gegen Dynamo Moskau , den vorjährigen russischen Fuß-
ballmeister , soll ein Untersuchungsverfahren eingeleitet wer -
den . Mangelhafte Sportmoral und rohe Spielweise wird dem
Klub zur Last gelegt .

In der 1. spanischen Liga führt der RC . Madrid nach
einem so über Corogna die Tabelle an vor Aviacron Mad-
rid und Valencia . In der 2. Liga liegt Tarragona vorne .

Knappe 1 :0-Siege errangen in Italien Bologna gegen Samp -
doria und Juventus , Turin über Neapel . Bologna ist weiter -
hin Tabellenführer vor Juventus .
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Stuttgart . Bei der Tagung des Journalistenverban -
des von Württemberg und Baden wurde Dr . Fritz Eber -
hard zum Vorsitzenden gewählt .

Tuttlingen . Die Landesdirektion der Wirtschaft
hat mit Zustimmung der französischen Militärregierung
die Genehmigung zur Errichtung des ,,Konsumgenossen -
schaftlichen Landesverbandes für Südwürttemberg mit
dem Sitz in Tuttlingen erteilt .

Aulendorf . Im Schloß Aulendorf trafen sich die
schwäbischen Archivare aus Südbaden , Württemberg , Schwa -
ben , Schwäbisch -Bayern und Hohenzollern zu ihrer ersten
Tagung nach dem Kriege .

Biberach . Die Trümmeraufräumung in der Stadt
ist beendet . Dabei wurden in 48 000 Arbeitsstunden von
Mai bis Oktober 1946 über 20 000 cbm Schutt beseitigt .

Ravensburg . Eine Haussuchung bei einer evakuierten
Frau in einem Bauernhof der Umgebung förderte ein ganzes
Hamsterlager zutage , das ein nicht angemeldetes Motorrad
und große Mengen von Fett , Honig , Eiern , Mehl , Zucker ,
Süßstoff , Bohnenkaffee , Pralinen , Wein , Likör , Seife und
viele andere Dinge enthielt . Sie wurden der allgemeinen Be-
wirtschaftung zugeführt .

Wangen i . A. Gegenwärtig ist in den Gemeinden des
Kreises der Umbruch von Grünland zur Vergrößerung der
Anbaufläche für Brotgetreide und Kartoffeln in vollem Gange .
Die Umbruchfläche beträgt 1650 Hektar bei einer Grünland -
gesamtfläche von 38 138 Hektar . Die Umwandlung des Grün -
landes in Ackerboden geschieht unter Einsatz der Gemein -
schaftshilfe , wobei Schlepper , Saatgut und Düngemittel zur
Verfügung stehen .

Wangen i A. In der Wangener Kinderheilstätte
fand eine Tagung der Tuberkuloseärzte der französisch
besetzten Zone Württembergs statt . Der Zusammenkunft ,
zu der außerdem Fachärzte aus Bayern und Baden er -
schienen waren , wohnten die Professoren Bennhold ,
Gottron , Letterer , Nägele und Sonnenschein von der Uni -
versität Tübingen , Obermedizinalrat Dr. Howald von
der Landesdirektion und der Präsident der Aerztekam -
mer , Dr . Dobler , Tübingen , bei .

Kempten . Auf einem Möbelwagen , der nach Denn -
hausen -Kassel abging , wurden Schmucksachen im Werte
von rund 10 000 Mark gestohlen .

Lindau , Am Bodenseeufer in Nonnenhorn wird an dem
Ausbau eines Seewasserwerkes gearbeitet . Bei einer Wasser -
lieferung von 36 Liter pro Sekunde wird das Werk die Was-
serversorgung Lindaus und mehrerer anderer Gemeinden
sichern .

Konstan z . Bei einer Polizeikontrolle im Umkreis von
Konstanz gegen den Schwarzhandel mit Obst wurden 26 Last -
wagen und 8 Personenwagen mit ,, schwarzer Ladung " be-
schlagnahmt .

Insel Maina u. Prinz Bernadotte von Schweden hat
sein auf der Insel Mainau gelegenes Schloß der deutschen
und schwedischen christlichen Jugend zur Verfügung ge-
stellt . Hundert junge Deutsche werden dort zusammen
mit ihren schwedischen Kameraden auf Kosten Schwedens
ihre Ferien verbringen .

St . Blasien . Eine schwere Bluttat ereignete sich in
dem einsam gelegenen Gasthof ,,Tannhäuser " bei St . Bla -
sien . Zwei im Sanatorium zur Erholung weilende Männer
drangen um Mitternacht in das Gasthaus ein und schos -
sen den Besitzer nieder . Es fielen mehrere Schüsse , von
denen einer auch den Mittäter verwundete . Einem der
Einbrecher gelang es zu entfliehen . Er wurde bei See-
brugg festgenommen . Der andere blieb verwundet am
Tatort liegen .

Quer durch unsere Zone
Im Verlauf eines Streites stieß in Aistaig ein zehn -

jähriger Junge seinem gleichaltrigen Kameraden das Ta -
schenmesser tief in den Rücken , so daß der Verletzte ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . In Schramberg
stießen zwei Motorradfahrer zusammen , wobei schwerer
Materialschaden entstand und einer der Fahrer gefähr -
lich verletzt wurde . Beim Verkoppeln eines Anhängers
mit einem Lastwagen geriet ein Mann zwischen beide
Fahrzeuge und erlag den dabei erlittenen schweren Ver -
letzungen . Den Bewohnern der schweizerischen Grenz -
zone Kreuzlingen wurde zum Besuch der Ausstellung
,, Weihnachtsmarkt Konstanz " der Grenzübertritt freige -
geben . In Röthenbach , Kreis Lindau , stürzte ein 22-
jähriger Sägewerksarbeiter von einem Baugerüst tödlich ab .

-

, , Frankfurter Rundschau " weiter berichtet , in Rußland am
Oberschenkel verwundet und von seinen Kameraden , die an-
nahmen , daß er tot sei , liegen gelassen . Nach all diesen
Vorgängen ist es unwahrscheinlich , daß Harbig lebt .

Schwimmen

Der 17jährige französische Rekordschwimmer Alex Janey
und die Mitglieder der in letzter Zeit besonders erfolgrei -
chen Toulouser Schwimmstaffel , die Gebrüder Georges und
Jean Vallery sowie E. Nakache treten in den nächsten Ta-
gen eine Weltreise an .

Nach einem Start in Kairo sind Schwimmwettbewerbe in -
nerhalb der australischen Meisterschaften und eine Teilnahme
an anderen australischen Schwimmveranstaltungen vorgesehen .
Ferner liegen Startangebote für die Schwimmer aus den Ver-
einigten Staaten vor .

Ringen
-Landesmeisterschaft im Ringen : HV . 95 Stuttgart Mün-

ster 2 :5; Untertürkheim Feuerbach 3:4 ; Schorndorf
Wangen 3:4.

-

I

Auf Grund einer Vereinbarung zwischen den Vorsitzenden
des französischen und türkischen Ringkämpferverbandes wurde
beschlossen , in Zukunft eine ständige Mittelmeermeisterschaft
der Ringkämpfer auszutragen , zu der folgende Staaten ein -
geladen werden : Frankreich , Türkei , Spanien , Italien , Aegyp -
ten , Griechenland , Jugoslawien und Libanon . Der Wettbe -
werb ist als Wiederholung der Europameisterschaften zu be-
trachten und wird im freien oder griechisch -römischen Stil
ausgetragen . Den Ort der Austragung bestimmen die interes -
sierten Länder .

Daniel Elie , der Präsident des norwegischen Fußballverban -
des , reist nach Paris und Brüssel und hofft , in Besprechun -
gen mit den Herren Rimet und Seldrayers , dem Präsiden -
ten und Vizepräsidenten der FIFA . doch noch eine Möglich -
keit zur Verwirklichung der geplanten Norwegen - Gastspiele Radsport
von Dynamo Moskau zu finden . Bekanntlich sind Spiele ge-
gen russische Mannschaften von der FIFA . verboten worden ,
da die Sowjetunion ihre Mitgliedschaft noch nicht angemel -det hat .

Handball
Landesklasse

Gruppe Schwarzwald : Schwenningen
berg - Rietheim ; Schram -

Tuttlingen ; Freudenstadt Rottweil . In der Landes -
klasse ist mit drei Heimsiegen zu rechnen . Das Schwennin -
ger Treffen beginnt um 13. 50 Uhr als Doppelversanstaltung
vor dem Führungskampf der Fußballandesliga Schwenningen
- Trossingen . Die zweiten Mannschaften Schwenningen -
heim spielen morgens . In Schramberg begegnen sich außer
den 1. und 2. auch die Frauenmannschaften beider Vereine .

Kreis Calw

Riet -

Alpirsbach Calw . Bei einigem guten Willen auf beiden
Seiten und einem energischen Schiedsrichter dürfte das zweite
Treffen der beiden spielstarken Spitzenmannschaften sehr in -
teressant werden . Alpirsbach wird alles daransetzen , um auf
dem eigenen Platz den bisher ungeschlagenen Calwern die
Punkte streitig zu machen .

Ostelsheim Nagold . Wir hoffen , daß Ostelsheim au
dem Spiel in Calw gelernt hat , und den Nagolder Gästen ,
die am vergangenen Sonntag Baiersbronn schlugen , ein sport -
lich schönes Handballspiel und keinen Raufball - vorführt .

Baiersbronn Ebhausen . Die zurzeit in großer Form spie -
lenden Ebhausener Handballer dürften den immer schnell
und fair spielenden Baiersbronnern sogar auf dem schönen
Baiersbronner Platz die Punkte abnehmen .

-

Der Tabellenstand ist :
Spiele gew . unent . verl .

Calw 4 4
Tore

49: 14
Pkte .

8
Alpirsbach 4 2 I I 36: 20 S
Ebhausen
Nagold

3 2 I 19: 16 S
S 4 28: 48 2

Baiersbronn 3
Ostelsheim

3 16: 31 0
I 2: 21 0

Leichtathletik

Harbig -Postkarte - reine Phantasie ?
Die Nachricht , daß Rudolf Harbig lebt und sich in rus -

sischer Gefangenschaft befindet , erregte großes Aufsehen un-
ter allen Sportfreunden . In einem Sonderbericht meldet die
,Frankfurter Rundschau " , daß eine Postkarte von Harbig

mit seinem Lebenszeichen nie existiert hat . Die Postkarte ,
die der Vereinskamerad Harbigs erhalten haben soll , erwies
sich als reine Phantasie . Rudolf Harbig wurde , wie die

Hat Coppi geschwindelt ?
Wie eine italienische Zeitung mitteilt , beabsichtigt der ita -

lienische Radsportverband eine Untersuchung über den Sieg
Fausto Coppis in der Lombardeirundfahrt zu eröffnen . Coppi
soll nämlich einem anderen Teilnehmer dreißigtausend Lire
angeboten haben , wenn er ihn allein als Sieger in Mailand
eintreffen ließe .

Es soll sich bei dem ,, Geschäftspartner " um Motta gehan -
delt haben , der an dritter Stelle eintraf . Wie die Zeitung
weiter behauptet , ist das Abkommen wenige Kilometer vor
dem Zielband geschlossen worden , als die beiden Rennfahrer
zusammen mit Casola allein an der Spitze lagen . Auf die
Frage eines Journalisten soll Motta geantwortet haben , daß
ihm Coppi tatsächlich die genannte Summe angeboten hat .

Im Pariser 100-km -Mannschaftsrennen siegten die Belgier
Bruneel -Debruycker in 2 Stunden 9 Minuten vor den
Franzosen Godeau -Dousset und den Holländern Peeters -Pel -
lenaers . Der Engländer Harris war bei den Amateursprintern
überlegen .

Im Florenzer Sprintertreffen schlug Bartali (Italien ) den
Schweizer Weltmeister Knecht und in Gent gewann Scherens
(Belgien ) vor van Vliet (Holland ) und Gerardin (Frankreich ).

Motorsport
Bei den bayerischen Sandbahnmeisterschaften in Mühldorf

gab es am Sonntag interessante Kämpfe . Es siegten : Lizenz -
fahrer : Wiesent gewann bei 250 ccm , Gunzenhauser bei 350
ccm , Brindl 500 ccm , Kolm 600 ccm (Beiwagenfahrer ) , Böhm
bei 1000 ccm . Ausweisfahrer : Neubauer , Stuttgart , in der
350-ccm -Klasse , Hofmeister in der 500-ccm -Klasse und Baeh
in der 1000-ccm -Klasse Beiwagenfahrer .

Boxen

Charles Rutz , der französische Halbschwergewichtsmeister ,
hat seine Kandidatur für die Europameisterschaft angemeldet .
Rutz hofft einen Kampf gegen Freddie Mills zu erhalten .
Ronnie James , der Leichtgewichtsmeister des britischen Em-
pire , verteidigt in Sidney in Australien seinen Titel gegen
Patrick .

Olle Tandberg , Schwedens Schwergewichtsboxmeister , be-
siegte in Stockholm den französischen Meister Olek nach
Punkten und wird nunmehr im Dezember gegen den Eng-
länder Woodcock um die Europameisterschaft boxen .

Der 23jährige Vince Hawkins holte den Titel des briti -
schen Mittelgewichtsmeisaers zurück , nachdem er in der Lon-
doner Albert Hall Ernie Roderick in einem 15-Rundenkampf
nach Punkten schlug . Hawkins wird nach Rückkehr des fran -
zösischen Meisters Marcel Cerdan aus USA . mit diesem um
die Europameisterschaft boxen .
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Im

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Die Kreisversammlung hat ihre Arbeit aufgenommen

von Ge-

8. November 1946

Fahrplanänderung

10. 13 Uhr . Der

Auf der Nagoldtalbahn hat sich eine wesentliche

Verpflichtung der Mitglieder durch Landrat Wagner - Fahrplanänderung ergeben : Nicht mehr verkehren
Richtungweisende Ansprache von Gouverneur Frénot

die Anschlußzüge nach und von Villingen : Calw
Die Lösung der Ernährungsfrage eine der wichtigsten Aufgaben ab 12. 38, Nagold ab 13. 12 Uhr und Nagold ab

geschmückten Rathaussaal in Calw ist Millionen RM ermäßigt werden . Dia mangelhafte jetzt noch nicht bekanntes Auftreten 17. 11 , Calw an 17. 41 Uhr . Sonntags verkehren

am Dienstag in Anwesenheit von Herrn Gouverneur Pflege und Unterhaltung der Landstraßen 2. Ord - schlechtskrankheiten . In der Industrie laufen nicht mehr : Nagold ab 5. 25 , Calw ab 6. 10 , Pforz -
heim -Weißenstein an 6. 48 , ferner Calw ab 6. 10 ,

Commandant Frénot , der Sachbearbeiter des Land - nung in einer Länge von 230 Kilometer ist auf das die Sägewerke und Schmuckwarenbetriebe auf vollen

ratsamtes und geladenen Gästen die Kreisversamm - Fehlen an Arbeitskräften , Schotter und Teer zu - Touren . Eine schwere Enttäuschung in Bezug auf Nagold ab 6. 53, wie auch Nagold ab 8. 37, Calw ab

lung zu ihrer ersten und konstituierenden Arbeits - eine baldige Verbindung mit den Enztalgemeinden 9. 32 , Pforzheim -Weißenstein an

tagung zusammengetreten . brachte der Einsturz der Brötzinger Brücke ; ihre Zugverkehr auf der Enztalbahn an Sonntagen fällt

einenWiedererstellung erfordert
100 000 Mark . Der Wiederaufbau der Dörfer

Deckenpfronn , Stammheim und Feldrennach wird mit
allen Mitteln gefördert . Dem Obst - und Ge -
müse anbau (im Kreis Calw stehen 600 000 Obst -

bäume ) soll erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt wer -

den . Ueber die Tätigkeit der Kreisstelle Calw

für Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst
ist erst vor kurzer Zeit berichtet worden .

Begrüßungsansprache des Landrats
Landrat Wagner bezeichnete in seiner Begrüs -

sungsansprache diese erste Sitzung als eine histo -
rische Stunde für den Kreis Calw , mit der eine wich -
tige Etappe im mühseligen Wiederaufbau einer ech -
ten demokratischen Verwaltung erreicht worden sei .
Die Aufgabe der von der Bevölkerung gewählten 28
Männer sei es nun , die Geschicke des Kreises mit

seinen 92 000 Einwohnern zu lenken und zu kontrol -
lieren . Wenn auch , wie schon ihr Name sage , die

Kreisverwaltung sich nur auf die Verwaltung des
Kreises beschränke , würden die Aufgaben des Krei -
ses und die der staatlichen Verwaltung so sichtbar
ineinander fließen , daß eines vom anderen nicht zu
trennen sei . In den vierzehn Monaten seiner Amts -
tätigkeit , eingesetzt von Gouverneur Frénot , und ein
Neuling auf diesem Gebiet , sei ihm von allen Seiten
tatkräftige Hilfe zuteil geworden , für die er seinen
herzlichen Dank zum Ausdruck bringe . Dieser be -

ziehe sich vor allem einmal auf seine pflichttreue
Beamtenschaft , auf den Personenkreis in der Reihe
der verschiedenen Komitees sowie auf alle Stände
aus der Bevölkerung , mit denen er Verbindung auf -
genommen habe . Seinen besonderen Dank brachte
er auch an den Herrn Gouverneur zum Ausdruck ,
ohne dessen unermüdliche Arbeit um das Wohl
des Kreises nie hätte erreicht werden können , was
erreicht worden sei . Am Schluß seiner Ansprache
hob der Landrat hervor , daß , solange uns nicht eine
eigene staatliche Lebensform zurückgegeben sei ,
ehe wir nicht unsere Geschicke , wenn auch unter
Kontrolle der Alliierten , wieder selbst in die Hand
nehmen und unser Leben von dem fristen können , .
was allezeit unser schwäbischer Vorzug war , näm -
lich unserem Fleiß , unserer Sparsamkeit und den

nen .

Köpfen unserer Erfinder , wir die Ernährungs- und
Versorgungsprobleme nicht befriedigend lösen kön -

Dieser Wunsch der Menschen guten Willens
und aufrechten Demokraten aber möge nicht in so
weite Ferne gerückt sein , daß unsere Kraft auf dem
dornenvollen Wege dahin zum Erlahmen komme .

Gouverneur Frénot appelliert an die Bauern
Nach der Verpflichtung der Kreisversammlungs -

mitglieder durch den Landrat sprach der Gouver -
neur zu diesen Männern . Er habe , so führte er u . a .
aus , besonderen Wert auf das Beiwohnen an dieser
Versammlung gelegt , um zu den dringlichsten Fragen
Stellung zu nehmen . Dazu gehöre auch die Ernäh -
rungslage , wobei aber nicht vergessen werden
dürfe , daß diese Nöte überall vorhanden seien .
Schuld daran sei aber auch eine ungenügende Or -
ganisation und dem aus der Kreisversammlung her -
aus zu wählenden Marktleistungsausschuß falle nun
die Aufgabe zu , eine Verbesserung herbeizuführen .
Es gehe heute nicht mehr an , daß die Bauern weis -
ses Mehl mahlen und der Müller falsche Hefte führe ,
denn ein Drittel des Mehles gehe dadurch ver -
loren . Bei der Milch - und Kartoffelablieferung seien
dieselben Miẞstände zu verzeichnen . Die mancherlei
Nöte der Bauern seien ihm wohl bekannt , was aber
nicht dazu verleiten dürfe , sich Vorteile zu verschaf -
fen ; Verbraucher und Erzeuger müssen sich ergän -
zen . Der Gouverneur will sich mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln dafür einsetzen , daß

zuerst 100 Kilogramm Kartoffeln pro Person gegeben
werden können , zu denen später noch 50 Kilogramm
kommen sollen . Er wird den Kreismarktleistungs -
ausschuß , dem er volle Unterstützung versprach , im -
mer wieder zusammenberufen , um mit ihm die

schwierigen Fragen auf seinem Gebiet einer befrie -
digenden Lösung näher zu bringen .

Der Rechenschaftsbericht des Landrats
Dieser nahm den breitesten Raum am ersten

Sitzungstag ein und nahm mit der Kreispflege
seinen Anfang . Die finanzielle Lage des Kreisver -
bands ist eine geordnete ; der Haushaltplan von 1945
schließt mit 6 645 089 RM ab und die Umlage konnte
von ursprünglich vorgesehenen 1,6 Millionen auf 1,2

Familiennachrichten

Als Vermählte grüssen :
Willy Gräßle

Ruth Gräßle , geb . Linkenheil ,
Oktober 1946 .

Herrenalb Calw

Calmbach , 2. Nov . 1946 .

Nach langer , banger Ungewiß -
heit , jedoch immer noch auf
ein Lebenszeichen hoffend , er -
hielten wir nun die schmerz -
liche Nachricht , daß mein
lieber Mann und stets treu -
sorgende Vater seines Jungen ,
unser Bruder , Schwager und
Onkel

Hermann Seyfried
geb . 15. 2. 1900 , gef . 6. 6. 44 ,
nie mehr zurückkehrt . Wer
ihn kannte , weiß , was wir ver -
loren haben . In stiller Trauer :
Frida Seyfried , geb . Kapp ,
mit Sohn Willi und alle An-
gehörigen . Trauerfeier am 10 .
November 1946 , 2 Uhr .

Calmbach , 30. Okt . 1946 .
Nach langer Ungewißheit ,
doch in der Hoffnung auf ein
Wiedersehen in der Heimat ,
erhielten wir die überaus
schmerzliche . Nachricht , daß
mein lieber , herzensgut . Mann
und treubesorgte Vater seiner
beiden Kinder , lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Seyfried , Maurer ,
geb . 4. Sept . 1901

unser

nie mehr zurückkehren wird .
Er starb im Mai 1946 fern
seiner Lieben . mit der unge -
stillten Sehnsucht nach der
Heimat , in einem russischen
Lazarett in Borissow . In stil -
ler Trauer : Die Gattin : Anna
Seyfried , geb . Rau , mit Kin -
dern Margarete und Eugen
und alle Angehörigen . Trauer -
feier am 10. November 1946 ,
nachmittags 2 Uhr .

im
in

usw .

und

rückzuführen . Das Jugendamt betreut zur Zeit

1520 Mündel mit einem Vermögen von 95 000 RM ;
das Fürsorgeamt , das sich außer Kindern auch
der Kriegsopfer , Kleinrentner , Sozialrentner
anzunehmen hat , erforderte vom 1. 5. 1945 bis heute
einen Gesamtaufwand von 1 450 000 RM . Die Für -
sorgestelle für Kriegsbeschädigte
Kriegshinterbliebene betreut 4571 Kriegs -
opfer aus beiden Kriegen ; in der Beschaffung von
Prothesen ist durch Eröffnung einer Werkstätte in

VomNagold eine Erleichterung erzielt worden .
Kreisernährungsamt sind 94 . 000 Versor -

Vom Kreiswirt -gungsberechtigte zu betreuen .
schaftsamt lassen wir nur 2 Zahlen sprechen :

Aufwand

Das Ergebnis der Wahlen

von

Nach der Anordnung waren aus der Kreisver -
sammlung zwei stellvertretende Vorsitzende sowie

Während im Jahre 1944 noch ein Monatskontingent ein Kreisversammlungsausschuß von 7 Mitgliedernvon 12 - 14 000 Tonnen bewirtschafteter Güter zu ver -
zeichnen war , sind es heute nur noch 4 - 600 Tonnen .
Die drei Kreiskrankenhäuser , über die an

dieser Stelle schon vor einiger Zeit berichtet wurde ,

haben sich im Jahr 1945 aus eigener Kraft getragen .
Die Kreissparkasse verfügt über genügende
Barmittel , so daß sie allen an sie herantretenden

Das Kreis -Ansprüchen gerecht werden kann .
straßenverkehrsamt (Fahrbereitschaft des
Landratsamts ) hat aller Belastung standgehalten ; es
untersteht jetzt dem Landesstraßenverkehrsamt Tü -
bingen . Vom Requisitionsamt wurden bis

jetzt für Besatzungskosten aller Art rund 5 Millio -
nen Mark in bar und 11 Millionen in Kassen - An -

weisungen bezahlt . Zur Zeit befinden sich noch

rund 7000 Evakuierte in unserem Kreis ; mit

dem Einströmen von Ostflüchtlingen ist im
Frühjahr zu rechnen . Vom Sozialen Hilfs -

werk , aus der Not der Nachkriegszeit geboren ,
ist durch Geld - und Sachgüter schon Vielen geholfen
worden . Die finanzielle Lage der Gemeinden
ist , abgesehen von den kriegsbetroffenen , durchaus

gesund . Ueber die Arbeit der Preisbehörde
referierte Reg .- Insp . Hilberer ; der Gesamtbetrag der

verhängten Strafen und eingezogenen Mehrerlöse be-
trägt im letzten Jahr 114 212 RM . Eine der wich -
tigsten Aufgaben der Polizeiverwaltung
liegt zur Zeit in der Bearbeitung aller mit dem
Wohnungswesen zusammenhängenden Fragen . Die
Gesundheitspolizei verzeichnet

und ebensovielen Stellvertretern zu wählen . Das Er-

gebnis : Karl Schmid , Fabrikant , Calw (CDU ) , Paul

Aymar , Bürgermeister , Birkenfeld (SPD ), stellv . Vor -

sitzende ; Kreisversammlungsausschuß : Schuon , Gott -
lieb , Ministerialrat a . D. , Nagold , Karl Schmid , Fa -
brikant , Calw , und Franz Kainer , Flaschnermeister ,
Neuenbürg (CDU ), Adolf Häfele , Kaufmann , Nagold
(DVP ) , Franz Dagne , Gewerkschaftssekretär , Calw ,
Paul Aymar , Bürgermeister Birkenfeld (SPD ) , Hans
Ballmann , Kreisinnungsmeister , Calw (KPD ) . Stellver -
treter sind : Jakob Mast , Landwirt und Bürgermeister ,
Sommenhardt , Kurt Kempf , Hotelier , Wildbad , Wil -
helm Harr , Seifenfabrikant , Nagold , und Erich Her -

zog , Eisenhändler , Calw (CDU ), Oskar Sackmann ,

Fabrikant , Calw (DVP ), Karl Titelius , Bürgermeister ,

Neuenbürg (SPD), Ernst Laich , Leiter der Betreu -
ungsstelle für politisch Verfolgte (KPD ) . Schriftfüh -
rer wurde Reg .- Insp . Hilberer .

Lebhafte Aussprache
An die acht Tagesordnungspunkte schloß sich

eine Aussprache an , in der von den meisten Mit -

gliedern der Kreisversammlung zu den verschiedenen
Fragen Stellung genommen und dabei auch der Wille
zum Ausdruck gebracht wurde , in gegenseitigem
Vertrauen und zum Wohle der gesamten Bevölkerung
unseres Kreises die gestellten Aufgaben zu lösen .

Damit hatte die erste Tagesordnung ihr Ende
erreicht ; über die Sitzung am Mittwoch werden wir

ein bis in der nächsten Ausgabe berichten .

Das Soziale Hilfswerk im Kreis Calw

In seiner letzten Sitzung hat der Kreisausschuẞ
den Kassenbericht entgegengenommen . Da -
nach belaufen sich die bisherigen Einnahmen auf

rund 238 000 RM , die Ausgaben auf etwa 69 000 RM .
Da yon dem Gesamtaufkommen aus Sammlungen
auch den Gemeinden ein Teil verbleibt , ist damit

zu rechnen , daß die örtlichen Ausschüsse zusam -

men wohl über dieselben Mittel verfügen .

Im Rahmen des Sozialen Hilfswerkes wurden
auch die Sammlungen für die vom Staatssekretariat
in Tübingen genehmigte Sondersammlung für die
Württembergische Nothilfe durchgeführt , die mit

Dasdem 15. 10. 1946 abgeschlossen sein mußte .
Gesamtergebnis der Sondersammlung er -
reichte im Kreis rund 70 000 RM , wovon ein Drittel
in den Gemeinden verblieb , ein Drittel in die Kasse
des Kreisausschusses floß und der Rest nach Tübin -

gen abgeführt wird . Von dort werden den Kreisen
je nach vorhandener Notwendigkeit wieder Unter -
stützungsbeträge zugehen .

Einem Gesuch der Gesellschaft für Gesund -

heitsfürsorge und Kriegsgefangenendienst ent -
sprechend wurden der Kreisstelle in Calw zur Be-

streitung der ihr stets erwachsenden Unkosten ein
Zuschuß von 5000 RM gewährt . Dabei wurde davon

ausgegangen , daß die früher für das Soziale Hilfs -
werk eingegangenen Spenden auch für solche

Zwecke gegeben wurden , wie sie sich diese Gesell -
schaft zum Ziele gesetzt hat . Von den örtlichen
Ausschüssen befürwortete Einzelgesuche aus
verschiedenen Gemeinden des Kreises wurden eben -

falls beschieden und einmalige Unterstützung bei

Hirsau , 31. Oktober 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine
liebe , unvergeßliche Frau und
herzensgt . Mutter ihrer Kinder

Emma Volz , geb . Seemann ,

von ihrem mit großer Geduld
ertragenem Leiden am 26. Okt .

Alter von erst 39 Jahren
abzu -die ewige Heimat

rufen . Ich danke denen herz -
lich , die ihr während ihrer
Krankheit soviel Gutes getan
haben und auch beim Hin -
scheiden aufrichtige Beweise
herzlicher Teilnahme entgegen -
brachten , dem Herrn Pfarrer
für seine tröstenden Worte am
Grabe , sowie allen , die sie zur
letzten Ruhe geleitet haben . In
tiefem Leid : Der trauernde
Gatte : Friedrich Volz mit
Kindern ,

Oberhaugstett , 27. Okt . 1946 .
Unser lieber Vater und Groß -
vater

Joh . Georg Schöttle
Straßenwart a . D.

am

ist am 21. Oktober nach kurzer
Krankheit im Alter von 88 Jah -
ren in die ewige Heimat ab -
gerufen worden . Wir haben

lieben Entschlafenenden
24. Oktober zur letzten Ruhe
gebettet . Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers , für den
erhebenden Gesang , sowie für
die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir
herzlichen Dank . Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen : Gu -
stav Schöttle mit Familie .

Auskunft über Fahrgelegenheiten
mit der Omnibuslinie Neuenbürg -
Tübingen nur üb . Neuenbürg 234 .
Schriftliche Anfragen sind
richten an : H. Geberbauer & Co. ,
Neuenbürg , Kreis Calw .

zu

Wildberg , 31. Okt . 1946 .
Danksagung

Für die überaus herzliche Teil -
nahme anläßlich des Hinschei -
dens lieben Mannes ,meines
unseres guten Vaters , Groß -
vater , Bruder , Onkel und
Schwager

Friedrich Fritz
sagen wir auf diesem Wege
vielen Dank . Ganz besonders
danken wir dem Herrn Stadt -
pfarrer , dem Kirchenchor und
seinen lieben Arbeitskamera -
den , allen Verwandten und Be-
kannten , die an der Beerdigung
teilgenommen haben , sowie für
die vielen Kranzspenden sagen
wir unseren herzlichst . Dank .
In tiefem Leid : Die Gattin :
Marie Fritz , geb . Wünsch , mit
Kindern und Enkelkindern .

Geschäftliches

anerkannter Würdigkeit und Bedürftigkeit gewährt .
Verschiedenen Gesuchen konnte nicht stattgegeben
werden . Für bedürftige Kinder gefallener Afrika -

und Stalingradkämpfer war eine Sonderspende ein -

gegangen , die in Beträgen von 30 RM je Kind zur
Verteilung gelangten .

Im Hinblick auf den herannahenden Winter hat
der Kreisausschuẞ außerdem beschlossen , an
kriegsgeschädigte Gemeinden und
Gemeinden mit einer Volksküche den
Gesamtbetrag von 50 000 RM zur Verfügung zu stel -
len . Damit sollen die bedachten Gemeinden auch
an die Kriegsversehrten denken , da sie im alltäg -
lichen Leben einen erhöhten Aufwand haben und

leider wieder aus .

Gründungsversammlung
des Gesangvereins , ,Liederkranz Concordia " in Calw

Am Samstag den 2. November fand im Saalbau

Weiß die Gründungsversammlung des Gesangcereins

Liederkranz Concordia " unter Teilnahme von 130

Sängern , Sängerinnen und Sangesfreunden statt . Der

komm . eingesetzte Vorstand Schlossermeister und

Stadtrat Louis Kuhn begrüßte die Erschienenen und

gab einen Rückblick auf die Geschichte der frühe -

ren Gesangvereine , , Liederkranz " ,, , Concordia " und

Eisenbahnsingchor " Calw . Hierauf trug Bürgermei -
ster a . D. D. Meyle den von ihm ausgefertigten
und von der Militärregierung genehmigten Entwurf

Nach Vor -der Satzungen des neuen Vereins vor .

nahme einiger Aenderungen wurde der Entwurf ein -

stimmig angenommen . Einige Sänger waren mit der
Beibehaltung des Namens ,, Liederkranz Concordia "

nicht einverstanden und verlangten daher geheime
Abstimmung . Diese Abstimmung ergab eine große
Mehrheit für Beibehaltung des vorgeschlagenen Na -

mens . Sangesbruder Franz Heilemann forderte

als Wortführer der ,,Nein " - Abstimmenden dieselben
auf , nun umso treuer zusammenzustehen und ge -

wohnte Disziplin zu halten .
Die Wahlen für den Ausschuß ergaben fol -

gendes Ergebnis : 1. Von den aktiven Sängern wur -
den gewählt : Louis Kuhn , Wilhelm Mitschele , Wil -
helm Riepp , O' lokführer Vollmer , Fritz Fischer , Wil -
helm Lutz , Franz Heilemann , Gustav Bosch und

Christian Weik ; 2. von den aktiven Sängerinnen :
Frau Müller , Frau Hiller und Frau Soulier ; 3. von

den Passiven : Carl Hiller , Georg Essig , Hans Ball -
mann , Wilhelm Klein und Karl Haußmann . Ersatz -

leute : Wilhelm Gayer und Frau Bringmann . Die Wahl
des Vorstandes (Vorsitzender , Schriftführer und Kas -

sier ) erfolgte satzungsgemäß aus der Mitte des Aus -
schusses in der ersten Sitzung derselben .

Im Verlaufe des Abends ergriff Sangesfreund
Hans Ballmann zweimal das Wort , gab dabei
einen Bericht über die Vorverhandlungen und sprach
über das einigende Band des Männergesangs . Er
ermahnte zu enger Zusammenarbeit und wünschte

der neugeschlossenen Ehe , daß sie immer bestehen

bleiben und gedeihen möge . Sangesbruder Gottlob
Großmann erfreute die Anwesenden mit einem

sinnreichen von ihm selbst geschmiedeten Gedicht
über den Zusammenschluß . Ausschußmitglied Georg

Essig dankte all denen , die die große Vorarbeit
zu dieser Gründung geleistet haben . Vorsitzender
Kuhn ging nochmals auf die ausführlichen rich -

tungweisenden und aufmunternden Worte des San -

gesbruders Hans Ballmann ein und dankte ihm so -
wie allen Teilnehmern für ihre Mitarbeit . Die

Gründungsversammlung selbst wurde durch Vor -

träge des Männerchors unter der sicheren Leitung
seines Chorleiters Hauptlehrer Collmer in

überaus schöner Weise umrahmt . Hervorzuheben ist
der Freiheitschor ,Unser Lied " von Uthmann , der

am 3. 8. 1929 , als Massenchor des Deutschen Ar -
..

der , ,Concordia " zum Vortrag gelangte .

der Staat ihnen , wenn überhaupt , dann nur geringe be : tersängerbundes in Cannstatt unter MitwirkungRenten gewähren kann . Anerkennend wurde ver -
nommen , daß Bürgermeister Blessing in Calw zu -
gunsten der Kriegsversehrten hin und wie -
der einen Nachmittag veranstaltet , bei dem in der
Regel der örtliche Gesangverein und andere beson -
ders hinzugezogene Kräfte mitwirken . Kk .

Ein schönes Ergebnis

Mit dieser Gründungsversammlung , die von den
am Gesangsleben interessierten Kreisen längst er -
sehnt wurde , ist nun unter das viele Für und Wider
ein Schlußstrich gesetzt worden , der hoffen läßt ,

diedaß nunmehr ohne jegliche Hemmungen an
geplante Aufbauarbeit des Gesangvereins ,,Lieder - ,
kranz Concordia " gegangen werden kann . -t .

Ausgewiesene kamen in den Kreis Calw

Ein Transport von 12 Ausgewiesenen aus Jugo -
slavien kam in Calw an . Sie mußten bereits vor
4 Jahren ihre Heimat verlassen , kamen zunächst
in den Warthegat , von dort nach Lothringen , dar -
auf ins Allgäu und nun in den Kreis Calw . Sie
wurden bereits untergebracht und stehen in Arbeit

Die am vorletzten Wochenende von der Gesell -
schaft für Gesundheitsfürsorge und Kriegsgefange -
nendienst durchgeführte Straßen - und Haussammlung
unter dem Leitgedanken ,,Hilfe für unsere Kriegs -

erbrachte das Ergebnis von rundgefangenen "
100 000 Mark , wovon dem Kreis 70 000 Mark
zugute kommen . Das ist ein Erfolg , auf den der
Kreis Calw stolz sein kann und wofür seinen Ein - bei der Firma Krauth
wohnern herzlich gedankt wird . in Höfen .

DROSTE

ELEKTRO - WERK CALW
# Telefon 543 Postfach 24

REPARATURWERK ELEKTRISCHER MASCHINEN
UND TRANSFORMATOREN

Geschäftszeit Montag mit Freitag von 7. 30 16. 00 Uhr

Rauser , Kalkwerk , Nagold , Tele -
fon 339 .

Zuverlässige Kinderschwester od .
Kinderpflegerin gesucht . Angeb .
unter C 2131 an S. T. Calw .

Achtung ! Angorakaninchenzüchter Putzfrau für Samstag gesucht . R.
Am 13. 11. 46 findet in Nagold
eine Woll -Annahme statt . Gleich -
zeitig kann Umtausch von Wolle
in Fertigerzeugnissen erfolgen .
(40% Rücklieferg .) . Annahmest . :
G. Hönig , Nagold , Gerberstr . 19 .

Für

werden noch für leichte ,
saubere Dauerarbeit (sitzend )
auf sofort oder später ge -
sucht . Robert Seuffer K. G. ,
Metallwarenfabrik , Hirsau .

Kunstschrift Ornament 500, Einige Mädchen
Bandzug 180. Brause & Co. ,

oder junge FrauenSchreibfederfabrik , Iserlohn .
Bruchleidende tragen nachweisbar

mit größtem seitErfolg mein
vielen Jahren bewährtes feder -
loses Bruchband . Für jed . Bauch
extra Anfertigung . Bin zu spre -
chen : Calw : 13. Nov . , 8 - 11
Uhr , Gasthof Schießberg . Na -
gold : 13. Novemb . , 13 - 17 Uhr ,
Gasthof Ochsen . C. Reyher .Achtung ! Holzverarbeitungsbetriebe

Habe die Vertretung von Holz -
konservierungsmittel übernomm .
und ist zur Zeit sofort lieferbar : OELGEMAELDE
Holzkonservierungsmittel (Car- MENGERSEN
bolineum ), dunkelbraun , Oelware
in Kesselwaggon à 17 To . und
in Eisenfässer , die der . Käufer

NEUENBURG - Würt

wenn es sich um

(gegr .

stellen muß . Ferner : für Indu - Ein guter Rat
striebetriebe Handwasch -Scheuer - Versicherungsangelegenheit . han -
pulver in Papiersäcken lieferbar . delt , ist immer ein Hinweis auf
Bestellungen nimmt entgegen : die Volksfürsorge Lebensversiche -
Karl Bott , Baumaterialienhandlg . , rungs - Aktiengesellschaft

1912 v . d . Freien GewerkschaftenNagold , Calwerstraße 6.
und Konsumgen .) Geschäftsstelle
Villingen , Nieder -Straße Nr . 51 .
Alle Versicherungszweige !

D. M. S. Schnittmuster erhältlich
bei Felix Rall , Inh . Eug . Rall ,
Manufakturw . , Neuenbürg , Wbg .

Bei Zugabe von geeigneten Stoffen
lassen wir in bester Ausführung
Corselets , Hüfthalter , Strumpf -
haltergürtel und Büstenhalter an -
fertigen . Schiler -Benz , Nagold .

Bürsten und Besen aller Art werd .
geg . Abgabe von saub . gewasch .
Kuh - u . Roẞhaar sow . Schweins -
borsten angefertigt . Gebrauchte
Bürstenhölzer in gutem Zustand
werden neu eingezogen . Reinhold
Kurz , Nagold , Turmstraße 27 .

Stellenangebote

Mustermacher oder tüchtig . Gold -
schmied und weibliche Bürokraft
für Bijouteriefabrik in Hirsau ge -
sucht . Angebote unter C 2110 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

15 - 16jähriges Mädchen , nettes ,
fleißiges , für Haushalt auf 1. Jan .
oder früher gesucht . Frau Ma -
rianne Volz , Neuenbürg , Württ .,
Marktstraße 28 .

Stellengesuche

Invalidenrentner sucht Heimarbeit
auf Bleistifte . Einsägevorrichtung
ist vorhanden . Angebote unter
C 1315 an S. T. Neuenbürg .

Kaufgesuche
Kaninfelle , Wildwaren und sonst .

Felle und Häute aller Art kauft
laufend Johann Bückle , Fellhdi . ,
Neuenbürg . Wbg . , Bahnhofstr . 17 .

Flach - und Rundstrickmaschinen
jeder Art zu kaufen gesucht . An-
gebote u . C 2146 an S. T. Calw .

Ladentisch zu kaufen , tauschen od .
leihweise gesucht . Angebote unt .
C 2126 an Schw . Tagbl . Calw .

u . Co. , Holzschneidewerke ,

Veranstaltungen

Die Meister der Harmonika

Heinz u . Klaus Gengler
spielen aus ihrem

Konzert - , Rundfunk - und Schall -
plattenrepertoire in :

Neuenbürg am Samstag , den
9. 11. , Turnhalle , 20 Uhr .

Unterreichenbach
Sonntag , den 10. 11. , Gasthof
zum Löwen " , 20. 30 Uhr .

Calmbach am Montag , den
11. 11. , Bahnhof -Saal , 20 Uhr .

Näheres aus den jeweiligen
Plakaten !

Heiratsanzeigen
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Soll auch Ihr Weihnachtswunsch
sich bald erfüllen und die er .
sehnte Veriobung bringen ,
schreiben Sie mit frohem Sinn
nach dem Schwarzwaldzirkel hin .
Ihre baldige Anmeldung erwar -
tet die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja , Tel . 335. Mo-
natlicher Beitrag RM 3. - ohne

Ver .jegliche Nachzahlung bei
heiratung .
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Verschiedenes

Verloren rot . Geldbeutel
im od . v . Volkstheat . , Bischofstr .
Sth .-Str . Café Waldh . Stammh .
Abz . Gis . Keppler , Kentheim b . C.

Achtung ! Bürgermeister ! Welche
Gemeinde ist an der Errichtung
eines optischen Fachgeschäftes
interessiert ? Werkstatteinrichtung
und Material vorhanden . Ge-
schäftsgenehmigung liegt vor .
Angeb . u . C 2134 an S. T. Calw .

Suche Wohnbaracke , etwa 40 Qm . ,
oder Material im Tausch . Angeb .
unter C 2122 an Schw . T. Calw .

Tausch / Geboten

D. -Spangenschuhe (Leder ) , fast neu ,
Gr . 38 ; ges . ebensolche Pumps
od . Sportschuhe , Gr . 39. Auskunft
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Kl . schwz . Zimmerofen , ein Paar Pferd für leichtere Arbeit gesucht .
Gebirgsskier , Dr. A. Klein , Lautenbachhof bei

Bad Teinach , Telefon 125 .
neuw . , und Holz -

Waschzuber ; ges . 1 Bodenteppich ..

Gesucht wird guterh . Fahrrad .
Angeb . u . C 2133 an S. T. Calw ,

SPISb
li
o

Geb . 1 guterh . Bettrost ; ges . 1 Jungen Schnauzer zu verkaufen .
guterh . Chaiselongue . Angebote
unter C 1309 an S. T. Neuenbürg .
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Jeder vierte Amerikaner hat ein Automobil
Lebensstandard in den Vereinigten Staaten / Preise und Einkommen / Zahlen sprechen

Geld und Besitz allein machen nicht glück -
lich . Niemand weiß das besser als wir , die wir
einstmals reich waren und heute in einem
Ausmaß arm sind , wie wir es uns niemals vor -
gestellt hatten , es zu werden . Wir blicken
darum ohne Neid auf die Ziffern , die die
USA . - Regierung veröffentlicht und die Aus -
kunft darüber geben , wie hoch der Lebens -
standard eines der 46 Millionen Haushaltun -
gen , in denen 140 Millionen Amerikaner leben ,
im Durchschnitt ist .

Würden alle Amerikaner und Amerikane -
rinnen ein gleiches Einkomemn besitzen , dann
stünden all diesen 46 Millionen Haushaltungen
je rund 2625 Dollar im Jahr zum Leben zur
Verfügung . Das ist ein Betrag , der z . B. drei -
mal so hoch ist als der , der dem französischen
Durchschnittshaushalt zur Verfügung stehen
würde . Dieses einen überaus glänzenden Ein -
druck vermittelnde Zahlenbild wird allerdings
durch die Tatsache getrübt , daß die Riesen -
summen der großen Einkünfte , die eine der -
artig hohe Ziffer des Durchschnittseinkommens
eines Haushaltes hervorzaubern , in der Hand
nur sehr weniger Amerikaner liegen , denn
47 Prozent aller Haushaltungen müssen mit
einem Einkommen unter 2000 Dollar auskom -
men , und nur 7,4 Prozent von ihnen verfügen
über ein solches , das höher als 5000 Dollar
jährlich ist . Dazwischen liegt die Gruppe der
45 . 6 Prozent aller Haushaltungen , deren Mit -
glieder 2000 bis 5000 Dollars mit nach Hause
bringen .

Einige interessante Beispiele für Gehälter
seien nachstehend gegeben : eine kleine Tele -
fonistin verdient ihre 1700 Dollar im Jahr , ein
Bürobote in Washington bringt es auf einen
Jahresverdienst von 1500 Dollar . Aber wie die
Statistiken der Sparkasse erweisen , reichen
diese Gehälter durchaus hin , um Ersparnisse
zu machen , die selbst bei den niedrigsten Stu -
fen des Einkommens sich auf 30 bis 40 Dollar
im Jahr belaufen . Das sind , dem Kaufwert
nach gerechnet , rund 4000 Zigaretten , die einen
Vorkriegswert von rund 120 bis 160 RM . be -
saßen . Ein Soldat erhält außer der freien
Stellung von Wohnung , Kleidung und Verpfle -
gung 840 Dollar , ein junger Sergeant 2250 Dol -
lar und ein Armeegeneral 16 600 Dollar . Ganz
besonders hoch sind die Gehälter der Richter
gestellt . Man glaubt in den USA . auf diese
Weise den entscheidenden Beitrag zu ihrer
Unabhängigkeit von irgendwelchen Ein -
flüssen zu leisten . So erhalten die Mitglieder
des höchsten Gerichtshofes jährlich 25 000 Dol -
lar und genießen den Vorzug , sich mit 60 Jah -
ren zur Ruhe setzen zu können , ohne daß sich
dadurch an der Höhe ihrer Bezüge etwas
ändert .

Der Schaffner eines Schnellzuges verdient
4250 Dollar und kann ebenso wie ein Bürovor -
steher in Washington , der sich bei der USA . -
Zentralverwaltung auf 5000 Dollar jährlich
stellt , gemessen an unseren Verhältnissen und
für unsere Begriffe , bereits reich genannt wer -
den , ganz zu schweigen von einem Direktor
der genannten Behörde , der jährlich 10 000
Dollar verdient .

Wählen wir aus der Zahlenflut der amerika -
nischen Statistik einmal einen qualifizierten

Flüchtlinge kommen in die franz . Zone
KOPENHAGEN . Der französische Gesandte

in Kopenhagen hat das dänische Außenmini -
sterium am Freitag offiziell davon in Kenntnis
gesetzt , daß der Oberkommandierende der
französischen Besatzungstruppen in Deutsch -
land , General König , sich mit der Rückfüh -
rung von 2000 ehemals in den Gebieten der
französischen Zone ansässigen deutschen Flücht -
linge aus Dänemark einverstanden erklärt hat .
General König hat gleichfalls eine früher ab -
gegebene Zusage bestätigt , wonach weitere
zehntausend deutsche Flüchtlinge bis zum Ende
des Jahres in der französischen Zone aufge -
nommen werden sollen . Eine französische Mi -
litärmission wird sich in Kürze nach Däne -

mark begeben und die Rückkehr der Flücht -
linge vorbereiten .

Das Schaf

Von Walter Foitzick

Einleitung : Die Sonne schien , der Neckar

rauschte , kein Kuckuck rief , nicht einmal der

echte . Igh stand am Zaun und sah einem

Zwerghahn zu , der sich verlaufen hatte und

von Gänsen , Puten und sogar von den Hennen ,

die doch sonst jeden in Hahnenuniform mit
Respekt begrüßen , gejagt wurde .

Ueberleitung : Hinter mir weideten
vier Schafe , eine Schäfin und drei Junge , die
man nicht mehr recht als Lämmchen anspre -

chen konnte , sondern es waren schon mehr
Halbwüchsige . Sie schienen zu heißen : Milch -

gard , Dieter und Theobald .
Hauptteil : Ich achtete ihrer nicht , aber

plötzlich fühlte ich , wie Dieter an meiner
Tasche leckte . Ich laß mir nun mal nicht gern

an meiner Jackentasche lecken , deshalb tat ich

etwas Unfeines , ich stieß mit dem Fuß nach

Dieter . Ich beobachtete das Zwerghähnchen

Arbeiter mit einem Stundenlohn von 2,20 Dol -
lar aus , was einem Monatseinkommen von
rund 350 Dollar entspricht , so müssen wir
feststellen , daß dieser Arbeiter rund 15 bis
20 Prozent seines Einkommens für Miete auf -
zuwenden hat , ein Prozentsatz , der höher als
in Europa ist . Dafür benötigt er für seine Er -
nährung nur 30 Prozent seines Einkommens ,
während man in Frankreich z . B. dafür 45 Pro -
zent rechnen muß . In diesem Unterschied
zeichnet sich aber die höhere Stufe des ame -
rikanischen Lebensstandardes bereits deutlich
ab . Wenn nämlich dieser Amerikaner 10 Pro -
15 Prozent für Kleidung , weitere 25 Prozent
zent seines Einkommens spart , so bleiben ihm

für die sonstigen Haushaltkosten , Vergnügun -
gen und Haushalteinrichtung übrig . Gemessen
an europäischen Verhältnissen , erscheint also
dieser Amerikaner mit einem Monatseinkom -
men von 350 Dollar als ein gutsituierter Mann .

Zweifellos ißt auch der Amerikaner besser

Amerikanische Zone

und luxuriöser als der Europäer . Jeder Ame -
rikaner konsumiert durchschnittlich 180 Gramm
Fleisch im Tag . Da er es in großem Umfang

zunehmen , müssen diese täglich 70 Millionen

vorzieht , seine Mahlzeiten im Restaurant ein -

Mahlzeiten ausgeben .
Jeder zweite Amerikaner besitzt einen Rund -

funkempfänger und auf 4,2 Amerikaner kommt
ein Automobil . Letztere Ziffer macht es erklär -
lich , daß auf 26 Amerikaner nur 1 Fahrrad
entfällt . Das Stadium menschlicher Fortbewe -
gung auf zwei Rädern ist in den USA . bereits
überwunden . Auf 5 Amerikaner kommt ein
Telefon und jeder Amerikaner verbraucht täg -
lich 4,6 kW Strom in seinem Haushalt . Wie
groß der Reichtum ist , der aus diesen Ziffern
spricht , ergibt sich aus einem Vergleich mit

37 Franzosen 1 Auto , auf 34 ein Telefon , auf
Frankreich . Dort entfällt gegenwärtig auf

7,6 ein Rundfunkempfänger und mit nur 1,3
kW Strom muß sich der Franzose im Tag be -
gnügen . Was will es dagegen bedeuten , daß
jeder dritte Franzose ein Fahrrad besitzt ?

Europa ist arm gegenüber Amerika , erst
recht nach diesem Kriege .

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Auch in der amerikanischen Zone sind vom
4. November ab starke Zugeinschränkungen im Interesse der
Kohlenersparnis und um rollendes Material für lebenswich-
tige Transporte freizubekommen , durchgeführt worden .

In der Gründungsversammlung des Journalistenverbandes
für Nordwürttemberg und Baden sind zu Vorsitzenden Dr.
Eberhard und der Chefredakteur der DANA , Lange , ge-
wählt worden .

MUNCHEN . Wegen Fragebogenfälschung sind Schulrat Jo-
set Wurm in Freising , Schulrat Albert Krätzer und der Lei -
ter der Knabenoberschule , Heinrich Köhler , beide in Ingol -
stadt , ihres Amtes enthoben worden .

WIESBADEN . Der Vorsitzende der Wiesbadener Spruch -
kammer , Ministerialrat Walter Hausmann , hat in der Nacht
auf Dienstag Selbstmord verübt .

Das Hauptquartier des Roten Kreuzes in Europa ist von
Wiesbaden nach Bad Wildungen verlegt worden .

FRANKFURT . Amerikanische Gewerkschaftsvertreter , die
sich zehn Tage in Berlin aufgehalten haben , sind in Frank -
furt eingetroffen . Sie werden auch der französischen und bri -
tischen Besatzungszone sowie Oesterreich einen Besuch ab-
statten .

Englische Zone
HAMBURG . Der erste von insgesamt 12 Transporten mit

je 1000 Flüchtlingen ist aus Dänemark eingetroffen.

Russische Zone

BERLIN . Aus Sowjetrußland sind wiederum 1013 deutsche
Kriegsgefangene in Frankfurt a. d . Oder eingetroffen.

HALLE . Bei einem Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof
Tröstleben wurden 18 Fahrgäste getötet und 20 verletzt .

DRESDEN . Gegenwärtig sind Untersuchungen wegen
Brandstiftungen in verschiedenen Industriewerken , die ehe-
mals Nazis gehörten und verstaatlicht worden sind , im
Gange . Es handelt sich um die Zellstoffwerke in Aschenberg
und die Freiburger Papierfabriken in Weißenburg .

LEIPZIG . Eine größere Anzahl von Betrieben , die enteig -
net worden sind , sollen demnächst zum Verkauf an Private
freigegeben werden .

Berlin

BERLIN . Die amerikanischen Gewerkschaften werden in
Kürze in Berlin eine Vertretung einrichten , kündigte Israel

Heimberg an, der sich gegenwärtig mit anderen Vertretern

Deutschland befindet .
der amerikanischen Gewerkschachften auf einer Reise durch

BERLIN . Der Direktor des Metropoltheaters in Berlin ,
Fritz Hartmann , ist samt seiner Frau seit dem 28. Oktober
verschwunden . Hartmann war Vorsitzender der Spruchkam
mer für Künstler .

BERLIN . Sechs Männer wurden aus einem überfüllten
S-Bahnzug durch einen entgegenkommenden Zug herausgeris -
sen und zermalmt .

BERLIN . Mit Rückwirkung vom 1. November hat der
Freie Deutsche Gewerkschaftsbund eine Unterstützungsord -
nung genehmigt . Danach werden bei Streiks , Aussperrungen ,
Maßregelungen sowie Inhaftierungen den Gewerkschaftsmit -
gliedern Unterstützungen gewährt . Ebenso wird ein Sterbe -
geld ausbezahlt .

BERLIN . Nach der jetzt endgültigen Verteilung der Man-
date der Stadtverordnetenversammlung hat die SPD . 63, die
SED . 26, die CDU . 29 und die LDP . 12 Sitze .

BERLIN . Nach Mitteilungen aus jüdisch -polnischer Quelle
sind insgesamt 70 000 Juden aus Polen nach Deutschland ge-
kommen . Insgesamt befinden sich 185 000 ausländische Juden
jetzt in Deutschland , davon 150 000 in der amerikanischen
Zone .

ja aus Familienkreisen bekannt sein mußte .
Das Schaf tat deshalb vielleicht nichts weiter ,
ich aber löste mich , wenn auch bemerkt , vom
Feind und nahm neue Stellung bei einem Gat -
ter ein .

Dort stand ich und war empört , richtig be -
leidigt , zumal das Schaf aussah , als habe es
den Vorgang für ganz selbstverständlich und
folgerichtig gehalten . Ich schäumte innerlich
vor Wut . Wenn ich sechs Jahre alt gewesen

wäre , hätte ich nach den Schafen gespuckt , so

aber tat ich , als ob ich schon dreizehn wäre ,
ich schmiß mit Steinen nach der Saubande ,
nach der Mutter , die ganz in Wolle war , min -
destens ausreichend für drei Pullover , und
nach den lieben Kleinen . Die spürten aber
auch nichts . Am liebsten hätte ich die Kinder
getroffen , um die Alte recht zu ärgern , aber
die empfanden meine Geschosse nur als an -
genehmes Kitzeln .

Ein reiferer Schriftsteller kann nicht dauernd

mit Steinen nach Schafen schmeißen . Ich stellte

meiner Hose zu begeben .

Ausland

INF .

LONDON . Vom kommenden Juni ab wird eine ,,Sicher -
heitskette " für die Luftfahrt über dem Atlantikraum in Ak-
tion treten . 13 Schiffe von acht Nationen werden zwischen
Island und den südlichen Azoren patrouillieren , um die Luft -fahrt über dem Atlantik zu erleichtern .

LONDON . Das Testament Hitlers , verschiedene Gegen -
stände des Reichskanzleibunkers in Berlin , ein Panzerauto
Görings und der Säbel des japanischen Generals Torauchi
werden in London auf dem Gelände eines zerstörten Kauf -
hauses ausgestellt werden . Die Schau erfolgt zu zugunsten
der Wohltätigkeitsvereine des britischen Heeres .

BRUGGE . Durch ein Großfeuer ist ein Teil des baulich
wertvollen Rathauses zerstört worden .

SALZBURG . Der Konstrukteur des Volkswagens , Porsche ,
ist im Zusammenhang mit dem Kriegsverbrecherprozeß gegen
deutsche Industrielle hier verhaftet worden .

NEW YORK . Der Internationale Chemikerverband wird
demnächst tagen . 21 Nationen einschließlich der Sowjetunion
werden sich am Wiederaufbau dieser wichtigen Organisation
beteiligen .
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Zum Nachdenken

Nationale Kultur

Was ist Nationalismus ? Der unedle und ins
Sinnlose gesteigerte Patriotismus , der sich zum
edlen und gesunden wie die Wahnidee zur nor -
malen Ueberzeugung verhält .

Daß es sich bei dem Nationalismus nicht so sehr
um die Dinge selbst als um ihre krankhafte Ver -
arbeitung in der Einbildungskraft der Massen han .
delt , wird in seinem ganzen Gebaren offenbar .

Bezeichnend für das krankhafte Gebaren des
Nationalismus war , daß er sich auf jede Weise mit
dem Flitter des Ideals zu behängen suchte .

Die Besonderheit der Persönlichkeit des Volkes

spielt nicht mehr als etwas Unbewußtes und Halb-
bewußtes mit wechselnden Lichtern in das geistige
Leben hinein . Sie wird Manie , Künstelei , Mode ,
Mache .

Alles Wertvolle an einer Persönlichkeit oder an
einer Leistung wird auf die nationale Eigenart
zurückgeführt . Der fremde Boden soll ähnliches
oder Gleichartiges nicht hervorbringen können .

So erlebt die Welt eine Konkurrenz nationaler
Kulturen , bei der es der Kultur schlecht ergeht .

Albert Schweitzer

Arthur Deakin

Lord Walter Citrine ist nach seiner Ernen -
nung zum Leiter des gesamten verstaatlichten
Bergbauwesens in England von seinen Aem -
tern in den Trade Unions und im Weltgewerk -
schaftsbund zurückgetreten . Er ist im Amt des
Präsidenten des Weltgewerkschaftsbundes
durch den englischen Gewerkschaftsführer Ar -
thur Deakin ersetzt worden .

Deakin , Sohn eines Schuhmachers , ist 56
Jahre alt . 1919 begann seine Laufbahn als Ge -
werkschaftsfunktionär , wobei er sich beson -
ders den Lohnfragen und dem Arbeitslosen -
problem widmete . In raschem Aufstieg wurde
er bald zu einer der bedeutendsten Persönlich -
keiten im englischen Gewerkschaftsleben . 1940
wurde er nach Bevins Eintritt in die Regie -
rung an dessen Stelle zum gewerkschaftsfüh -
renden Leiter des englischen Transportarbei -
terverbandes ernannt und hat nach Bevins
Ausscheiden den Vorsitz übernommen .

Abseits der Politik

Zyankali rechtzeitig sichergestellt
Sogar das stärkste Gift Zyankali sollte in Berlin in die

Schwarzhandelskanäle geschleust werden . Glücklicherweise
konnte das Kriminalkommissariat Wilmersdorf nach wo-
chenlangen Fahndungen 77 000 Ampullen zu je 0,15 Gramm
Zyankali sicherstellen . Der Verkäufer ein 34jähriger Kauf -
mann aus Charlottenburg , und der Vermittler , ein Arbei -
ter aus Zehlendorf , wurden verhaftet .

Die Ampullen , die regulär etwa 75 Pfennig das Stück
kosten , sollten für 3,25 RM. verkauft werden . Sie waren
im Januar 1945 an eine Firma in Oranienburg gesandt
worden , gerieten jedoch in die Hände des Kaufmanns .
Es handelt sich um reines Zyankali , von dem eine Am-
pulle genügt , um einen Menschen zu töten .

Der Weihnachtsmann aus Amerika
Ein junges Mädchen in Bremen war nicht schlecht er -

staunt , als ihm auf der Straße ein freundlicher älterer
Herr aus seinem gewichtigen Gepäck einen wollenen Pul -
lover und ein Paar Socken in die Hand drückte . Ebenso
überrascht war die übrige Bevölkerung , die auf diese
Weise Schokolade , Seife und andere begehrenswerte Dinge
erhielt .

Der Wohltäter war ein Uhrmacher namens Gerhard
Nichel aus Mountain -Lake , Minnesota , der wegen des
Schiffahrtsstreiks selbst nach Deutschland gekommen war ,
um seine Geschenke zu verteilen .

Musterstadion statt Lunapark
Der Pariser Lunapark an der Porte Maillot hat seine

Pforten geschlossen . Damit verschwindet aus dem Pariser
Leben eine Vergnügungsstätte , deren vielseitige Attrak -
tionen besonders an den Sonntagen große Menschenmas -
sen angezogen hatten . Auf dem freiwerdenden Gelände
soll ein Musterstadion für große sportliche Veranstal -
tungen errichtet werden .

Fahrrad ohne Kettenantrieb
In Grenoble hat ein Mechaniker ein Fahrrad mit Vor -

dérradantrieb konstruiert . Die Pedale und die Ueberset -
zung sind an der Achse des Vorderrades angebracht .
Die Kette wird dadurch überflüssig . Der Sattel ist durch
einen bequemen Lehnsitz ersetzt . Der Rahmen ist aus
Leichtmetall hergestellt , und das ganze Rad wiegt 8 Kg .

ter Tieren wie in der Pflanzenwelt vor . Wohl
eine der interessantesten Lebensgemeinschaf -
ten dieser Art bilden die Flechten . Diese be -
stehen aus einem dichten Pilzgeflecht , zwischen
dem sich kleine , nur unter dem Mikroskop
erkennbare Kügelchen grüner oder blaugrü -
ner Algen befinden . Welchen Zweck hat diese
Gemeinschaft zwischen Pilz und Alge ?

Jede Pflanze , also auch die Alge , braucht
zum Leben Wasser und mineralische Roh -

stoffe , und sie braucht Licht und Blattgrün
(Chlorophyll ), um die mit dem Wasser aus
dem Boden aufgenommenen Nährstoffe zu Ei -
weiß , Zucker und Protoplasma , den ,, Betriebs -
stoffen " der Pflanze , zu verarbeiten . Bei den
gewöhnlichen Pflanzen , die auf unseren Wie -
sen und Fluren oder in Wäldern wachsen , sind
diese Vorbedingungen meist gegeben . Anders
ist die Sache bei den auf den nackten Felsen
des Meeresgestades oder der Hochgebirge sowie
auch auf alten Gemäuern wachsenden Flechten .
Der Pilz , der eine Bestandteil der Flechten ,

Iweiter . Da bemerkte ich , wie das Mutterschaf also das Feuer ein , um mich zur Reinigung hat kein Blattgrün und kann daher auch kei -
hinter mir stand , seitlich gedreht , als kreuze

es die Arme und wollte sagen : , ,Wollen doch Schluß : Meine Rachegefühle (niedrigste nen Zucker oder sonstigen Betriebsstoff der
Pflanze bilden . Er besitzt dafür aber die

mal sehen , wer hier recht hat . " Es zeigte mir Worte ) sind bis zur Stunde noch nicht gestillt , Fähigkeit , seine Fäden ganz fest mit der glat -
die kalte Schulter , die kalte Hammelschulter .

Ich habe es nicht gern , wenn jemand mit

gekreuzten Armen hinter mir steht , der etwas

Derartiges sagen könnte . Ich tat , als ging mich
die ganze Schaffamilie nichts an und schlen -

derte , ohne hinzusehen , weiter . Da senkte das

Oberschaf den Kopf , machte an den Hinter -
läufen irgendwelche Muskeln straff und ich

lag im Dreck , genauer gesagt , im Kuhdreck .
Man konnte es an meiner Hose sehen . Es han -

delte sich um einen Stoß in die Hüftgegend ,

zehn Zentimeter höher und es wäre ein ver -

botswidriger Nierenschlag gewesen .
Ich hielt es für unzulässig , daß jemand einen

Schriftsteller mit dem Kopf gegen das Hüft -
bein stieß , zumal wenn dieser sich ausschließ -
lich der Naturbetrachtung hingegeben hatte ,
ohne einen Funken von Kritik zu äußern .

Dabei machte ich ein Gesicht , das dem Schaf

ich habe beschlossen , bei der nächsten sich
bietenden Gelegenheit möglichst viel Hammel -
koteletts zu essen , vielleicht ist Dieter , der
Pfundshammel , dabei . Außerdem erinnerte ich
mich an Goethe , der pflegte , wenn ihn ein Er -
lebnis stark berührte , sich dieses mit Hilfe
eines Dramas vom Herzen zu schreiben , ich
schrieb mir das Schaf hier von der Leber .
Jetzt ist mir schon etwas wohler .

Symbiose im Pflanzenreich
Wenn ein Lebewesen seine Nahrung dauernd

von einem anderen Lebewesen , , bezieht " , ohne
diesem in irgendwelcher Weise zu nützen , so
bezeichnen wir es als Schmarotzer . Hat aber
das die Nahrung liefernde Lebewesen auch
einen Nutzen von seinem Gast , so sprechen
wir von einer Symbiose . Solche ,, Freundschaf -
ten auf Gegenseitigkeit " kommen sowohl un -

ten Oberfläche des Felsens zu vereinigen .
Außerdem können die Pilzfäden in gewissen
Fällen Stoffe ausscheiden , welche die feste Un -
terlage teilweise auflösen und dadurch Ver -
tiefungen bis über einen Meter erzeugen , aus
denen der Pilz das Wasser über die nackten
Felsen emporleitet . Zugleich bietet der Pilz
durch seine feste Verbundenheit mit der Fels -
wand der Alge einen Schutz gegen die den
Felsen umbrausenden Stürme . Die Alge kann
nun mittels ihres Blattgrüns die ihr durch die
Pilzfäden mit dem Wasser aus dem Boden zu -
geführten Nährsalze in Zucker und die son -
stigen für die Pflanze notwendigen organischen
Stoffe umwandeln und nützt damit ihrerseits
wieder dem Pilz .

Eine ähnliche Lebensgemeinschaft mit Pil -
zen finden wir übrigens auch bei älteren Bäu -
men , deren feine Wurzelhaare verwelkt und

Reise um die Welt in 55 Jahren
In einer Zeit , in der es die Techniker darauf abge -

sehen haben , die Erde in einigen Stunden im Flugzeug
zu umfliegen , erzeugt es ein beruhigendes Gefühl , von
einem Manne zu hören , der sich die Zeit genommen hat ,
den Erdball in 55 Jahren zu Fuß zu umwandern Es
handelt sich um einen Italiener namens Mario Ferrari ,
der während der angegebenen Zeitdauer eine Strecke von
680 000 Kilometer zurückgelegt und dabei 700 Paar Schuhe
abgenützt hat . Er hat in der ganzen Welt Freundschaften
angeknüpft , hat den Präsidenten Wilson , Pancho Villa
und andere Staatsmänner persönlich gekannt und will
sich jetzt in seiner Vaterstadt Rom zur Ruhe setzen und
seine Memoiren schreiben . Sicherlich hat er mehr gesehen
und mehr gehört als die übereiligen Piloten , die mit der
Beobachtung und Kontrolle ihres Schaltbretts derart in
Anspruch genommen sind , daß sie mitunter nicht einmal
wissen , ob sie das Meer oder das Festland überfliegen .

Vierlinge sind Drillinge geworden
Paris hat sich nicht lange der Sensation der Vierlinge

Waltzer erfreuen können . Eines der vier Mädchen ist
inzwischen an einer Lungenentzündung gestorben , trotz -
dem man es mit den modernsten Mitteln der Aerztekunst
behandelt hatte . Die übrigen drei Mädchen nehmen je -
doch täglich an Gewicht zu .

Wein , aber keine Flaschen
Sechzehn Millionen Liter Wein für Weihnachten liegen

mangels einer genügenden Anzahl Flaschen in London
unter Zollverschluß . Sie können nicht in den Konsum
kommen , wenn die Oeffentlichkeit nicht mithilft , alte
Flaschen zur Abfüllung zur Verfügung zu stelllen .

Das kann gut werden !
Der Schlosser William Miskilt in Tennessee (Amerika )

behauptet , einen elektrischen Dietrich erfunden zu haben ,
der jedes gewöhnliche Türschloß im Zeitraum von Se-
kunden öffnen kann und der Wunschtraum aller Einbre -
cher und Automobildiebe wäre .

Der Apparat , den er in 18jähriger Forschungsarbeit
entwickelt hat , besteht aus einer langen Stahlnadel , die
in Verbindung mit einigen elektrischen Spulen durch
einen Stromstoß zum Vibrieren gebracht werden kann .

Wem Gott will rechte Gunst erweise

Wem Gott will rechte Gunst erweisen ,
Den schickt er heute nicht mehr ' raus ,
Er läßt ihn seine Wunder preisen
Im kleinen Gärtchen und im Haus .

Das Reisen ist heut kein Vergnügen ,
Man steht ja nur auf einem Bein
In völlig überfüllten Zügen ,
Der Wind kommt durch die Fenster ' rein .

Doch hat man Glück , dann hält ein Laster , '
Ein Lkw . mit großer Fracht ,
Man zahlt mit Stumpen statt mit Zaster
Und bleibt im Regen unbedacht .

Und hier wie da gibt ' s Zwischenfälle ,
Der Ruß verschwärzt uns in der Bahn ,
Auf einer schlechten Straßenstelle
Schwankt unser Laster wie ein Kahn .

Todkrank wird man auf allen Fahrten ,
Und Abscheu ist es , was man hegt ,
Wenn man nach den und jenen Arten
Vom Reisen sich ins Bette legt .

Man möchte seinen Schöpfer preisen ,
Schaut man zum eignen Fenster ' raus .

Wem Gott will rechte Gunst erweisen ,
Den läßt er heute hübsch zu Haus .

Charlotte Flachs

abgestorben sind . Solche Bäume können wohl

Anzahl junger Wurzeln mit Wurzelhaaren
neue Blätter , nicht aber eine ausreichende

hervorbringen , um den riesigen Wasser - und
Nährsalzbedarf des Baumes zu decken . Des -
halb umgeben sich die alten Wurzeln mit einer
dicken Schicht von Pilzfäden , die so weit in
die Zellschichten der Baumwurzeln eindringen ,
daß die lebenden Wurzelzellen das ihnen statt
durch Wurzelhaare nun durch die Pilzfäden
in ausreichendem Maße zugeführte Boden -
wasser aufnehmen können . Diese meist unbe -
kannte Lebensgemeinschaft bildet daher eine
wesentliche Grundlage für die Erhaltung un -
serer Wälder . Ewald Thielmann



Seite 8 / Nr . 89

Es starben

Wilhelm Hentze , Hauptlehrer in
Arnbach bei Neuenbürg . Nach lan -
gem Warten wurde uns zur Ge-
wifheit , daß unser lieber Sohn
und Bruder bereits am 18. Oktober
1945 in russischer Gefangenschaft
im Alter von 41 Jahren gestorben
ist . Um ihn trauern : Die Eltern :
Friedrich Hentze , Regierungsober -
inspektor i. R. , mit Frau in Rott -
weil a . N. Der Bruder : Franz
Hentze mit Familie in Berlin .
Die Schwester : Elisabeth Rieber ,
geb . Hentze , mit Familie in Ebin -
gen (Württ . ) . Rottweil , den 31. Ok -
tober 1946
Christian Burgbacher , Zimmer -
meister und Sägewerksbesitzer ,
mein lieber Gatte , unser treusor -
gender Vater und Großvater am
30. Oktober 1946 unerwartet schnell
im Alter von nicht ganz 75 Jah -
ren . Wir haben den teuren Ent -
schlafenen am 2. November zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteil -
nahme sagen wir innigen Dank .
In tiefer Trauer : Dorothea Burg -
bacher , geb . Link ; Christine Weiß ,
geb . Burgbacher und Familie ,
München ; Christian Burgbacher _u .
Frau ; Konrad Burgbacher und Fa -
milie ; Anna Burgbacher ; Ernst
Burgbacher und Familie . Trossin -
gen im November 1946

Geschäftliches

Grav . Namen - , Firmen -Schilde kurzfri -
stig , G. Stammler , Tübingen / N .

Wir reparieren alle Systeme von Näh -
maschinen sach - u . fachgemäß . Sin -
ger -Nähmaschinen , A. G. , Reutlingen ,
Nürtingerhofstraße 9

INDEK . Internationale Detektei und
Auskunftei , Tübingen , Derendinger
Straße 49 (Himmelwerk ) . Beweise u.
Entlastungsmaterial in jeder Sache ,
Nachforschungen in kriminellen An-
gelegenheiten , nach Personen unbe -
kannten Aufenthalts , Auskünfte in
Eheangelegenheiten , Vermögensver -
hältnisse , Geschäftsverbindungen usw .
in allen Besatzungszonen und Aus -
land durch geschulte Spezialkräfte

Kaufm . geb . , unbed . zuverl . Ehepaar
steht in Tübingen zur Errichtung ei -
ner Geschäftsstelle oder Erledigung
von Aufträgen mit geeignetem Büro -
raum zur Verfügung . Angebote unt .
S. T. 4369

Schön eingerichtetes Büro in Reutlin -
gen mit Personal , Lager und Autos
stehen zur Verfügung , Wäre auch zu
Mitarbeit mit Einlagekapital an Un-
ternehmen bereit . Angebote unter S.
T. 4401

Handelsvertreter in Reutlingen mit
Büro , Auslieferungslager und Liefer -
wagen sucht weitere gute Vertretun -
gen zu übernehmen . Angebote unter
S. T. 4400

Aufstrebendes Einzelhandelsgeschäft s .
Dauerverbindg . mit Herstellern und
Grossisten von Kurz - u . Holzwaren .
S. T. 4448

Harmonium und Kirchenorgeln repa -
riere ich einwandfrei im Hause . Bin
im November in Hechingen , Balin -
gen , Ebingen und übernehme noch
Aufträge . Erwin Bronner , Orgelbauer ,
Reutlingen , Gaußstraße 21

Werbegraphik ! Entwürfe für Drucksa -
chen jeder Art , Briefköpfe , Plakate ,
Firmenzeichen , Buchumschläge und
Buchschmuck nimmt Gebrauchsgra -
phiker in Tübingen in Auftrag . S.
T. 4462

waren ,

Montageständer für Fahrräder , Ab-
schleppseile (kleinerer Posten ) für
Pkw . u . Lkw . hat abzugeben Gustav
Magenwirt , K. G. , Urach

Halbzeugwerk in d . franz . Zone über -
nimmt noch Aufträge z . Verarbeitg .
v . Edel - u . NE -Metallen zu Blech u .
Draht bei kurzfrist . Lieferung . An-
gebote unter S. T. 4422

Lieferfähige Firmen in Haushalt - und
Gebrauchsartikeln , Spiel - u . Schreib -

Reiseandenken , Toilettearti -
keln usw . bitte ich um Angeb . unter
S. T. 4491

Holztechnik ; Südd . Tabakztg .; Wirt -
schaftsarchiv ; Die Technik ; Die Wirt -
schaft ; Chemie -Ztg . und weitere Fach -
schriften durch Fachbuchhandlung E.
Metsch , (17 a ) Singen bei Pforzheim

Metallknöpfe , geeignet f . Arbeitsklei -
dung usw. , solange Vorrat reicht ,
prompt lieferbar . S. T. 4505

Gentner & Co. , Internationales Detek -
tivbüro , älteste Auskunftei Württem -
bergs , gegr . 1870, Stuttgart -W, Rote -
bühlstr . 64 , Tel . 68 938. Jahrzehnte
umfassende Archive , bestausgebaute
Organisation , 76jährige Tradition . Be-
obachtungen , Industrieüberwachungen ,
Prozeßmaterial , Ermittlungen , Heirats -
Spezial -Vertrauensauskünfte aller an
allen Plätzen

, ,Dorner -Modelle haben Weltruf " . Mit
130 Modellen ist Dorner führend . Die-
selben liegen in guten Mode - u . Kauf -
häusern auf . Wir geben Bezugsnach -
weis . Für einzelne Bezirke der franz
Zone Baden und Württemberg haben
wir den Verkauf noch zu vergeben .
Allein vertrieb für die franz . bes . Zone
Baden u . Württemberg Bast & Schind -
ler , Bühlertal /Bd . , Hauptstr . 30

Große südd . Trikotagenfabrik , übern .
v. Garn bis z . fertigen Stück Lohn -
anfertigung in Herren - , Damen - und
Kinderunterwäsche . Angebote u . M 400
an Süweg , Werbungsmittler , Stuttgart -
W, Hölderlinstr . 57 - Postf . 900

Größere südd . Wäschefabrik mit groß .
Nähabteilungen und Spezialmaschinen
aller Art , eig . Musterentwurf , über -
nimmt Lohnanfertigung von Kleidern ,
Blusen , Schlüpfern , Hemden , Prinzeß -
röcken , Nachthemden , Schlafanzügen
bei Zugabe von Stoffen usw . Angebote
unter L 399 an Süweg , Anzeigen mitt -
ler , Stuttgart -W, Hölderlinstr . 57

Wer mir Kordel (bis 2 mm ) , Band (bis
5 mm ) od . farb . Schnüre für Flecht -
arbeiten liefert , erhält als Fertigware
hübsche Geschenkartikel aus Wachs -
tuch usw. Ang . unt . G 396 an Süweg ,
Werbungsmittler , Stuttgart -W, Hölder -
linstr . 57

54. Briefmarken -Großauktion Anf . Dez .
1946. Altdeutschland , Europa , Ueber -
see , hervorragende Sammlungen . Reich -
illustrieter Katalog gratis geg . Berufs -
angabe . Edgar Mohrmann & Co. mbH . ,
Hamburg 1, Speersort 6, Tel . 32 64 28.
Briefmarken -Auktionshaus v. Weltruf !

Briefmarkenhandlung Anton Stuckert ,
Düsseldorf -Oberkassel (22 a ) Düssel -
dorfer Str . 135. Auktionen . Einliefe -
rungen jederzeit Für eig . Rechnung
Ankauf großer Sammlungen u . Selten -
heiten

Lernen Sie Briefe schreiben , kaufm .
Briefe , die es in sich haben . Wer das
kann , ist immer gesucht . Schrift 645
über Fernunterricht kostenl . Werbebe -
rater Hanns Haug , (14 a) Göppingen

Der bekannte ABC -Schnitt
C

Ausgabe
für Kinder u . Erwachsene , mit

25 Modellbildkarten , ca. 60 Modellen
u . 275 Einzelschnittvorlagen für alle
Größen , Neues aus Altem machen ,
4. 50 RM. Sofort lieferbar bei Vorein .
sendung im Brief nur durch den Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17 a)
Weinheim a . d . Bergstraße

Weihnachten . Briefmarkensammlung in
Luxus Einsteckalbum (Großformat )
Deutschland oder Europa nach Ihrer
Wahl mit nied . bis höchst . Werten alt .
u . heuest . Ausgabe . Preislage 100 bis
1000 RM . Beschränkte Auflage . Ver-
langen Sie unter Ang . Ihrer Wünsche
Angebot v . Lindner , (14 a ) Stuttgart -
Zuffenhausen , Schließfach 54

Briefmarken . Ankauf - Verkauf . Preis -
listen kostenlos . Paul Ondrusch , Ber-
lin NW . 21 , Perleberger Str . 26

Wir suchen Exportverbindung f . hoch-
wertig , deutsche Qualitätsspielwaren
nach der Schweiz . R. Behle & Co. ,
das alte Fachgeschäft mit jungem Geist ,
Frankfurt a . M. , Kaiserstr . 28

Futtervergiftungen usw. bei Pferden ,
Rindern , Kühen , Kälbern , Lämmern ,
Schweinen , Hunden . Hühnern usw .werd . schnell . behob . durch Kohle -Gra -
nulat -Ergona . Zu haben in Drogerien ,
Futtermittelhandlg . usw. Otto Koch ,
chem . u. pharm . Fabrik Mörlenbach
(Odenwald )

Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Wer Sprachen kann , kommt mehr vor -
an ! Wollen Sie leicht und billig zu
Hause Französisch , Englisch lernen ,
so wenden Sie sich an Dolmetscher
Georg Veit , Fernunterricht für Spra -
chen , Neustadt a . d . Haardt (18) ,
Postschließf . 175, erteilte Lizenz Nr .
Off . B. G. 7675 A

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u . Wä-
sche f . jede Figur , auch f. Kinder u.Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 48 neueste
Modelle mit ca. 500 Einzelschnitten
u . 40 Maßen für alle Ober - u : Hüft -
weiten . Einmal . Anschaffung . Preis
RM. 8. 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a ) Ludwigsburg 90 , Post -
fach 143

500 Lieferanten -Adressen (4. Folge ) 10
RM. (Voreins . d . Brief ) ; Liste m . 180
Adressengruppen kostenlos . Merkur -
Werbedienst , Einbeck 624

Holzwaren ! Wer liefert Nähkasten ,
Holzteller , Leuchter , Kleiderbügel ,
Wäscheklammern , Holzsohlen Ifd . f .
Einzelhandel ? Angeb . an Postf . 115,
Reutlingen

ohne

Stottern . Aufklärungsschrift kostenfrei .
42 Jahre bewährte Methode . P. Warn -
ecke (20) Eilvese i . Hann .

Bijouterie (Ansteckbroschen ) , versilb .
u . Metall in reicher Auswahl
Material . Anfragen an S. T. 4554

Desinfektionsmittel , ,Radikalin " und
Entfleckungs - und Reinigungsmittel
,, Rei -Ja " fér Haush . , Behörden , In -
dustrie , Krankenhäuser , Wohlfahrts -
einr . usw . in 200- 1-Leihfässern und
Leihkesselwagen _sof . lieferbar . An-
fragen unter S. T. 4552

Dreimotorenlaufkrane 3 to , 5 to , 10 to
geg . Konting . od . Materialausgl . kurz -
fristig . Blechscheren f. Fein - u . Well -
blech bis 2 mm . Anfr . S. T. 4553

Für Kunstschrift : Ornament 500 , Band -
zug 180. Brause & Co.

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Kn-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Objekte von Wert tauscht zuverlässig
u . erprobt (2 RM . Vormerkgebühr
senden ) , Die briefl . Tausch verm . " ,
Konstanz , Postfach

Veedol bittet alle Geschäftsfreunde
um ihre jetzige Anschrift . Hamburg -
Amerikanische Mineralöl - Gesellsch .
m. b. H. , Hamburg 36, Jungfernstieg 30

Mollosan -Kinder -Creme , das reizlose
Hautpflegemittel v . hervorrag . Auf -
nahmefähigkeit und Tiefenwirkung .
Zuverlässig wirksam bei Wundsein
des Säuglings und Kleinkindes , trok -
kener u. spröder Haut , Sonnenbrand
und Hautreizungen . Nova -Chemie ,
Wilhelm Schmidt , Hamburg 36

Lebensfreude und Lebensenergie . Das
Fundament für den Wiederaufbau
für jeden Mann u. jede Frau ist der
Wiederaufbau von Gesundheit und
Körperkraft . Im Krieg verlorene Kör -
perkräfte können Sie wiedergewinnen
und zur größten Entfaltung bringen
durch die seit 50 Jahren von Zehn -
tausenden erprobte Strongfort -Me-
thode . Mehr Kraft bedeutet mehr Er-
folg im Leben ! Fordern Sie kosten -
los unverb . Prospekt vom Strongfort -
Institut , Walldürn , Baden 25. Ge-
gründet 1895 New York N. Y.

Privatauskunftei Fran Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen , Prozeßmaterial . 15-
jährige Praxis

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde .
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern , werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung , Rexingen , Tel . Horb 426

Landwirte ,

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrie !

Die Eisenbahndirektion der franz . be-
setzten Zone in Karlsruhe beabsich -
tigt , für den gehobenen bautechn . u .
hochbautechn . Dienst (techn . Inspek -
torlaufbahn ) eine Anzahl Anwärter
einzustellen . Bewerber müssen das
Reifezeugnis einer 5semestr . Staats -
bauschule od . einer sonst . anerkann -
ten höh . techn . Lehranstalt u . eine
mind . 2j . prakt . Tätigkeit im Hand -
werk besitzen . Sie dürfen das 40. Le-
bensjahr nicht überschritten haben ,
müssen den Vorschriften über die
körp . Tauglichkeit für d . Eisenbahn -
dienst genügen u . dürfen polit . nicht
belastet sein . Bewerbungsgesuche mit
Unterlagen sind zur Weiterleitung an
die Eisenbahndirektion Karlsruhe an
die nächste Eisenbahndienststelle zu
richten , die auch näh . Ausk . erteilt
od , unmittelbar an die Eisenbahndi -
rektion in Karlsruhe , Karlstr . 36 - 38

Beim Kreiskrankenhaus Ludwigsburg
sind folgende Arztstellen neu zu be -
setzen : 1. Chefarztstelle bei d. Haut -
u . Geschlechtskrankenabteilung . 2. I.
Oberarztstelle bei der Inneren Ab-
teilung . Bewerbungsgesuche bis spä -

-
testens 30. 11. 1946 an die Kreis -
pflege Personalabteilung Lud -
wigsburg unter Beifüg . von Lebens -
lauf , beglaub . Zeugnisabschriften u.
großem US -Fragebogen

Bezirksvertreter (innen ) für Ifd . Besuch
v. Mode - , Konfektion - u . Kaufhäusern
in d . franz . bes . Zone ab sof . gesucht .
Schriftl Angebote an Kurt Kerner ,
(14 a ) Ebersbach /Fils , Fischerstr . 4

Außenbeamte und Hauptvertreter für
Werbung u . Organisation in entwick -
lungsf . Stellung ges . Nebenverdienst
für geeign . nebenberufl . Mitarbeiter .
Eos u. Excelsior , Deutsche Volks - u .
Lebensvers . - A. G. , Bez .- Direkt . Stutt -
gart -O , Uhlandstraße 27

SCHWABISCHES TAGBLATT

Fleiß ., ehrl . Mädchen , 18 - 20 J. , f . kl .

Größ . Strickereiunternehmen , engl . Zo- | Zuverl . Hausgehilfin für Arzthaushalt |
ne , s . zur Betriebsleitg . geeigneten sofort od . bis spätestens 1. Dez . ges .
Werkmeister m . langj . Erfahrg . auf Dr. Fr . Langbein , Pfullingen , Kaiser -
all . Geb. d. Flach - u. Rundstrickerei , straße 5
einschl . Vollautomaten , ferner in Be-
triebsorg . , bes . d . Arbeitsvorber , Ar-
beitsplang . , Zeitstudien . Charakterl .
bef . , groß . Belegschaft vorzustehen .
Pol . unbel . Ausführl , Bewerb , mit
Lichtbild , handgeschr . Lebensl . , Ge-
haltsanspr . u . Zeugnisabschr . erbeten
unter S. T. 4376

Bezirksinspektorposten für Fachmann
von Versicherungsgesellschaft für d.
Bez . Oberpfalz zu vergeben . Ausf .
Angeb . von nur Fachleuten der Un-
fall -Haftpflichtbranche erbet . unter
WV 1411 an Annoncen -Exped . Ernst
Kießling , (13a ) Würzburg , Petrini -
straße 41

an

Einkaufskorrespondent mit gt . kaufm .
Praxis , selbst . Korrespondent u . Be-
schaffer , gesucht . Bewerbung unter
Stichwort ,, versierter Kaufmann "
Leu' s Anzeigen - und Verlagsdienst ,
Biberach -Riß , Württemberg

Für meine Photo -Fachdrogerie suche f .
sof . in schön . Schwarzwaldstädtchen
tücht . , ehrl . , selbst . Gehilfen . Kennt -
nisse in Farben , Sämereien u . Schäd -
lingsbekämpfung erw . Bewerbungen
m . Bild , Zeugnisabschr . u . Gehalts -
anspr . unter S. T. 4366

Einkäufer gegen Fixum u. Prov . für
Gebrauchsartikel f . Haush . , Büros ,
Handwerksbetriebe , Gaststätten usw .
gesucht . Bewerber , die Beziehungen
zu dieser Branche haben u . üb . Ein -
kaufserfahrg . verfügen , reichen ihre
Bewerbung mit kurz . Lebenslauf u .
sonst . Unterlagen ein u. S. T. 4398

Schnellwaagenkonstrukteur , besonders
für Tischwaagenfertig . in aussichts -
reiche Dauersfellg . nach Süddeutsch -
land ges . Langj . Erf . u . umfassende
Fertigungskenntn . i . Schnellwaagen -
bau Grundbeding . Ausführl . Bewer -
bung evtl . mit Lichtbild unt . 1494
bef . Ann .- Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Stuttgart , Fischerstraße 9

Konstrukteur mit Erf . im Bau v. Zwei -
takt -Kleinmotoren gesucht . Angeb . m .
genauen Unterlagen über bish . Tätig -
keit unter S. T 4525

Betriebsingenieur u. Brennmeister aus
der Bunzlauer Tonindustrie gesucht .
G. Stürzle , Baustoffgroßhandel , Müll -
heim (Baden )

Zahntechniker (in ) , perfekt u . selbstän -
dig , in Dauerstellg . ges . Konrad Mül -
ler , zahntechn . Laboratorium , (14a )
Aalen , Hauptstraße 24

La Régie des Transports sucht nach
Hechingen 3 Automechaniker u . einen
Autoelektriker für Dauerstellung . Be-
werbungen an E. Bayer , Hechingen /
Hohenz . , Stettenerstr . 11

1 - 2 tüchtige Herrenfriseure bei guter
Bezahlung gesucht . Anton Faiß , Her -
ren - und Damensalon , Tübingen , Am
Haagtor

Scherenspezialarbeiter , nur allererste
Kraft für Ausl . sofort ges . S. T. 4524

Tüchtigen Glaser (Rahmenmacher ) mit
Maschinen - u . Reißarbeiten vertraut ,
Meisterprüfung , in frz . Zone gesucht .
Derselbe muß in der Lage sein , ein
älteres , mittleres Geschäft mit guter ,
großer Kundschaft zu führen und zu
erhalten ! Spätere Uebernahme oder
Einheirat nicht ausgeschlossen ! Tüch -
tigkeit , Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit
vor Vermögen bevorzugt ! Zuschriften
mit ausführlichem Lebenslauf u . Bild
unter S. T. 4736

Wir suchen für unser Reparaturwerk
u . den Motorenspezialbetrieb tücht .
Automechaniker u . Motorenschlosser ,
die an selbst . Arb . gewöhnt sind u .
evtl . als Gruppenführer verwendet
werd , können , Evtl . wird Wohnmög -
lichkeit geboten . Autohaus Ottenba -
cher , Biberach a . d. Riß , Tel . 889

Größere Miederfabrik sucht z . baldig .
Eintritt tücht . , erf . Zuschneider , der
Zuschneideabt , selbst . leiten u. Mo-
delle entwerfen kann . Kenntn , im
Lohnwesen erwünscht . Es handelt sich
um ausbauf . Stellung . Angebote mit
Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . usw .
unter S. T. 4329

Frottier - und Jacquard -Weber zum so-
fort . od . spät . Eintr . von auswärtiger
auf dem Lande liegender Weberei
gesucht . Wohng . kann evtl . zur Ver -
füg . gestellt werden . Angeb , unter
B. M. 1041 an die MIDAG , Bielefeld ,
Bismarckstraße 2

Landwirtschaft gesucht . Friedrich Mä-
der , Cresbach , Kreis Freudenstadt

Zuverl ., ehrl . , erf . Hausgehilfin , evtl .
mit etwas Kochkenntn , f . gepflegten
Lebensmittelgesch . - Haush . f . sof . ges .
Familienanschl , u . gt . Behandlung zu -
gesichert . S. T. 4509

Zuverlässiges Mädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht . Pfarrhaus Zavelstein ,
Kreis Calw

Gepflegter Geschäftshaushalt (kinder -
los ) sucht ehrliche u . gewissenhafte
Hausangestellte . S. T. 4768

Jüng ., zuverl . Hausgehilfin a . ordentl .
Elternhaus bei gt . Behandlg . u . Für - .
sorge zum 1. 1. 47 od . später in
gepfl . Haushalt nach Leutkirch , Allg .
gesucht . Angeb . (m . Bild ) unter S.
T. 4474

Ein Stationsmädchen , nicht unter 25 J. ,
für Lungensanatorium im Schwarz -
wald bei gt . Bezahlg . u . freier Sta -
tion in angenehme Dauerstellg . sof .
gesucht . Angeb . an Versorgungskur -
anstalt Waldeck bei Nagold (14b )

Zuverl ., erfahr . Haushälterin , kathol .,
nicht unter 30 J. . in Haushalt zweier
Männer (Handwerker ) f . sof . ges ., gt .
Behandlung u . angenehmes Heim zu-
gesichert . S. T. 4559

Haushalthilfe . willig u . fleißig , an sau -
beres Arb . gewöhnt , mit etw . Koch -
kenntn . bei gt . Bez . u. Familienan -
schl . in Geschäftshaush . ges . Frau
Annie Ottenbacher , Biberach , Wald -
seer Straße 19, I

Stellengesuche
Modernes Tanzorchester ab sofort frei .

Angebote unter S. T. 4763
Dipl .- Ing . , Masch . -Bau u . Textil , erf .

in Versuch u . Betrieb von Wärme -
kraftmaschinen u . Kfz ., Fachmann in
der Verarbeitg . v . Baum - u . Zell -
wolle , 33 J. , Heimkehrer , tatkräftig
u . energisch , gewandt in Menschen -
behandlg . , engl . u . franz . Sprach -
kenntn . , Führerscheine , sucht neuen
Wirkungskreis . S. T. 4413

8. November 1946

Tauschgesuche

Kompl . neuw . Imbert -Holzgasanlage f .
PKW . bis 2,3 Ltr . biete im Tausch
geg . Autoreifen 7,50x20 u . 6,50 ×20,
auch a . Größen . Ebenso neuen Küh -
ler für Mercedes LKW . Typ 3750.
S. T. 4412

Wertvoller Streichbaß mit vollständ .
Besaitung im Tausch geg . guterhalt .
Tenor -B-Saxophon abzugeben . S. T.

Glückliche Ehe mit charakterv . Mann
wünscht Mädchen 24 Jahre alt , nett . ,
lieb . Wesen , häusl . , schön . Eigenheim
mit Garten ist vorhanden . Ang . KS
5843, Inst . Frilu , Stuttgart -W, Reins -
burgstr . 42 , 3. Stock

Zwei jg . Herrn , 21 J. , 1,70 gr . (einer
kriegsvers . . amp . ) suchen zw . spät .
Heirat Bekanntsch . mit Damen v . 17
bis 22 J. S. T. 4427

Drei Freunde , 21, 23 , 24 J. alt , wün -
schen mit aufgeschlossenen Mädchen
in Briefverbindung zu treten zw . Biete zwei Autoreifen , neuwertig , mit
spät . Heirat . Zuschriften unter S. T. Schläuch . 20X1. 90 ; suche Damenpelz -
4429 mantel Gr . 42 oder Einrichtungsge -

genstände . S. T. 4670Einheirat in mech . Weberei mit schön .
Eigenheim ist charakterv . u . geschäfts -
tüchtig . Herrn ü . 38 J. gebot . Briefe
unter Nr . 2064 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Dame , 32 J. , 1,72 gr . , blond , in soz .
Beruf tätig , sucht passenden Wegge -
nossen . S. T. 4430

Landwirt mit Fachschulbildung , 31 J. ,
kath ., erbgesund , aus achtbarer Fa -
milie , mit größ . Barvermög . , wünscht
Einheirat . Witwe nicht ausgeschlos -
sen . Bildzuschr . unter S. T. 4487

Junges Mädel , 24 J. , 1,70 gr . , stram -

4423

Suche neuw . Schlafzimmer . u . Küchen -
einrichtung in der franz . Zone ; biete
gleiches in Pirna b. Dresden (russ .
Zone ) . Else Drobisch , Hechingen ,
Gammertinger Straße 12

Biete neuw . Mafel -Bohrmaschine mit
Getriebe ; suche Waschbecken , Spie -
gel , evtl . auch Möbel . S. T. 4425

Biete kompl . neuwert . Herrenfahrrad .
Suche guterhalt . Schreibmaschine . S.
T. 4550

Immobilien
me Erscheinung , sport - u . naturliebd .,
aus gut . Hause , spricht 3 Sprachen , Biete in Rottweil schönes Einfamilien -
sucht lb. u . netten Lebensgefährten .
Geschäftsm . bevorz . Bildzuschrift S. T.
4493

Junge Kriegerwitwe , 29 J. , 1,60 groß ,
kath ., gute Erscheinung , kinderlos ,
wünscht sich wieder glücklich zu ver -
heiraten . Nette kl . Wohnung vorh .
Bildzuschriften S. T. 4492

Frl . , 35 J. , gute Erscheinung , dunkel ,
schöne Aussteuer u . Vermög . vorhand .
wünscht Herrn kennenzulernen , viel -
seitig gebildet in gut . Position zw .
Heirat . Nur ernstgemeinte Zuschriften
unter S. T. 4521

Dame , 25 J. , Vollwaise , kath . , blond ,
sehr häusl , veranlagt , wünscht die Be-
kanntschaft eines Herrn zw . spät . Hei -
rat . Witwer mit Kind sehr angenehm .
Bildzuschriften unter S. T. 4520

34jähr . Fri . , ev . , schwarz , s . häusl . u .
sol . , ruh . , tief veranl . Mensch , leid -
gepr . , sehnt sich nach ein . Heimat u .
möchte ein . liebenswert . gut . Mensch .
gut . Lebenskamerad sein . Zuschriften
unter S. T. 4519

häusl . erzogen , intellig . , musikalisch ,
hübsch , tadellose Vergangenheit , in
Kleinstadt lebend , suche mangels Ge-
legenheit geeign . Ehepartner , am lieb -
sten Juristen . S. T. 4515

Erbgesunder Mann in guter Stellung ,
24 J. , ev . , wünscht Briefwechsel mit
Fräulein entsprechenden Alters zw .
baldiger Heirat . Bildzuschriften unter
S. T. 4513

Witwe , Anf . 30 J. , ev . , mit 2 Kindern
wünscht für ihre Kinder lb . Vater u .
für sich gt . u . treuen Lebenskamera -
den . Schöne Wohnung u . Vermög . vor -
handen . Bildzuschriften S. T. 4512

Gepr . Verwaltungsmann , schwerkriegs -
besch . , sucht Anstellg . als ap . In - Für meine Nichte , 21 J. , vermögend ,
spektor bei Gemeinde - od . Stadtver -
waltung . S. T. 4446

Zielbewußter Kaufmann , 35 J. , siche -
res Auftreten , gewandte Verhand -
lungstaktik u . Briefstil , erfahren im
Ein - u . Verkauf des In - u . Auslan -
des u . allen Organisationsfragen , mit |
Führerschein Kl . 3, beste Verbindg .
zu Behörden usw. sucht passenden
Wirkungskreis im Angestelltenverh .
od . Provisionsbasis . Angebote unter
S. T. 4669

Bankkaufmann . 25 J. , mit gt . Zeugn ..
zurz . in d. Buchhaltung besch . , perf .
auf Schreib - u. Buchungsmaschine so-
wie in allen vork . Arb ., s . sich als
Buchhalter im Fach od . in die Indu -
strie zu verändern . S. T. 4473

Jg . Kaufmann , 24 J. , sucht Posten als
Vertreter . Uebernehme auch Auslie -
ferungslager . Zuschr . u . S. T. 4580

Werkmeister , 37 J. , nur an selbst . Ar-
beiten gew . , perf . i . a . Sparten d .
Autobranche , langj . Leit . ein . Ver -
suchswerkst ., Führerschein f . a . Kl . ,
sucht Stellg . als Leiter ein . Rep. -
Werkst . o . Transportuntern . o. ähnl .
Betr . Stellg . , wo Gesch . sp . übern .
werd . k . , erwünscht . Ang . u . A 023
an Werbebüro Dr. Schwarz , Frei -
burg /Brsg . , Offenburger Straße 1

Radiotechniker und Mechanikermeister
mit 22jähriger Facherfahrung in un-
gekündigter Stellung sucht neuen Wir -
kungskreis od . Beteiligung an besteh .
Unternehmen . Angeb . unt . Nr . 961 an
Zeitschau GmbH . , Anzg . -Vermittlung ,
Tuttlingen , Bahnhofstr . 46

Kellner (Sudetendeutscher ) , flotter Ar-
beiter und in allen Sparten des Gast -
gewerbes versiert , sucht Stelle . Ang .
erbeten unter S. T. 4508

Witwe , Anf . 40. gebild . , arbeitsfreudig ,
verträgl . , heiter , gt . Hausfrau , in
Masch . -Schr . u . Gartenarb . bewand . ,
m. lb . 12j . Tochter , eig . Einkommen
sucht Wirkungskr . in frauenl . Haus -
halt (Arzt , Lehrer , Fremdenheim u .
ä .) . Mod . Möbeleinrichtg . (Klavier )
vorh . Nähe Oberschule Beding . S. T.
4365

Frl . , 26 J. , das Fachschule bes . hat , s .
Stelle in Hotel als Bedieng . od . auf
Hotelbüro , wo Gelegh . geb . , sich i. d .
Büropraxis zu vervollständ . S. T. 4325

Suche für meine Tochter , 20 J. , mittl .
Reife , Vollhandelsschulabschl . , engl .
u . franz . Sprachk ., geeign . Anfangs -
stelle . S. T. 4428

Mädchen , ev . , das in allen Hausarb .
sowie i . d . Landw . bewand . ist , sucht
Stelle zur Führung eines frauenlos .
Haushalts . S. T. 4399

Tücht . Mädchen , 25 J. , kath . . sucht
Stelle in frauenlosem Haushalt , am
liebsten in Landwirtsch . Angebote u .
S. T. 4561

Heiraten

Schlichtfeines Schwabenmädel , 31 J. ,
1. 75 m , schlank , evang .. reine Ver -
gangenheit , Freude an Hauswirtsch . ,
Kindern , Gartenbau , Musik u . Wis-
senschaften , mit Grundbesitz , möchte
warmherzig . , christl . Schwaben (gern
Akademiker ) treue Weggenossin wer -
den . Ehrliche Briefe unter S. T. 4419

Fräulein , 33jähr . , kath .. schl . , 1,68 gr . ,
mit guten Hausfraueneigensch . , Wä-
scheaussteuer u . Erspart . , gute Ver -
gangenheit , naturliebd ., mit Sinn f .
alles Schöne , wünscht charakterfesten

Feilenhauer (Maschinenhauer ) , tücht . ,
selbst ., für Frowein -Maschinen sofort
gesucht . Karl Jos . Kupferschmid , Fei -
lenhauerei , Spaichingen

Tüchtiger Koch (auch Jungkoch ) für
franz . Restaurant in Tübingen ges .
Angebote an Reichert , Hotel ,,Lamm " ,
Tübingen a . N.

Gärtner (evtl . auch Ehepaar ) f . größ .
Landhausbesitz , ca. 1 ha , Schwäb .
Alb , gesucht . Verlangt : Praxis im Ge-
müsebau , Obst , Landschaftsgärtnerei
(Stauden ) , landw . Erf . , Vieh - u . Ge-
flügelhaltung . Geboten : Freie Wohng .
in Gärtnerhäuschen , Anbaumöglk . für
eig . Bedarf , bei Bewährung angen .
Dauerstellg . Bewerbungen m. lückenl .
Zeugn ., Referenzen u . Gehaltsanspr .
unter N 401 an Süweg , Anzeigenmitt -
ler , Stuttgart - W. Hölderlinstr . 57

Ordentl . junger Mann als Bulldogfah -
rer , evtl . Aufseher gesucht . Ebenso
pünktl . Mädchen f . Küche und Haus .
Auch junger Bursche zum Milchfahren
kann eintreten , L. König , Domäne
Weiherhof , Post Sulz a . N.

Erfahrener Knecht für 30 Morgen
Landwirtschaft sofort od . später ges .
Wägenbaur , Bläsikelter b . Tübingen

Lediger , selbständiger Mann für m. kl .
Landwirtschaft in Dauerstellg . ges .
Kost u. Wohng . i. Hause . J. Schmalz ,
Rasierkl . -Fbrk . , Glatten b . Freudenst .

Junger Bursche zur Mithilfe in der
Landw . u . als Beifahrer zum Bull -
dog auf 50 Morgen gr . Hof u . jun -
ges Mädchen für Haushalt u . Landw .
sofort gesucht . S. T. 4472

Die MABA , Baden -Baden sucht für die
Hauptverwaltg . in Baden -Baden eine
Dolmetscherin mit perf . franz . Sprach -
kenntn . , eine Stenotypistin u . einen
Lagerverwalter aus d. Eisen - , Holz - Tüchtige Hausfrau , 35 J. alt , sucht lie -
od . Baustoffbranche . Zuzugsgenehmi - ben Lebensgefährten , auch Witwer
gung nach Baden -Baden wird erteilt ,
Unterk . wird beschafft . Bewerb . mit
Lebensl . u . Zeugnisabschr . an MABA ,
Zweigstelle Tübingen , Postfach 35

Gewandte Stenotypistin gesucht . Lan -
desdirektion des Inneren , Hauptver -
messungsabteilung XII , Reutlingen ,
Opfersteinstraße 11

Privatsekretärin , perfekt in Steno u .
Schreibm . , durchaus zuverl ., franz .
Sprachk . zu baldmögl . Antritt ges .
Bewerbung pol . Unbel . erbeten unt .
S. T. 4692

Kindergärtnerin für sofort nach Balin -
gen gesucht . Zahnarzt Dr. Stumpp .
Balingen , Tel . 594

Tüchtige Hausangestellte , Süddeutsche ,
f . erstklass . Haush . nach Hamburg
gesucht . Bewerberin muß südd . Küchebeherrschen . S. T. 4397

Ehrl . Mädchen od . Frau ohne Anhang ,
mit allen häusl . Arbeiten vollständig
vertraut , findet gute Stelle bei al -
leinstehendem Mann . Robert Sauer ,
Reutlingen , Tübinger Straße 100

Wir suchen für Haushalt u . Mithilfe im
Laden fleißige , anständige Hausge -
hilfin , ebenso tücht . Hausburschen .
Endriß & Zaiß , vorm . L. Haas , sr . ,
Fleisch warenfabrik , Urach

Herrn zw. Heirat kennenzulernen .Nur ernstgem . Zuschriften unter S.
T. 4372

Frl . vom Lande , 29 J. , kath ., wünscht
tücht . , charaktervollen Textilfachm .
od . Schneidermeister zw . bald , Hei -
rat kennenzulernen . Bildzuschr . unt .
S. T. 4390

vom Lande angenehm . Ernstgemeinte
Zuschriften erbeten unter S. T. 4405

Ingenieur , 37 J. alt , 1,70 groß , mit 2
Buben , 5 u. 7 J. alt , sucht Frau , die
gesund , heiter u . mütterlich ist . Ver -
wandtschaftl . Vermittlg . erwünscht .
Zuschriften unter S. T. 4407

Strebs . , junger Mann , 31 J. , 1,70 gr . ,
ev . , kriegsvers . möchte Dame zw .
bald . Heirat kennenlernen , die Wohn -
möglichk . hat , evtl . Einheirat in La-
dengeschäft od . drgl . bieten kann .
Zuschriften unter S. T. 4411

Kriegerwitwe , ev . , 31 J. . 1,60 groß ,
ohne Anhang , mit behaglich . Heim ,
kompl . Aussteuer (Vermög . ) sucht lb.
Lebenskameraden entspr . Alters . S.
T. 4451

Fürsorgerin sucht Bekanntschaft mit
gebildetem Herrn zwischen 35 u . 45
J . , zwecks spät . Heirat . Auch Witwer
oder Heimatloser angenehm . Bildzu -
schriften erbeten unter S. T. 4469

Schwabe in gt . Stellung , 31 J. , kath . ,
Kaufmann , gute Erscheing ., ruhig ,
bescheiden , wünscht zw . bald . glück -
licher Ehe lb. , nettes Frl . od . Witwe ,
häusl . , natur - u. musiklb . (m. Eigen -
heim od . Wohnung ) kennenzulernen .
S. T. 4426

Welche junge gebild . Dame will Ver -
bindung mit mir aufnehmen ? Bin
Kaufmann , 34 J. , 1,68 gr ., ernste ,
strebs ., aktive Natur mit viel Lebens -
erfahrung ; sich . Position , wünsche Hei -
rat . Auch Einheirat angen . Junge Ww .
nicht ausgeschl . Ernsth . Damen v. gt .
Erscheinung bitte um Bildzuschriften
S. T. 4506

Suche Verbindung m . sol . , gepfl . Herrn
in selbst . od . Angestellt . - od . Beam -
tenstelle zw . Heirat . Bin gebild . Ww . .
alleinst ., 55 J. , ev ., nett . , symp . Außere ,
fleißige Hausfrau mit schöneingericht .
Wohng . , Klavier usw. Wohng . kann
auch von Stuttgart aufs Land oder
Kleinstadt getauscht werden . Zuschr .
unter S. T. 4504

Junger Mann , 20 J. , kath . , stramme
Ersch ., fleißig u . strebs .. gt . Charak -
ter u . ebens . Vergangenh . sucht lb. ,
nett . Mädel zw . Heirat kennenzuler -
nen , wenn mögl . Einhirat in Landw .
od . dgl . , jedoch nicht Beding . Auch
Witwe mit Kind nicht ausgeschlos -
sen . Bildzuschr . u . S. T. 4475

Baronin E. v . Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe -
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe - beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft -
licher Form

Diskret und einwandfrei bringt Sie
der Schwarzwaldzirkel (Eheanbahng . )
zu Ihrem sehnlichst . Herzenswunsch ,
bald eine lb. Heimat zu finden . Mo-
natl . Beitrag RM. 3. - ohne jegliche
Nachzahlung bei Verheiratung durch
den Zirkel . Zuschriften mit Rückporto
an die Leiterin Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus , (14) Hirsau , Kr . Calw .
Landhaus Freyja . Tel . Calw 335

Der Wegweiser . Brief -Zentrale Biberach
(Riß ), Postfach 132, die ideale Art des
Suchens , Kennenlernens u . Sichfindens
führt Sie zuverl . u . diskret zum Ziele
Ihrer Hoffnungen u . Wünsche . Keine
Namen od . Adressen werden bekannt ,
an deren Stelle treten die Teilnehmer -
Nummern . Teilnehmer -Gebühr nur 8
RM . Verlangen Sie kostenlos u . un -
verbindlich die Schriften u . Vorschlägedes Wegweisers . Angestellter in gt .
Pos . , 30 J. , 1. 65, kath . , Kunst - , Musik - ,
Naturfreund sucht gleichgesinnt . Mä-
del bis 30 J. Vermög . u . Wohng . vor -
hand . , Bild hinterlegt . Franz . Zone .
Näheres Teilnehmer -Nr . 902. - Schwa -
benmädel 24 J. , 1. 62, blond , schlank ,
naturverb ., erstrebt harmon . Ehe . Ein -
heirat in gutgeh . Unternehmen gebot .
Vermög ., Aussteuer u . Wohng . vorh .
Bild hinterlegt . Franz . Zone . Näheres
Teilnehmer -Nr . 901

Kaufgesuche

wohnhaus , erbaut im Jahre 1933 mit
4 a Garten . Suche im Kreis Tübin -
gen oder Reutlingen Gleichwertiges .
S. T. 4499

Suche landw . Anwesen für Pacht , Gr .
15 Tgw . aufwärts . Uebernahme sof .
od . Frühjahr . Notwend . Gebäude
Beding . Diplomlandwirt G. Takach ,
Deggendorf -Hafen , Schiff ,, Susanna '

Suche kl . oder größ . Lebensmittelge -
schäft zu mieten od , zu kaufen . S.
T. 4447

Jung . tüchtig . Fachehepaar sucht dring .
Hotel -Restaurant oder Kaffee m . Kon -
ditorei zu pachten , evtl . Wohnungs -
tausch . S. T. 4753

Hotelfachmann u . Gastwirt , Mitte 40 ,
ohne Anhang sucht Leitung od . Pacht ,
evtl . Einheirat . S. T. 4516

Suchdienst

- WelcherTürkheim , Kr . Geislingen .
Soldat (Fliegertruppe ) , der in einem
Gefangenenlager in Rußland den Eu -
gen Schweiß aus Türkheim getroffen
hat , war mit dem Rad von Tübin -
gen kommend am 28. August 1946 in
Türkheim , um die Familie Schweiß
zu besuchen ? Nachricht an Familie
Schweiß erbeten

Oskar Ganter , Obergefr ., FP . 05179 D,
verm . seit 15. 1. 43 Rußland , Süd -
abschnitt . Frau Anna Ganter , Bet -
zingen , Kaibachstraße 11

Matth . Pfrommer , Ogefr ., FP . 02 466 B,
vermißt seit 20. 3. 42 in Rußland ,
Mittelabschn . Johs . Pfrommer , Milch -
sammelstelle . Zavelstein , Kr . Calw ,
od . G. Hoch , Reutlingen , Alexander -
straße 86

Rolf Kley , Uffz . , FP . 04 646 Italien . Pe -
ter Dieter , Dußlingen , Kreis Tübin -
gen . Kirchstraße 39

Hermann Wandel , Soldat , geb . 27. 9.
1927 in Betzingen . FP . 36 116 c . (Hoch -
und Deutschmeister . ) Derselbe war

Teil -8. 4. 45 Res .-Laz . II . Pilsen -
laz . Bolewitz , 6. 9. 45 Jugendlager in
Focsani , Rumänien . Hermann Wandel ,
Betzingen , Steinäcker 16 .

Wilhelm Stopper , San .-O. -Gefr . , FP .
29 129, geb . 8. 5. 12 in Baisingen , I.
Nachr . v. 3. 2. 45 aus Posen . Franz
Stopper , Schneidermeister , Baisingen ,
Kreis Horb

Fritz Funk , Stabsgefr ., geb . 28. 10. 1911,
FP . 67 608 A. L. Nachr . 1. 3. 45 aus
Kr . Konitz . Angebl . verm . bei Dan -
zig 11. 3. 45. Frau Marie Funk , Bein -
berg . Kreis Calw

Albert Bohnenberger , Uffz ., geb . 25. 11.
1913. FP . 23 901 C. Verm . s . 1. 1. 43
in Stalingrad . Anna Bohnenberger ,
Beinberg , Kreis Calw

Ernst Proß , SS -Mann , FP . 59 185 (Leib -
standarte ) . L. Nachr . März 45 (Rhein -
land ) . Rosa Proß , Monakam , Kr . Calw

Herbert Schüch , Uffz ., geb . 7. 7. 24
Landskron , Ostsudeten . L. Nachr . 29 .

45 Dresden . Franziska Schüch ,
Stuttgart -Feuerbach , Zavelsteinstr . 18

Eugen Auch , Gefr . , FP . 23 901a . Letzte
Nachr . 3. 1. 43 Stalingrad . Frau Luise
Auch , Dettenhausen , Kr . Tübingen ,
Störrenstraße

4.

Wilhelm Wizenmann , Panzersch . , FPNr .
06 021. L. Nachr . 26. 12. 42 Stalingr .
Wilhelm Wizenmann , Dettenhausen ,
Kreis Tübingen , Bachstraße 277

Siegmund Walker , Ofldw . , FP . 25 202 E ,
entl . Juli 45. Klober Fritz , (16) Groß -
Zimmern , Reinheimerstraße 20

Herbert Häberle , Gefr . , FP . 13 170 B.
L. Nachr . 11. 8. 44 Brückenkopf Jas -
sy (Rum . ) . Fam . Herbert Häberle ,
Saulgau . Herbertinger Straße 29

Wilh . Lörcher , Obergefr . , FP . 22 305 B.
Einheit 260. I . D. I . R. 480, 5. Kp . Ver -
mißt s . 12. 8. 43 Wjasma (Rufl .). Ja -
kob Lörcher , Schneider , Würzbach ,
Kreis Calw

Johannes Zeifang , geb . 22. 8. 05, Bau-Pio . -Ers . -Batl . 9. L. Nachr . 20. 2. 45
Bad Niederpreisig (Rhein ) . Anna Zei -
fang . (14b ) Sontheim , Kr . Münsingen ,
Lange Straße 69

Willy Oechsle , Soldat , gebo 7. 3. 1910.
Letzte FPNr . 02 012 (Tschechoslowa -
kei ). Wilh . Oechsle , Donzdorf , Kr .
Göppingen Schulgasse 9

Paul Pierchalla , Breslau 13. Höfchen -
straße 81 oder Angehörige und Ver -
wandte desselben ges . , da wir Nach -
richt v . Werner haben . Adolf Hein -
rich , Kalk . u . Schotterwerke , (14b)
Poltringen , Kreis Tübingen

Kunstatelier Werner , Tübingen , Lange Hans Georg Zoche. Oberlin . d . Luft -
Gasse 38, kauft laufend Obstbaum -
holz wie Birn - , Kirsch - , Zwetschgen - ,
Nußbaumholz

Dieselmotor ca. 25 - 30 PS . , betriebs -
fertig , sucht zu kaufen Albert Herr -
mann , Talmühle , Genkingen , Kreis
Reutlingen

waffe . Am 19. 12. 41 auf dem Flug -
platz Waldai notgelandet und von
dort in ein Fliegerlager südlich von
Moskau (Serpuchow oder Podolsk )
transportiert worden . Josefa Zoche ,
Tübingen , Brunsstraße 31

Robert Eppler , geb . 10. 8. 19 in Tie -
ringen , FP . 23 526 C. Verm . 11. 9. 44
bei Bunga östl . Bauske , Lettl . Frau
Marie Eppler , Tieringen b . Hirsch

Welcher edeldenkende Bürger verkauft
an Flüchtlingsfrau mit zwei Kindern
gebr . Nähmaschine oder Schreibma -
schine , damit sie sich den Lebens - Wilhelm Braun , Gefr . , geb . 25. 4. 24
unterhalt verdienen kann ? S. T. 4450

Hobelbank , Tischlereimaschinen zu kau -
fen gesucht . Karl Ehnis . Schreiner -
meister , Monakam , Kreis Calw

Gleichstrommotoren u . Dynamos , ver -
schied . Größen , zu kaufen ges . S.
T. 4443

Baracke mittl . Größe zu kaufen ges .
Riegler & Co. Urach / Württ .

Autoreifen , mögl . 5 kompl . Räder od .
auch Mäntel u . Schläuche Gr . 4,50X
17 v. Strickwarenfabrik ges . S. T. 4501

Leere Eisenfässer u . - kannen zu kau -
fen gesucht . Hermann Schick , K. G. ,
Bitz , Schnellwaagenfabrik

Vakuum -Apparat mit 1500 1 und mehr
Fassungsvermögen zu kauf , gesucht ,
Seifenfabrik Balingen , Karl Seeger

Suche Friseureinrichtung , auch Einzel -
teile , S. T. 4424

Wachsamer Hofhund v . Fabrikbetrieb
gesucht , S. T. 4526

Friktionsspindelpresse , Spindel ca.
120 mm . 1 Exzenterpresse 30 to , eine
Exzenterpresse 120 to zu kaufen ge-
sucht . Angeb , unter S. T. 4796

in Dettenhausen , zuletzt Einsatzbatl .
FP . 33 016 Brest Litowsk . L. Nachr .
21. 7. 44. Vorher von 1. Marschkp .
Eisenb .- Pz . -Ers . -Abt . Warschau C 1
zu Pz . -Zug 61 abgestellt . Gg . Braun ,
Dettenhausen . Kr . Tübingen , Störren -
straße 131

Karl Pfost , Obergefr . , geb . 20. 8. 13,
zul . gesehen Jan . 45 Lager Ryasän
südl . Moskau . (Welcher Heimkehrer
hat Ende 45 zwei Wildbergerinnen
beauftragt , an Fam . Pfost , Wildberg ,
Grüße von ihm zu bestellen ?) Frau
Margarete Pfost , Wildberg , Schw .

Franz Unger , Obergefr ., geb . 19. 7.
08 in Graz , FP . 10 . 1 (Sept . 44:
Krankenkraftwagenzug 152) . letzte
Nachr . 1. 4. 45 bei Troppau . Frau
Jessie Meierhofer , (13b ) München 27,
Mauerkircherstraße 7

Emil Lautenschlager , Obergefr ., FP .
27 882 A. Soll 9. 2. 45 Nähe Köslins
verwundet worden u . ins Feldlaz .
gek . sein . Frau Elsa Lautenschlager ,
Nußdorf , Kreis Vaihingen / Enz

Kurt Wellings , San .-Feldw . L. Nachr .
aus russ . Gef . Nov. 45. Frau E. Wel -
lings , Hochheim (Main ) , Marzelstr . 16
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